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Politische Geographie - von vielen identifiziert mit histori-
sierend-ideologisch-machtpolltischen Zügen und deterministisch¬
dogmatischen Tendenzen einer Geopolitik aus der Zeit vor 1945 -
ist auch nach dem Zweiten Weltkrieg lange Zeit in ihren mögli¬
chen Ausprägungsformen sowohl von der Fachwissenschaft als auch
von der Fachdidaktik der Geographie vernachlässigt, ja zum Teil
sogar ignoriert worden. Neuansätze, Hinweise zu Neukonzeptionen
und Gedanken zur Neukonstitution der Politischen Geographie wur¬
den kaum aufgenommen; dennoch zeigen einige Veröffentlichungen
der letzten Jahre - meist nicht einmal unter dem scheinbar noch
immer diskreditierten Begriff "Politische Geographie" ausgewie¬
sen - die Konkretion des neuformierten Feldes der Politischen
Geographie, ohne daß eine systematisch-theoretische Fundierung
dieser Neuorientierung bislang stattgefunden hat. Diese Erneue¬
rung der Politischen Geographie hat sich recht still, doch nach¬
haltig vollzogen; dies wird an zwei Bereichen deutlich, einmal
in der angewandten Politischen Geographie unter dem Begriff der
"raumwirksamen Staatstätigkeit", dann auf dem Feld der systema¬
tisch-theoretischen Absicherung der Politischen Geographie im
Rahmen einer übergreifenden Kulturgeographie, die an der Aufstel¬
lung von Modellen, Erklärungsformen und Regelhaftigkeiten interes¬
siert ist. Es ist an der Zeit, wesentliche Konstituenten und Neu¬
ansätze der Politischen Geographie der Nachkriegszeit in einer
Synopse zu erfassen, dabei konträr die Nachklänge der älteren Po¬
litischen Geographie und Geopolitik in dieser Zeit festzuhalten,
um von dort her den potentiellen Stellenwert der erneuerten Po¬
litischen Geographie im System der geographischen Wissenschaften
aufzuzeigen.
Gerade weil sich die ältere Politische Geographie und vor allem
die Geopolitik teilweise als raumpolitische Erziehungsmission ver¬
standen und dort ihre Hauptaktivitäten entfalteten, liegt die
eigentliche Problematik der Politischen Geographie nach 1945 wohl
mehr im Bereiche ihrer didaktischen Umsetzung, also in der Schule
und im Unterricht. Es sollte möglich sein, über grundlegende
Elemente der Schulpraxis - Richtlinien und Lehrpläne, Lehrbücher
für den Erdkundeunterricht, Atlanten - den Wandel des politisch¬
geographischen Selbstverständnisses sowie der Themenfelder und
damit auch die Veränderung ihres Stellenwertes zu betrachten. Im¬
merhin gewähren diese Konstituenten, wenngleich sie recht un¬
sichere Quellen zur Beurteilung des täglichen Unterrichtsgesche¬
hens sind, Auskunft über tragende fachdidaktische Konzeptionen
in ihrer Wirksamkeit in der Schule, gleichzeitig aber auch über
die Ausdrucksformen und die Bandbreite der stofflichen Inhalte
politisch-geographischer Art,'die - zumindest teilweise - Eingang
in den Unterricht gefunden haben. Dahinter zeichnet sich dann auch
einiges von den Grundlagen und Vorstellungen der fachwissenschaft¬
lichen Disziplin in ihrer Entwicklung seit 1945 ab. Deutlich wird
dabei auch, wie lange noch und in welcher Form tradierte Inhalte
und Gesichtspunkte mit ihren Leitideen, möglicherweise auch noch
solche der älteren Politischen Geographie und Geopolitik, in
Richtlinien und Lehrplänen, Schulbüchern und Atlanten wiederzu¬
finden sind. Zudem scheint es angebracht zu sein, nicht allein
die direkten Vorgaben und Medien des Erdkundeunterrichts zu beach¬
ten, sondern auch deren fachdidaktische Grundlagen, die sich in
Veröffentlichungen zur Didaktik und Methodik des Geographieunter¬
richts niederschlagen. Politisch-geographische Aspekte in tra¬
dierter, aber auch in innovativer Form können in Dimensionen schul¬
geographischer Zielsetzung, aber auch in Ansätzen der Fachdidak¬
tik mit ihren inhaltlichen Ausprägungsformen Ausdruck gefunden
haben. Mithin muß es möglich sein, gestützt auf derartige Quellen,
Art, Umfang und Bedeutung jener Sachverhalte, Fragestellungen,
Aspekte und Intentionen zu ermitteln und zu beurteilen, die ihrem
Wesen nach der Politischen Geographie angehören oder sich von
dieser Disziplin herleiten lassen und nach dem Zweiten Weltkrieg
im Erdkundeunterricht an den Schulen Westdeutschlands bzw. der
'Bundesrepublik Deutschland eine Rolle gespielt haben.
Wenn man berücksichtigt, daß Intentionen und Konzeptionen von



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































läuft (CZAJKA 1960, S. 475). Hinzu kommt noch, daß neben rein
sachlichen und methodischen Fehlern im Rahmen dieser Veröffent¬
lichungen Begriffe wieder Verwendung fanden, die vom National¬
sozialismus unreflektiert übernommen und für seine Zwecke ein¬
gesetzt wurden. So erscheinen gerade Begriffe wie "Lebensraum",
"Raumüberwindung", "Raumkampfgestalten" den Lesern assoziativ
mit den Belastungen der Hitler-Zeit verbunden. A. HAUSHOFER kri¬
tisiert in seinem 1951 erschienenen Werk "Allgemeine Politische
Geographie und Geopolitik" "Einseitigkeiten der Betrachtungsweise
etwa im Sinne eines übersteigerten geographischen Determinismus
oder jener ... Organismus-Theorie des Staates" (S. 18); "die
Übernahme von der Geopolitik entwickelter oder geprägter Aus¬
drücke (z. B.
*
Lebensraum') in den außenpolitischen Tageskampf
und damit zu weltweiter, wenn auch nicht mehr wissenschaftlicher
Auswirkung" führte seiner Meinung nach dazu, daß "ein notwendiges
Verfeinern ihrer Anwendung unterblieb" (S. 18 f.); er spricht
somit außer methodischen FragwUrdigkeiten und den Schwächen einer
erkennenden Disziplin mit normativen Bezügen auch die Konsti¬
tuenten der Auffassungen der älteren Politischen Geographie an.
Diese Grundlagen liegen tief im Denken des 19. Jahrhunderts ver¬
wurzelt. So weist HORNBOGEN nach, wie weit gerade der Darwinismus
und die malthusianische Vorstellung einer globalen Nahrungsspiel¬
raumenge mit imperialistischem Denken verknüpft sind (1973).
Träger dieser Ideen ist der Begründer der Politischen Geographie
in modernem Sinne, Friedrich RATZEL; sie finden bei ihm, der
von der Zoologie kommt, in der Aufdeckung der Relation zwischen
der Bevölkerung als geschlossener Gruppe und dem Raum fruchtbare
Anwendung zur Erklärung des damaligen Weltbildes. Allerdings,
und darauf weist CZAJKA mit Nachdruck hin, muß eine solche prin¬
zipiell richtige Ableitung noch nicht zwangsläufig in sachlich
korrekte Ausführungen münden (1960, S. 468).
Das naturwissenschaftlich-positivistische Denken des 19. Jahr¬
hunderts zeigt sich im Weltbild RATZELs, welches vom Evolutio¬
nismus Darwinscher Prägung und von der Übernahme sprachlicher




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































so wie die faschistische Italiens weniger aktive Triebkraft
als passives Werkzeug im Dienste eines verspäteten Imperia¬
lismus" (SCHÖLLER 1957, S. 3). Diese Assoziation und die
mangelnde Differenzierung zwischen den Begriffen "Geopolitik"
und "Politische Geographie" vermag dann auch die oben ge¬
nannten Reaktionen auf die nach dem Zweiten Weltkrieg er¬
scheinenden Neuauflagen und Veröffentlichungen geopoliti-
scher Arbeiten zu erklären. Prinzipiell waren allerdings
diese reaktiven Argumente die gleichen, die schon während
der Weimarer Zeit gegenüber biologisierenden Vorstellungen,
organischen Auffassungen und deterministischen Theorien ge¬
äußert wurden. Schon KJELLEN zitiert JELLINEK: "Mein Gegen¬
satz zur organischen Lehre ist der der Erkenntniskritik zur
Dogmatik" (zit. n. KJELLEN 1917, S. 217), und THOMA stellt
fest, "die organologische Gespensterlehre" sei ein "Rück¬
fall in einen Begriffsrealismus der Scholastik", ein "Sprung
vom Begreifbaren und Beweisbaren in eine mystische Metaphysik,
deren Glaubenssätze irrational, also auch nicht widerlegbar
sind" (1926, S. 726 fJ. WITTFOGEL erklärt 1929 von marxisti¬
scher Seite: "RATZELs Theorie ist eine Theorie der unbefleck¬
ten Empfängnis. Der Staat lebt vom Boden, ohne daß die 'Eigen¬
schaften des Bodens' das profane und politisch anstößige Reich
der Arbeit passieren müssen. Hier liegt, um im Tone der Bibel
zu bleiben, RATZELs methodologischer Sündenfall" (S. 27).
Aber auch von rein fachwissenschaftlicher Seite wird schon
damals die Organismusauffassung und damit der Entwicklungsde¬
terminismus abgelehnt (SCHLOTER 1926, S. 62 ff.). Bezeichnen¬
derweise stellen in den Jahren 1928 bis 1931 LAUTENSACH, MAULL
und OBST ihre Arbeit als Mitherausgeber der "Zeitschrift für
Geopolitik" ein; der Grund dafür liegt jedoch nicht in der an
RATZEL und KJELLEN orientierten Staatslehre, sondern in der
Funktion der Geopolitik als ein Mittel parteigebundener Schu¬
lungsarbeit in der Jugend- und Wehrerziehung. Dieser Aufgabe
einer pseudowissenschaftlichen Untermauerung des sozial-dar-
winistischen Machtstrebens konnte sich letztlich die Politische
15
Geographie "nur durch ihr Schweigen entziehen" (SCHÖLLER 1957,
S. 3). Die weitere Entwicklung wird von TROLL als "Tragödie ei¬
ner Doktrin und einer Familie", nämlich der Familie HAUSHOFER, be¬
zeichnet (1947, S. 18 - 23; vgl. WALSH 1947 und JACOBSEN 1979).
Auch Karl HAUSHOFER distanzierte sich von der "Arbeitsgemein¬
schaft für Geopolitik", die seit 1933 vollends nationalsozia¬
listisch beherrscht wurde. Trotz dieser Überlagerung und Ver¬
formung der Politischen Geographie durch die Parteiideologie
des Nationalsozialismus, seine Rassentheorie und Großraumpo¬
litik sowie seinen schrankenlosen Imperialismus können einzel¬
ne Wissenszeige "nicht einfach auf den Stand vor 1933 zurück¬
geschraubt werden" (TROLL 1947, S. 8).
Gerade das aber zeigen in der Nachkriegszeit die ersten
Veröffentlichungen zur Politischen Geographie, die einerseits
eine Grundhaltung aus der Zeit vor 1933 einnehmen, ohne die
Belastungen durch die NS-Ideologisierung zu klären. Demgegen¬
über vollzieht sich in der Reaktion auf solche Vorstellungen
eine geistige Auseinandersetzung, die in Vorschlägen zum Neu¬
beginn der Politischen Geographie und ihrer Fragestellungen
mündet.
1.2 Geopolitik und Politische Geographie nach dem Zweiten
Weltkrieg
1.2.1 Karl HAUSHOFERs "Apologie der Geopolitik" und
Edmund A. WALSH
Die erste Veröffentlichung zur Geopolitik nach dem Zwei¬
ten Weltkrieg war die testamentartige Äußerung Karl HAUS¬
HOFERs unter dem Titel "Apologie der deutschen Geopolitik",
publiziert als Anhang des Appells des Vizepräsidenten der
Georgetown University, Washington, D. C., Edmund A. WALSH
"Wahre statt falsche Geopolitik für Deutschland" (1946).
Ursprüngliches Ziel der Geopolitik sei es nach K. HAUSHOFER
gewesen, "durch gegenseitiges Verständnis der Völker in ihren
16
Entwicklungsmöglichkeiten aus Kulturboden und Lebensraum künf¬
tige Wirren wie die von 1914 bis 1918 möglichst auszuschließen"
(S. 26). So sollten auch Minderheiten ein Höchstmaß an Gerech¬
tigkeit und kulturpolitischer Autonomie erlangen; als Voraus¬
setzungen gelten ein geographisch richtiges Weltbild, gegen¬
seitige Achtung und Anerkennung der Menschenrechte. HAUSHOFER
sieht Geopolitik als "eines der besten Mittel zur Vermeidung
von Weltkatastrophen" an (S. 27). Die gerade erlebte Falsifi¬
kation dieser Aussage begründet er damit, daß "im 3. Reich
der herrschenden Partei jedes amtliche Organ zu Aufnahme
oder Verständnis für geopolitische Lehren" fehlte, so daß "sie
sich nur mißverstandener Schlagworte aus ihnen bediente, diese
selbst aber nicht verstand" (S. 21). Eine grundlegende Reflexion
der Begriffe und Inhalte, der "Lehren" der Geopolitik wird ver¬
mieden, Geopolitik als pragmatische Disziplin wird vor allem
bei der Lösung von Grenzproblemen als Notwendigkeit erachtet
(S. 19).
Immerhin kommt durch die Zurückweisung der Annexion volksfrem¬
der Gebiete hier der von der Geopolitik übernommene Ordnungsge¬
danke des Selbstbestimmungsrechts als Alternative zu einer ge¬
waltsamen Lösung zum Vorschein.
Deutlich erscheint auch die geopolitische Methode der Deduktion
politischer und geistiger Entwicklungen aus geographischen Grund¬
lagen; die deutsche NachkriegsJugend war "vom belebenden Atem
des Meeres zurückgeschnitten und ihrer überseeischen Beziehun¬
gen beraubt", sie war "in kontinentaler Enge auch in ihrem
Weltbild gebunden, engherzig und verlor sich im Gedränge klein¬
licher Reibungen" (S. 19). Als Beweis soll dann die Parteien¬
zersplitterung während der Weimarer Zeit dienen. HAUSHOFER be¬
gründet damit wiederum das zentrale Anliegen der Geopolitik:
ihre Mission einer raumpolitischen Erzieherpflicht. Auf die
Funktion der Geopolitik als propagandistischer Verbreiter der
Lebensraumlehre und der Rassenlehre der Partei sowie deren
Verteidigung durch HAUSHOFER selbst auf der Tagung der völ¬



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































litiker, der durch eine Trennung von Faschismus und Geopo¬
litik die völlige Kompromittierung der HAUSHOFERschen Ideen
verhindern wollte. Durch die Aufgabe der biologisch-orga¬
nischen Staatslehre als Rückgrat der Lebensraumdoktrin sei
von WALSH nur eine Lehre ausgeschieden worden, die nicht den
Interessen der amerikanischen Imperialisten entsprochen
habe (HEYDEN 1958 b).
1.2.2 Albrecht HAUSHOFERs Versuch einer Synthese von Poli¬
tischer Geographie und Geopolitik
Das 1951 als Nachlaß erschienene, programmatisch betitelte
Werk Albrecht HAUSHOFERs "Allgemeine Politische Geographie
und Geopolitik" mutet vom Ansatz her und in manchen Gedanken¬
gängen im Gegensatz zu denen seines Vaters Karl HAUSHOFER
erstaunlich modern an. Wenn HEROLD 1972 fordert, daß eine Neu¬
besinnung der Politischen Geographie nur unter der Bedingung
der Lösung von ihrem anscheinend einzigen Objekt, dem Staat,
stattfinden könne (1972, S. 7), so weist Albrecht HAUSHOFER
schon in dem Anfang der vierziger Jahre konzipierten Buch
diesen Weg. Er löst den Begriff der "politischen Lebensform"
vom zu engen Begriff "Staat" und untersucht Interdependenzen
zwischen politischen Lebensformen und der räumlichen Umwelt;
allerdings bezieht er ausdrücklich auch KJELLENs Auffassung
vom Staat als eines "Organismus" mit ein (HAUSHOFER, A. 1951).
Neben dem Versuch, begriffliche Schärfe in von der national¬
politischen Richtung der Geopolitik simplifizierte und
ideologisch befrachtete Ausdrücke hineinzubringen, stellt
er vor allem die Fragestellung der Politischen Geographie
und der Geopolitik heraus: beide Disziplinen untersuchen
"Wechselbeziehungen zwischen der räumlichen Umwelt des Men¬



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































gungsfeldern der Raumwahrnehmung - HAUSHOFER steht hier in der
Tradition RATZELs mit der Übernahme von Einflüssen der Psycho¬
physik - entwickelt er eine Stufung der Kulturlandschaft, die
er in vier Hauptformen unterteilt. Ausgehend von der Naturland¬
schaft als Null-Typ beschreibt er die Halbkulturlandschaft,
Hochkulturlandschaft, Zivilisationslandschaft und Raublandschaft.
Als Kriterium zur Differenzierung gibt er den Grad der mensch¬
lichen Einwirkungen an. Gerade diesen Ansatz verfolgt dann aber
später die moderne Sozialgeographie.
Bei HAUSHOFER wird zumindest hier schon graduell die Umkehr der
politisch-geographischen Blickrichtung deutlich, die als Forde¬
rung später von SCHÖLLER so lautet: "Nicht in erster Linie den
Staat und das politische Handeln gilt es geographisch zu deuten,
sondern die auf die Kulturlandschaft einwirkenden politisch¬
geographischen Kräfte, zu erfassen und ihre landschaftsgestal¬
tenden und funktionalen Auswirkungen zu erforschen" (1957,
S. 15 fJ.
Nun ist HAUSHOFERs "Politische Geographie und Geopolitik" ein
Torso geblieben, der als solcher nur schwer zu bewerten ist.
Obwohl im vorliegenden Werk nur "die Raumwirkungen auf den Ab¬
lauf der Geschichte" beschrieben sind, war sich HAUSHOFER
auch des umgekehrten Aspektes bewußt. Grund für seine Verfahrens¬
weise ist die Intention, den "einfacher gebauten Komplex des
Räumlichen" auf seine Wurzeln zurückzuführen.
Dieses Kapitel ist der Betrachtung vorangestellt, "die den
Menschen als Gestalter der Umwelt" zeigt (HAUSHOFER, a. 1951,
S. 211); die Betrachtung blieb wegen des persönlichen Schick¬
sals Albrecht HAUSHOFERs unvollendet. Wie sehr der Verfasser
jedoch noch zeitbedingten Einflüssen verhaftet ist, zeigen
neben der Diktion des Gesamtwerks das historisch argumentie¬
rende Vorgehen sowie der Gebrauch sprachlicher Bilder aus
dem Bereiche der Biologie; als Beispiel seien hier die Be¬
griffe "Raumglieder", "Anlagen des Raumes", "Regeneration",
"Grenzhaut" angeführt. Bei solcher Terminologie war sich A.
HAUSHOFER des Bildcharakters derartiger Begriffe und ihrer
21
Fragwürdigkeit durchaus bewußt. Das zeigt auch die Verneinung
der übertragbarkeit solcher Begriffe.
Immerhin können viele Ansätze und Gedanken auch heute noch
als durchaus zeitgemäß erscheinen (vgl. auch HEROLD 1973,
S. 8) .
1.2.3 Otto MAULLs "Politische Geographie" des Jahres 1956
Schon die 1925 erschienene "Politische Geographie" Otto
MAULLs wurde von fachwissenschaftlicher Seite diskutiert
und auch kritisiert (SCHLÜTER 1926; THOMA 1926; HASSINGER
1932). Gegenüber diesem durchaus "diskutablen Entwurf eines
ordnenden Systembaus dieser geographischen Disziplin" (SCHÖL¬
LER 1958, S. 1), der sich gegen geopolitische Vereinfachun¬
gen und propagandistische Verfälschungen wandte und sich prin¬
zipiell auf den Boden der wissenschaftlichen Forschung stell¬
te, löst der 1956 unter dem gleichen Titel erschienene Band
(MAULL 1956) in der Geographie scharfe Kritik aus. SCHÖLLER
bezeichnet dieses Buch als wissenschaftlich nicht tragfähig
und politisch voreingenommen, "seine innere Konzeption ist
überholt, die Darbietung nicht ohne schwerwiegende Mängel"
(1958). Begründet wird dieses harte Urteil in der Beibehal¬
tung der Vorstellung des Staates als Raumorganismus, hinter
der eine machtpolitisch bestimmte Form des geographischen
Determinismus steht. Die Dogmatik einer Staatsauffassung
organizistischer Prägung tritt besonders hervor, wenn die Be¬
rechtigung einer politischen Prognose durch den Vergleich mit
der Wetterprognose (MAULL 1956, S. 29) nachzuweisen und die
Tragfähigkeit der Organismustheorie durch die Raumzellenlehre
zu beweisen versucht wird. Gerade die letztgenannte Lehre
-
zurückgehend auf RATZEL - wird besonders fragwürdig durch
die Darstellung der "Wachstumsgesetze" und "Ausleseprozesse",





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































führt. Die Prognostik, wie sie MAULL unter dem Gesichtspunkt der
angewandten Wissenschaft "Geopolitik" - "die Darstellung
sollte eigentlich Geopolitik heißen" (1956, S. 590) - wagt,
ist auf Ressentiments gegründet und knüpft an überlebte
machtpolitische Konzeptionen und Führungsansprüche an. Daran
werden die normativen Bezüge und außerwissenschaftlichen Gel¬
tungssphären einer solchen Politischen Geographie deutlich.
SCHÖLLER konstatiert dann auch "das Ableben einer alten Rich¬
tung der Politischen Geographie" (1958, S. 4).
1.2.4 Franz KNIEPERs Grundlegung der Politischen Geographie
und Geopolitik
KNIEPERs 1932 erschienene, 1957 neu aufgelegte "Politische
Geographie (Geopolitik) für die Unterrichtspraxis" ist schon
von anderer Seite als das "Aufwärmen der dilettantischen
'Weltpolitik' im Stile der alten, vornationalsozialistischen
Geopolitik" bezeichnet worden (HORNBOGEN 1973, S. 200). Im
Grunde gehört diese Veröffentlichung nicht in einen wissen¬
schaftshistorischen Abriß hinein, doch werden hier gerade die
Konstituenten der alten Geopolitik sichtbar und überdeutlich.
KNIEPER entwickelt keineswegs Ansätze RATZELs und KJELLENs
weiter; unreflektiert werden physischer Determinismus und Ent¬
wicklungsdeterminismus pseudowissenschaftlich verbrämt ange¬
boten. Ebenso zeichnet sich hier deutlich das pädagogisch-di¬
daktische Feld der Geopolitik als eines ihrer konstituieren¬
den Elemente ab. In der theoretischen Grundlegung und mehr
noch in der sich anschließenden unterrichtspraktischen Anwen¬
dung wird die selbstgesetzte Aufgabe einer politischen Erzie¬
hung unter raumpolitischen Gesichtspunkten fast als raumpoli¬
tische Mission klar formuliert. Mit Recht wertet SCHÜLLER das
Thema der geographischen Bedingtheiten, das zu einem neuen Fach















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1933 und als Dozent einen Namen, sondern auch deshalb, weil er
sich frei vom ideologischen Mißbrauch der Geopolitik durch den
Nationalsozialismus gehalten hat. 1960 erschien seine "Grund¬
legung der Geopolitik" unter der beziehungsreichen Überschrift
"Raum, Staat und Geschichte" (GRABOWSKY 1960). Dieses Werk
wurde einmal wegen der "politisch gefährlichen Situation" - ge¬
gemeint sind hier Angriffe aus dem Bereich der marxistisch ge¬
sellschaftswissenschaftlichen Theorie (SEMJONOW 1955; HEYDEN
1956, 1958 a, 1958 b) -, aber auch wegen der wissenschaftlichen
Fragwürdigkeit der "geopolitischen Methode" innerhalb der Po¬
litikwissenschaft mit Skepsis aufgenommen (SCHÖLLER 1961).
Geopolitik wird nicht als SpezialWissenschaft aufgefaßt, son¬
dern als ein Verfahren "zur tieferen Erkenntnis", als eine
Methode unter anderen historischen Geschichtsauffassungen mit
dem Ziel, in deren Gesamtheit ein neues Geschichtsverständnis
zu erschließen (GRABOWSKY 1960, S. 7). Vor allem aber soll
das Buch zur Theorie der Außenpolitik (S. 9) beitragen.
Im Gegensatz zu KNIEPER, welcher Politische Geographie
und Geopolitik nicht unterscheidet, ordnet GRABOWSKY der Poli¬
tischen Geographie "in ihrer deskriptiven Art" den ruhenden
Raum zu, während die "Spezialdisziplin der Geopolitik den
durch Politik und Geschichte" bewegten Raum ins Auge faßt
(1960,' S. 9). Er verlangt deshalb auch im Kapitel "Geographie
gegen Geopolitik", daß die Debatte über Geopolitik aus den
geographischen Zeitschriften verschwinden solle (1960, S. 62);
die geopolitische Methode habe ohne dogmatische Vorschrift Dienst
an der Wahrheit, der Erkenntnis der Raumgebundenheit von ge¬
schichtlichen Vorgängen zu leisten; damit ergibt sich dann für
GRABOWSKY die Möglichkeit, die "Raumgebundenheit durch Raum¬
überwindung zu paralysieren" (1960, S. 142). Raum ist damit
nicht allein Objekt, sondern Subjekt, eine "die historische
Entwicklung eminent beeinflussende Kraft" (GRABOWSKY 1962,
S. 216 f.). Damit steht GRABOWSKY allerdings in der Tradition
raumdeterministischer Auffassung, es zeigen sich sogar or-
ganizistische Tendenzen, wenn er der Ansicht ist, daß "alle
26
Staatsentfaltung ... unter dem Gesetz des Fortschreitens von
engen zu weiten Räumen" (1960, S. 73) steht; ebenso habe
"jeder organisch gewordene Staat genau so seine Ängste und
Hoffnungen wie das Einzelindividuum" (1960, S. 95).
GRABOWSKY entwickelt dann aus der dynamischen Raumsicht
mit Hilfe der historischen Methode "Geopolitik" eine
räumliche Geschichtsbetrachtung, die versucht, das weltge¬
schichtliche Individuum berechenbar zu machen. Dabei gleitet
er dann ab in kausale Ableitungen politischer und geistiger
Entwicklungen, ja sogar der Charakterbildung des Einzelmen¬
schen, also in das Feld einer Individualprognostik mit ten¬
denziöser und propagandistischer Ausrichtung. GRABOWSKY cha¬
rakterisiert beispielsweise Napoleon als "Mittelmeermensch mit
kontinentaler Einstellung", "sein Universalismus war kontinen¬
tal, süd- und westeuropäisch, am Rand auch noch zentraleuro¬
päisch" (1960, S. 195). Aus diesen Vorstellungen entwickelt
sich dann die Lehre von den Schicksals- und Deckungsseiten
eines Staates, die zur Überbewertung rein machtpolitischer Ge- t
Sichtspunkte und militärstrategischer Auffassungen führt. Eben¬
falls finden sich auch in Überspitzung der Autarkiegedanke
- ein Element des harmonischen Naturgebiets nach KJELLEN -
und die Forderung nach erzieherischen Funktionen der Geopoli¬
tik wieder. SCHÖLLER bezeichnet denn auch diese Grundlegung der
Geopolitik als "untauglichen Versuch", "von einer Position der
Politischen Wissenschaften aus und in Kampfstellung gegen die
Politische Geographie" diese Disziplin wieder zu erneuern
(1961, S. 154). Gerade die Fragwürdigkeit der "geopolitischen
Methode" wird bei GRABOWSKY im Vergleich mit den Ausführungen
CZAJKAs, die zum gleichen Zeitpunkt erscheinen, sichtbar. Sämt¬
liche Elemente treten in ihrer ganzen Zwiespältigkeit auf wie
Historismus, physischer Determinismus, Entwicklungsdeterminis¬
mus und pragmatischer Mißbrauch durch verfehlte Prognostik
sowie überholte enzyklopädische Systemtendenzen, aus denen
sich mittelbar die Gefahr des politischen Mißbrauch durch sug¬















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































derlich, bei der es mehr auf das Grundsätzliche der Fragestel¬
lung ankommt als auf den Aufbau eines allgemeinen Gedanken¬
systems, welchem die eingegrenzte Aufgabe der Verständnisver¬
mittlung der politischen und wirtschaftspolitischen Situation
mit ihren Entwicklungslinien, Brennpunkten und Konflikten zu¬
fällt. Die Schranke zur Unwissenschaftlichkeit wird dort über¬
schritten, wo von einer globalen Schau Wechselbeziehungen zur
Sozial- und Wirtschaftsstruktur sowie innenpolitischen Pro¬
blemen nachgespürt werden soll.
Diese Überlegungen führen dann bei SCHÖLLER zu Vorstellun¬
gen über einen zeitgemäßen Aufbau einer Politischen Geographie
in sozialgeographischer Bindung. Politische Geographie wird von
ihm in einen regionalen und allgemeinen Zweig differenziert.
"Ebenso wie Grenzen, innerstaatliche Gliederung und Hauptstäd¬
te gehören zum Arbeitsgebiet der Allgemeinen Politischen Geo¬
graphie die Erforschung staatlicher Lagebeziehungen, Kern- und
Randlandschaften, Relikt-, Entwicklungs- und Ergänzungsgebiete,
der Wechsel der politischen Schwerpunkte, die Berücksichtigung
militärischer Anlagen und Wirtschaftsbeziehungen sowie Gesichts¬
punkte einer politisch bestimmten Verkehrsgeographie und länder¬
kundliche Analysen von Staatsräumen" (1957, S. 20). Neben der
Übernahme wehrgeographischer Gedanken sowie von Gesichtspunkten
der Raumordnung stellt SCHÖLLER Untersuchungen zur Grenzproble¬
matik in das Zentrum der Betrachtung. Als Erkenntnishilfe wer¬
den wirtschaftsgeographische Gesichtspunkte als besonders frucht¬
bar eingestuft (vgl. hierzu LAMPE 1939; MARTINSTETTER 1950;
SCHWIND 1950, 1953; METZ 1951; KÖTTER 1952; SCHÖLLER 1953 a,
1953 b). Wie sehr gerade politisch bedingte Strukturwandlungen
im Bereiche des gesamten Wirtschaftslebens Auswirkungen haben,
zeigen Untersuchungen auf diesem Felde (SCHÖLLER 1957, S. 18 ff.)
Auch Wandlungen in den Auffassungen des Völkerrechtes werden
an Grenzuntersuchungen deutlich. SCHÖLLER stellt deutlich her¬
aus: "Es wäre eine wissenschaftliche Aufgabe der Politischen
Geographie, ... Tendenzen im Wandel der Staats- und Grenzauf¬



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1.3.2 Zeitgemäße Politische Geographie als räumliche Betrachtungs¬
weise der Politik und sozialgeographisch ausgerichtete
Anthropogeographie
Als ersten Versuch, sich aus einer mehr retrospektiven Betrach¬
tungsweise der Politischen Geographie zu lösen und den möglichen
Aufgabenkatalog zu systematisieren, muß KÜHNs Konzeption der Po¬
litischen Geographie angesehen werden. KUHN verbindet darin Charak¬
teristika der NIEDERMAYERschen politisch-geographischen Systema¬
tik wie interdisziplinäres Denken und multimethodisches Vorgehen
(NIEDERMAYER 1942) mit Konzepten der neueren anglo-amerikanischen
Politischen Geographie wie etwa der Feldtheorie JONES' (1964),
die er weiterentwickelt und schärfer faßt. Politische Geographie
ist nach KUHN mehr als "eine beschreibende und erklärende Er¬
kenntniswissenschaft" und damit "mehr als eine nur geographische
Staatenbeschreibung"; sie "erforscht und lehrt die Zusammenhänge
zwischen den räumlichen Gegebenheiten und den politischen Zu¬
ständen, Vorgängen und Entwicklungen" (KÜHN 1970, S. 867). Sie
ist für ihn somit "eine normative Wissenschaft und als solche im¬
stande, der politischen Führung wie auch der politischen Schulung
weiter Kreise zu dienen; sie bedarf der Anwendung unterschied¬
licher Methoden (Methodenpluralität) und der engen Zusammenarbeit
mit den einschlägigen Nachbarwissenschaften, insbesondere den
Politischen Wissenschaften, den Wirtschafts- und Sozialwissen¬
schaften, der Wehrwissenschaft und der Raumforschung" (KÜHN 1970,
S. 867). KÜHN stellt vor allem Bestrebungen einer modernen
Politischen Geographie heraus, der Dynamik des politischen Ge¬
schehens gerecht zu werden. Deshalb gehören für ihn "sowohl die
Raumbeziehungen von politischen Zuständen als auch die der sich
vollziehenden oder möglichen künftigen politischen Entscheidungen
zu ihrem Forschungsbereich" (1970, S. 867) . Dabei haben sich die
Sachbereiche der politisch-geographischen Forschung gegenüber
den Problemübersichten.SCHÖLLERS (1957) und SCHWINDs (1970) trotz
Änderungen in der Fragestellung im einzeihen nicht verändert.
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































graphie" Elemente der alten deutschen Geopolitik eingeflossen
sind, wie etwa dynamische Prozesse, Potentialbetrachtungen und
i
Prognosen, jedoch wird versucht, durch objektivierte Verfahren
rational zu arbeiten und ideologische Verirrungen zu verhindern.
"Entscheidend für das Fortbestehen der Politischen Geographie
wird sicherlich die Tatsachenforschung werden", wobei neben die
qualitative Betrachtungsweise in der Geographie notwendigerweise
die Quantifizierung treten muß, "um den spekulativen Anteil in
den normativen Aussagen einer angewandten Politischen Geographie
zu vermindern" (HEROLD 1973, S. 15). Politische Geographie wird
somit als possibillstischer Zweig der Geographie im Rahmen einer
sozialgeographisch ausgerichteten Anthropogeographie gesehen. Wie
bei KÜHN werden im Gedankengang HEROLDs Einflüsse der anglo-ame-
rikanischen sowie der angelsächsischen Politischen Geographie
sichtbar (vgl. BOESLER 1974, S. 15). Insgesamt wird wiederum der
interdisziplinäre Charakter dieses Konzepts der Politischen Geo¬
graphie deutlich.
Notwendigerweise müssen jedoch auch theoretische Grundlegung,
gesicherte Methoden und empirische Überprüfung von Hypothesen in
eine zeitgemäße Politische Geographie, die in der gesamtgesell¬
schaftlichen Bezogenheit der modernen Wissenschaft stehen will
(BARTELS 1968), einfließen. In seinen "Gedanken zum Konzept der
Politischen Geographie" verfolgt BOESLER (1974), ausgehend von
sozialgeographischer Orientierung der raumwirksamen Staatstätig¬
keit in ihrem gesellschaftlichen Kontext, eine Systematik, die
derjenigen KÜHNs und HEROLDs in vielem gleicht, wobei jedoch
der Gedanke der "Politisierung des Objekts" der Politischen Geo¬
graphie stärker hervorgehoben wird (BOESLER 1974, S. 20). "Raum¬
wirksame Staatstätigkeit wird stärker aus politischen Handlungs¬
zielen als durch die strukturellen Gegebenheiten des räumlichen
Potentials bestimmt. Diese Handlungsziele der Politik werden in
stärkerem Maße in die Prioritätsskala eines gesamtpolitischen
Zielkatalogs und in eine umfassende gesellschaftspolitische Ent¬
wicklungsaufgabe eingeordnet" (S. 22). Besonderes Gewicht kommt
unter diesem Aspekt dem Einsatz raumwirksamer Investitionen zu.
41
die die Instrumente zur Operationalisierung regionalpoliti¬
scher Ziele und zur praktischen Steuerung räumlicher Entwick¬
lungen durch den Staat sind. Hieraus erwachsen dann vornehm¬
lich drei Problembereiche, bei deren Lösung die Politische Geo¬
graphie sich beteiligen kann und muß:
1. "Eine regional sinnvolle, d. h. zieladäquate Aufgliederung
des bisherigen Einsatzes aller raumwirksamen Staatsmittel
ist zu erarbeiten".
2. "Eine in gleicher Weise regional aufgegliederte Bestands¬
aufnahme der Infrastrukturausstattung und -Versorgung sowie
deren Veränderung durch den Einsatz öffentlicher Mittel ist
erforderlich".
3. "Der wissenschaftliche Ausbau einer Wirkungs- und Effizienz¬
analyse des Einsatzes raumwirksamer Mittel ist notwendig"
(BOESLER 1974, S. 22).
BOESLER sieht als Kernbereich künftiger politisch-geographischer
Forschung die Untersuchung des Einsatzes raumwirksamer Staats¬
mittel an, will jedoch nicht einen Bruch mit den traditionellen
Problembereichen herbeiführen. So hält er die Problematik poli¬
tischer Raumgrenzen bzw. binnenpolitischer Gliederungen, das
Hauptstadtproblem, regionale Auswirkungen überstaatlicher Orga¬
nisationsformen, die Untersuchung kolonialpolitischer Auswirkun¬
gen bzw. wirtschaftlich-politischer Expansionsbestrebungen in
den Ländern der "Dritten Welt", die Erforschung innerstaatlicher
Lagebeziehungen und regionale Folgen der Verteidigungspolitik
sowie der Außenpolitik für unverzichtbare Teilbereiche der mo¬
dernen Politischen Geographie. Gerade dadurch aber, daß räumliche
Strukturen eines Staates "in gewissem Maße im Rahmen aller ge¬
sellschaftlichen Strukturen politisch gestaltbar" (BOESLER 1974,
S. 8) sind, steht der Aspekt der Zukunftsbewältigung durch das
Angebot von praktischen Entscheidungshilfen im Vordergrund von
Politikwissenschaft und Politischer Geographie (vgl. ELLWEIN
1968; NASCHOLD 1969; BÖRETH 1970).
Damit ist dann die Politische Geographie moderner Prägung
aufgefordert, zu drei Problemkreisen Stellung zu beziehen:
42
1. "Zur Aufstellung alternativer Modelle für zukunftsorientier¬
te raumordnungspolitische Entscheidungen,
2. zur Problemlösungseffizienz raumwirksamer S^taatstätigkeit,
3. - bezogen auf die Entscheidungselemente in der Bundesrepu¬
blik Deutschland - zur zielstrategischen Diskussion von
Raumordnung, Landesplanung, Regionalpolitik und kommunaler
Entwicklungsplanung" (BOESLER 1974, S. 8 f.).
Die politische Gestaltung und alternative Gestaltbarkeit der
Verbreitungs- und Verknüpfungsmuster auf der Erdoberfläche -
diese bilden die nahezu unbestrittene Grundperspektive der Geo¬
graphie - umreißt damit den Aufgabenbereich der Politischen
Geographie. Bestätigt wird dieses Konzept von neueren Forschungs¬
ansätzen der theoretischen Kulturgeographie (WIRTH 1979) und
a'uch der Verwaltungsgeographie (BENZING u. a. 1978) .
Somit ist heute Politische Geographie aufzufassen "als Lehre
von der raumwirksamen Staatstätigkeit und ihren Motivations¬
kreisen. Ihre Objekte sind erdoberflächliche Verbreitungs- und
Verknüpfungsmuster im Bereiche staatlichen Handelns und die po¬
litischen Entscheidungsfindungen über Ziele und Instrumente, die
sie bedingen" (BOESLER 1974, S. 13). Ein solcher systematisch
durchdachter und in der empirischen Forschung operationalisier-
ter Ansatz einer modernen Politischen Geographie wird durch
die Methodik der Planspiel-Simulation sowie durch die Erfassung
des Einsatzes raumwirksamer Staatsmittel verifiziert.
Die Politische Geographie ist damit aus dem Bereiche einer dis¬
kreditierten Wissenschaftsdisziplin herausgetreten und vermag
dem Anspruch des modernen Wissenschaftsbegriffs fcu genügen. Ins¬
gesamt stellt sie sich unter Maßgabe der Kriterien der Objekti¬
vität, Transparenz und der immanenten Ideologiekritik weitgehend


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































schreiben Verfechter einer Geopsychologie den Einfluß von Geo-
faktoren auf die "Volksseele", auf den Charakter und auf das
Verhalten von Menschen und versuchen, diese Grundbedingungen
des Lebens als "Regelhaftigkeiten" aufzuzeigen. Hier sind HELL-
PACH, ebenso JAGEMANN und - trotz seines politologischen An¬
satzes - auch GRABOWSKY einzuordnen. In den Veröffentlichungen
dieser Autoren finden sich dementsprechend Raumgesetze aufgrund
der politischen Umgrenzung eines Staates; sie formulieren Ge¬
staltlehren und Trieblehren, geben irrationale, ressentiment¬
hafte Prognosen aufgrund der Organismustheorie des Staates,
aufgrund sogenannter staatlicher Motive und Triebe sowie de¬
terminierender Gesetze.
Grenz- und Potentialbetrachtungen, rein qualitativ und des¬
kriptiv vorgenommen, erscheinen nur unter dem Gedanken der Har¬
monie des Raumes und des Staates. Folglich zeigt sich dann dort
auch ausgeprägtes Lebensraumdenken (HORNBOGEN 1973). Eine Tat¬
sachenausrichtung mit Hilfe quantitativer bzw. empirischer
Methoden findet wegen des Vorherrschens der "geopolitischen
Methode" nicht statt.
Als eines der wesentlichen Merkmale des geosophischen An¬
satzes der Politischen Geographie erscheint die Verwendung von
Begriffen biologistischer Art zur Verdeutlichung der Orga¬
nismustheorie.
,Diese Kennzeichnung des Ansatzes soll im weiteren dazu be-
i
nützt werden, die Übernahme von Elementen der älteren Richtung
der Politischen Geographie in geographiedidaktlschen Veröffent¬
lichungen und Konstituenten der Schulpraxis deutlich zu machen,
zumal sich diese Disziplin einen raumpolitischen Erziehungsauf¬
trag zu eigen gemacht hat.
1.4.2 Die morphologisch-physiognomische Sicht
Der zweite Abschnitt in der Entwicklung der Anthropogeo¬






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































- die Erforschung staatlicher Lagebeziehungen, von Kern- und
Randlandschaften,
- Untersuchungen zu Relikt-, Entwicklungs- und Ergänzungsge¬
bieten, zum Wechsel der politischen Schwerpunkte, zu den
Auswirkungen militärischer Anlagen,
- Analysen zu Wirtschaftsbeziehungen, zu einer politisch be¬
stimmten Verkehrsgeographie, die Erforschung von Staatsräu¬
men in länderkundlicher Sicht,
-
Fragen der innerstaatlichen Gliederung, Untersuchung zu den
Auswirkungen von Hauptstädten,
- Untersuchungen zur Prognose raumpolitischer Entscheidungen
(SCHÖLLER 1957, S. 17 ff.).
In diesem Fragen- und Sachbereichskatalog wird das wirtschafts¬
geographische Element klar angesprochen, welches sich in sozio¬
logisch-ökonomischen Daten niederschlägt und damit quantitativ
erfaßbar wird.
Trotz mancher Änderung des Ansatzes hat sich seither dieser
¦Katalog der Gebiete politisch-geographischer Forschung kaum
verschoben (vgl. BOESLER 1974, S. 23), wenngleich heute einer
dynamischen Betrachtungsweise mehr Geltung zukommt. So dehnen
sich dann die Aufgaben und möglichen Forschungsvorhaben auf
die Erfassung politischer Zustände, Vorgänge und Entwicklungen so¬
wie von Umwertungsprozessen aus. Diese Erweiterung gibt SCHÖLLER
schon 1957 als Anliegen der neuorientierten Politischen Geo¬
graphie an: "Wandlungen von Lagewerten und geschichtlichen
Schwerpunkten, von Umstrukturierungen von Wirtschaftspoten¬
tialen, von Wertveränderungen im Gefüge der Länder und Land¬
schaften, von Auswirkungen geistiger Bewegungen und vieles an¬
dere werden dabei Dynamik und Beharrung erkennen lassen und
dabei die Frage nach den treibenden Kräften stellen" (SCHÖLLER
1957, S. 14). Unter diesem Aspekt kommt dem Begriff des Poten¬
tials eine erweiterte Bedeutung zu. Konform damit gehen später
dann KÜHN (1970), HEROLD (1972) und BOESLER (1974).









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Die jüngste Übersicht über Themenbereiche und Forschungsauf¬
gaben der Politischen Geographie gibt WIRTH (1979). Dieser
stellt wiederum die Problematik der Grenze, welche "durch ihren
scharfen linienhaften Charakter die Auswirkungen unterschied¬
licher Kräfte diesseits und jenseits eindrucksvoll hervortreten
läßt", die Maßnahmen bewußter Raumprägung und Raumgestaltung im
Rahmen der Landesplanung und Raumordnung - hier werden historische
Betrachtungen und aktuelle Planungen als Inhalte angegeben -
und als wesentlichen Gedanken die Raumwirksamkeit staatlicher
Maßnahmen durch "beabsichtigte oder unbeabsichtigte Nebeneffekte"
heraus (WIRTH 1979, S. 252 f.; vgl. UTHOFF/RABEN 1975).
"In diesem Sinne raumprägend sind fast alle Determinationen aus
dem weiten Bereich staatlicher Wirtschafts-, Bevölkerungs- und
Sozialpolitik" (WIRTH 1979, S. 253).
Somit kann Politische Geographie nur in einem Wechselwir¬
kungskonzept mit historisch-genetischen Bezügen gesehen werden.
Trotzdem muß auch die "Notwendigkeit einer typisierenden und
klassifizierenden Analyse, welche die unterschiedlichen Möglich¬
keiten staatlichen Eingreifens und deren unterschiedliche Konse¬
quenzen" (WIRTH 1979, S. 254) angibt, als Aufgabe der Politi¬
schen Geographie betrachtet werden.
1.4.4 Allgemeine, systematische Politische Geographie als
Zukunftsaufgabe
"Eine Monographie über die Determination staatlicher Kräfte
in der Kulturlandschaft" erscheint als Zukunftsaufgabe (WIRTH
1979, S. 254), und eine "allgemeine, systematische Grundle¬
gung der Politischen Geographie bleibt ein Desiderat" (GORKI
1973).























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bewegungen und Dynamik (vgl. KÜHN 1970) wären dem zweiten Aspekt
der Zeit zuzuordnen. In einer solchen funktional-dynamischen
Politischen Geographie stehen sich dann prinzipiell zwei Kon¬
zepte gegenüber: das der Persistenz (RUPPERT/SCHAFFER 1973),
welches die Einschränkung von Reaktions- und Aktionsmöglichkeiten,
von Alternativen und Realisationen politischer Entscheidungsträ¬
ger beinhaltet, und als zweites das der Dynamik der Veränderung
(vgl. SCHÖLLER 1957, S. 14).
Dieses zweite Konzept der funktional-dynamischen Sicht, mög¬
licherweise auch anwendbar im Rahmen der Betrachtung und Analyse
von historischen politisch-geographischen Prozessen, bei denen
die Konsequenzen geographisch faßbar und nachweisbar sind, ent¬
hält folgende grundlegende Tendenzen:
- die zur Eigengesetzlichkeit politischer Entscheidungen in
ihren Raumwirkungen und
- die zur Beschleunigung raumdynamischer Prozesse.
Die Tendenz zur Eigengesetzlichkeit läßt sich durch die nur be¬
grenzte Steuerbarkeit der Raumwirkungen allgemeiner politischer
Entscheidungen begründen; diese wiederum kann aus dem Phänomen
abgeleitet werden, daß raumwirksame, dynamische Prozesse sich oft
aus einer unübersehbaren Menge kleinster Schritte, einem Faktoren-
bündel aus politischen Entscheidungen, Verordnungen, Gesetzen,
Erlassen und Vorschriften zusammensetzen. Häufig ist dabei
dann nicht zu differenzieren zwischen Ursache und Wirkung;
wirtschaftliche und soziale Notwendigkeiten und politische Ent¬
scheidungen bedingen sich gegenseitig. Ebenfalls sind in einem
solchen Rahmen zunächst wesentliche Nebeneffekte, die raumbedeut¬
sam sein könnten, auch nur partiell auszumachen. Das erklärt
dann auch die zweite Tendenz: die Determinationen aus dem Be¬
reiche staatlicher Steuer-, Wirtschafts-, Bevölkerungs- und
Sozialpolitik (vgl. WIRTH 1979, S. 253) wirken nicht nur kumu¬
lativ, sondern in manchen Fällen geradezu exponentiell in ihrer
Beschleunigung (vgl. UTHOFF/RABEN 197 5). Auch unter diesem
Aspekt ist die Schwierigkeit zu erklären, allgemeine Regelhaftig-
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Jahres einwirken, kann hier nicht untersucht werden. Insge¬
samt werden nach dem Zweiten Weltkrieg in der Geographiedidak¬
tik folgende Problemkreise und innovierende Aspekte diskutiert
und auch in Konstituenten der Unterrichtspraxis umgesetzt:
Die bis etwa 1970 vorherrschende Länderkunde wandelt sich schon
vor 1960 unter dem Einfluß des "exemplarischen Prinzips" nach
WAGENSCHEIN, KLAFKI und SCHEUERL in eine exemplarische Länder¬
kunde. Man will eine beschränkte Anzahl von Ländern bzw. Re¬
gionen auswählen und diese dann gründlicher behandeln (KNtlBEL
1960; LÖSCHE i960). SCHULTZE wertet im Rückblick die damalige
"Länderkunde nach dominanten Faktoren" als eine "Aufzählung
generalisierter Fakten" und als Verstärker von "Länderklischees"
(1979, S. 2), zumal die vom Ansatz her implizierte Transfer¬
hypothese im Rahmen einer idiographischen Länderkunde wohl
kaum begründet werden kann.
Die Vorbehalte dokumentieren sich weiterhin in verschiedenen
didaktischen und inhaltlichen Vorschlägen: etwa 1950 schon die
"weltweite Geographie" (HINRICHS 1950), dann später die Einbe¬
ziehung der Themenbereiche "Entwicklungsländer", "Stadtgeo¬
graphie", "Industriegeographie" und "Ökologie" in die Schulerd¬
kunde. Auch GROTELÜSCHENs Konzept "Dreimal um die Erde" (1965)
muß als ein innovatorischer Vorschlag gewertet werden, der
dann auch in Lehrplänen und Richtlinien seinen Niederschlag fin¬
det. Der eigentliche Umbruch der Schulgeographie, die Abkehr von
der Länderkunde, beginnt 1968 - sie nimmt ihren Anfang auf der
Didaktikertagung in der Reinhardswaldschule -, durch die Ver¬
bindung von ROBINSOHNs Curriculum-Konzept (1967) mit dem der
Sozialgeographie (RUPPERT/SCHAFFER 1969), parallel dazu müssen
Lernzielorientierung und Vorschläge zur allgemeingeographischen
Ausrichtung des Unterrichts als weitere fachdidaktische Ent¬
wicklungen, die Innovativ wirken, gesehen werden.
Der Erwerb von Qualifikationen für zukünftige Lebenssitua¬
tionen steht nunmehr im Vordergrund eines allgemeingeographi¬
schen, exemplarischen und thematischen Unterrichts, der plane¬
rische und sozialgeographische Elemente enthält. Zusammenfassend
54
lassen sich die Problemkreise der Geographiedidaktik seit 1945
so beschreiben: Theorie und Praxis haben sich entscheidend ver¬
ändert durch
- das exemplarische Prinzip in Form des allgemeingeographischen
Unterrichts,
- die Lernzielorientierung im allgemeingeographischen Konzept,
- den Einfluß der Sozialgeographie mit ihrem Gerüst der Daseins¬
grundfunktionen ,
-
neue Teilgebiete wie Stadtgeographie und Planung, Ökologie und
Umweltschutz, Entwicklungshilfe, globale Orientierung - diese
Bereiche lassen den Zukunftsbezug, den planerischen Aspekt,
besonders deutlich werden -,
-
neue Unterrichtsmethoden (vgl. SCHULTZE 1979, S. 7).
Neuerdings wird aber auch auf die Notwendigkeit einer qualitativ
fundierten Länderkunde hingewiesen (SCHÖLLER 1978). Erdkunde wird
also nicht mehr als erklärende Beschreibung von Ländern, Regionen
und Landschaften verstanden, sondern erfährt ihre Berechtigung in
der Schule als raumwissenschaftliche Bildung, verstanden als
Regionalanalyse und als kritisches Vorausdenken über geographisch¬
bedeutsame Lebenssituationen. Geographischer Schulunterricht be¬
inhaltet damit auch die Aufgaben und Inhalte der Angewandten Geo¬
graphie, besonders deutlich wird dieser Aspekt im Raumwissen¬
schaftlichen Curriculum-Forschungsprojekt (HOFFMANN, G. 1974,
S. 239 f.).
2.2 Dimensionen der schulgeographischen Zielsetzung
KÖCK arbeitet in seinem Überblick über Intentionen des Geogra¬
phieunterrichts verschiedene Zieldimensionen heraus und stellt
"ein über alle Schulstufen und -arten hinweg hohes Maß an Über¬
einstimmung" (1977, S. 20) in ihrer Art und ihren inhaltlichen
Aussagen fest, wenngleich im fachdidaktischen und schulamtlichen
Schrifttum der Nachkriegszeit diese Zielaspekte "nach Anzahl und
55
Vielfalt kaum noch überschaubar" sind (KÖCK 1977, S. 3; vgl.
HAUBRICH 1979, S. 508). In der zeitlichen Abfolge dieser Ziel¬
setzungen spiegelt sich naturgemäß der Wandel geographischen Un¬
terrichts - erfaßbar in den Richtlinienvorgaben - und die Än¬
derungen der Ansätze in der Geographiedidaktik wider. Als
letzte Glieder dokumentieren dann auch geographische Unter¬
richtswerke und Atlanten diese Veränderungen.
Hier soll nun dieser Katalog schulgeographischer Zieldimen¬
sionen knapp dargestellt werden, um ihn dann den politisch-geo¬
graphischen Fragestellungen und Inhalten alter und neuer Prägung
mit ihren Ausdrucksformen in der Geographiedidaktik gegenüber¬
zustellen.
2.2.1 Materiale Grunddimensionen
Die idiographische Dimension erscheint in den Begriffen und
Standardformeln wie Kenntnisse von der geographischen Eigenart
der Umwelt erwerben. Erschließen der Heimat, des kindlichen
Lebens- und Erfahrungsbereichs, des Bezugsraumes, Kenntnis er¬
langen von der Verschiedenartigkeit der Länder, von Landschaften
und ihren Bewohnern, von Lebens- und Arbeitsbedingungen fremder
Völker, Rassen, Menschen, u. ä. (vgl. KÖCK 1977, S. 5). Hinzu
kommen noch, je nach der Ausrichtung der einzelnen Fachdidaktiker,
Formulierungen wie "Erwerb eines geographischen Grundwissens",
"Kenntnis und Einsicht in geographische Erscheinungen" (KLENK
1950, S. 3), "Vermittlung volkstümlichen Wissens" (ADELMANN
1955, S. 57; KLENK 1950, S. 7; WOCKE 1968, S. 30), "Erschlie¬
ßung der Fremdwelt, erdkundig werden" (VÖLKEL 1961, S. 52),
"geographisches Wissen vermitteln" (WAGNER, J. 1955, S. 9).
Die Begründung dieser Zieldimension geographischen Unterrichts
gibt WOCKE: "Geographie ist eine idiographische Wissenschaft
und nicht Gesetzeswissenschaft" (1968, S. 26). Deutlichen Nie¬



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Der politische Zielaspekt geographischen Unterrichts wird als
Forderung nach Vermittlung der "neuen Dimension" der "Einen
Welt" (VÖLKEL 1961, S. 76) und nach "globaler Ausrichtung der
Persönlichkeitsformung" (GLASER 1963, S. 191) ausgedrückt.
"Die politische Komponente ist heute im Stoff selbst gegeben"
(VÖLKEL 1961, S. 76); BEUMLING ergänzt: "Politische Bildung ist
der Erdkunde als Schulfach sozusagen immanent" (1960, S. 532).
Die Motivation der Fachdidaktik für die verstärkte Hervorhebung
dieser Zieldimension liegt nicht allein in der Aufarbeitung von
Vorstellungen aus der Zeit des Nationalsozialismus und dem Be¬
streben nach "Vermeidung neuerlicher politischer Abenteuer"
(ADELMANN 1955, S. 45), sondern auch in der Einführung der ge¬
sellschaftswissenschaftlichen Bildung in die Oberstufe des Gym¬
nasiums im Jahre 1960; damals beschließt die Ständige Konferenz
der Kultusminister der Länder in den Saarbrücker Rahmenverein¬
barungen die Zusammenfassung der Fächer Geographie, Geschichte/
Sozialkunde und Philosophie zur Gemeinschaftskunde. Politische
Bildungsarbeit wird im Rahmen einer Politischen Weltkunde (JONAS
1970) verstanden, dabei leistet der Geograph "zwei unentbehr¬
liche Dienste": "er liest der Landschaft ab, in welcher Form
und in welcher Intensität sich staatlicher Wille realisiert; er
hellt das innig verflochtene Frage- und Antwortspiel auf, das
zwischen Umwelt und Ideologie besteht. ... Die im Staatsgebiet
wirkenden natürlichen Kräfte, die dem menschlichen Wollen ent¬
weder förderlich sind oder ihm Grenzen setzen, müssen erkannt
werden" (SCHWIND 1963, S. 356). Auch NEWE betont politische
Aspekte im Rahmen des erdkundlichen Beitrages (1963; vgl.
FRENZ 1980).
Die kosmopolitische Dimension im Bildungsauftrag der Erdkunde
schließt sich dem politischen Aspekt unmittelbar an. Begriffe
und Formeln wie "Erziehung zum Weltbürgertum" (BAUER 1949, S. 432) ,
"weltbürgerliches Denken" (WAGNER, J. 1955, S. 24), "Weltoffenheit"






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































2.3 Zieldimensionen der Politischen Geographie im Bereiche
der Schulerdkunde nach 1945
2.3.1 Zielaspekte des geosophisch-beziehungswissenschaftlichen
Bereiches und deren Ausdruck im Fachdidaktischen
Gerade dadurch, daß sich Geopolitik und ältere Politische
Geographie in einem raumpolitischen Erziehungsauftrag verstan¬
den, lassen sich materiale und anthropologische Grunddimensio¬
nen ihrer Ziele nachweisen und in Richtlinien und fachdidakti¬
schen Veröffentlichungen nach 1945 wiederfinden. Allerdings
wird die Betonung der jeweiligen Intentionen aus politisch-geo¬
graphischer Sicht anders gesetzt, manche Zielbereiche finden
keine oder nur sehr vage Berücksichtigung.
Während die idiographische ebenso wie die topographische Di¬
mension als Grundlage geographischen Arbeitens in der Schule an¬
gesehen wird, arbeitet vor allem KNIEPER als einziger Didaktiker
der Geopolitik nach dem Zweiten Weltkrieg vor allem die synop¬
tisch-planetarische und interdependente Zielperspektive heraus.
Weiter treten in Koppelung die systemanalytisch-nomologische und
die kulturökologische Sicht bei Außerachtlassung ihrer Ambiva¬
lenz hervor. Die erstgenannte Zieldimension soll einerseits in
der Schule durch Vermittlung überholter Leitbilder und Modelle
der älteren Politischen Geographie - hier drückt sich auch an¬
deutungsweise ein chorologischer Aspekt aus - realisiert werden
(KNIEPER 1957, MAULL 1957; GRABOWSKY 1960), andererseits durch
die Darstellung des geographischen Determinismus, abgeschwächt
in einer Form der kulturökologischen Geofaktorenlehre (vgl.
HOTTES 1975, S. 549; WIRTH 1979, S. 59). Die chorologische Di¬
mension - die Vermittlung von "Musterbildern" und Ordnungen oder
Strukturen auf der Erdoberfläche - findet sich wieder in der In¬
terpretation des Staates als Organismus, aber auch in der Auf¬
fassung KJELLENs und SIEGERs vom "harmonischen Naturgebiet" mit
den schon beschriebenen Konsequenzen (vgl. HORNBOGEN 1973); je¬

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































So zeigt sich in KNIEPERs Vorschlägen zur Unterrichtspraxis
eine simplifizierende thematische Länderkunde, die auf den Teil¬
bereich des geopolitischen Aspektes eingeengt ist. Diese "Po¬
litische Geographie (Geopolitik) für die Unterrichtspraxis" ist
damit eine Geographie der Lagebeziehungen und der Grenzen mit
wirtschafts- und verkehrsgeographischen Aspekten unter einer ver¬
einfachenden politischen Perspektive; diese Beziehungen werden in
allen Beispielen überbetont und als politisches Hauptmerkmal mit
gegebenenfalls historischen Bezügen herausgestellt. Dies geht
auch aus dem Vorschlag eines Stoffplanes für die Volksschulober¬
stufe, in dem sämtliche Elemente der Geopolitik auftauchen, her¬
vor; dieser Plan sei hier zur Verdeutlichung angeführt:
"Die Lage des deutschen Raumes.
Die offenen Grenzen in West und Ost.
Deutschlands Verhältnis zu den Nachbarn und die Stellung im
Ost-West-Konflikt.
Die zerrissene und zerlappte Gestalt Deutschlands nach dem
Ersten Weltkrieg, eine Folge der unzweckmäßigen Grenzziehung
durch Versailles.
Die Verluste nach dem Zweiten Weltkrieg, die Oder-Neiße-Linie.
Das Zweifrontenproblem im Mittelalter.
Das Mehrfrontenproblem 1618 - 48, 1756 - 63, 1914 - 18,
1939' - 45.
Die Ungunst der maritimen Lage.
Die gefahrvolle Lage Berlins.
Der Bevölkerungsdruck.
Die verkehrspolitischen Vorteile der Zentrallage.
Die zwischenstaatlichen Verkehrswege.
Der Eiserne Vorhang, Grenzlandkunde" (KNIEPER 1957, S. 43).
Das Anknüpfen an Vorstellungen der Geopolitik hat jedoch kaum
zu einer "Revolutionierung der pädagogischen Methoden" (KNIEPER
1957, S. 38) und einer andersartigen Stoffgestaltung geführt;
ein Einfluß dieser Wiederveröffentlichung auf die Ausgestaltung
von Richtlinien ist nicht erkennbar. Immerhin zeigt jedoch ihr
erneutes Erscheinen, daß Geopolitik zumindest wieder in den In¬































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































in der Tradition seiner 1935 aufgestellten Thesen steht (vgl.
SCHULTZE 1976 a, S. 28 und S. 50 f.). "Allgemeine Politische Geo¬
graphie betrachtet vergleichend die geographischen Wesenszüge
eines Staates, die seine Macht stärken oder schwächen" (SCHNASS
1953, S. 11); "Wechselbeziehungen zwischen Charakter und Lebens¬
raum" (S. 65) werden durch die Aussagen "belegt": "An der nebel¬
reichen Wasserkante, wo auf Gezeiten genau geachtet werden muß,
wurden Friesen zu Spökenkiekern, aber auch gute Rechner. Frisia
non cantat - musikalische Thüringer (die Sippe Bach)" (S. 65).
SCHNASS sieht "organische Zusammenhänge" (S. 72) zwischen Raum
und Volk als wesentlich für innere Wechselbeziehungen zwischen
Natur und Arbeit, Landschaft und Wissenschaft an. Hier finden
sich doch deutliche Anklänge an Elemente der Geopolitik (vgl.
GRABOWSKY 1960) und damit auch ihre Zieldimensionen.
Größeren Einfluß auf Lehrerbildung und Fachdidaktik als die
l
genannten Veröffentlichungen hat WOCKEs "Heimatkunde ';und Erd¬
kunde" (1951); diese "Grundzüge einer Didaktik und Methodik"
stehen ebenfalls im Zusammenhang von geisteswissenschaftlicher
Pädagogik und traditioneller Geographie geosophisch-beziehungs-
wissenschaftlicher Richtung, dabei kritisiert WOCKE allerdings
später die Ausweitung des Heimatbegriffs ins Mystische und Meta¬
physische durch SPRANGER (WOCKE 1968, S. 34).
In vier didaktischen Thesen werden Zielaspekte des damaligen
Erdkundeunterrichts und damit auch das Selbstverständnis der
Fachdidaktik angesprochen. Diese Thesen sollen als Auswahlprin¬
zipien für länderkundliche Stoffe eine Schwerpunktbildung im Erd¬
kundeunterricht ermöglichen und an einfachen, überschaubaren Ein¬
heiten im Rahmen der volkstümlichen Bildung grundlegende Einsich¬
ten im Rahmen länderkundlicher Betrachtung vermitteln.
- "Die große Mannigfaltigkeit in der natürlichen Ausstattung
der Erdräume - der Reichtum des Kosmos, ...
- die unverwechselbare Einmaligkeit jeder Landschaft auf dieser
Erde - Geographie als idiographische Wissenschaft, ...
- die Aufdeckung des Wirkungsgefüges einer Landschaft in physi¬
kalischer, biologischer, historisch-kultureller Bedingtheit, ..
70
- die unabänderliche Abhängigkeit des Menschen von der Natur
als den ureigensten Bildungsgehalt des erdkundlichen Fachbe¬
reichs"
werden als diese im Unterricht anzustrebenden Einsichten ange¬
sehen (WOCKE 1965, S. 25 f.).
"Leben und Arbeit des Menschen in der Auseinandersetzung mit
natürlichen ... und geschichtlichen (z. B. politischen, sozio¬
logischen, rechtlichen) Gegebenheiten als 'dominante Faktoren'
eines Raumes" (S. 120) sollen im Erdkundeunterricht betrachtet
werden. Das Erziehungsziel ist die "exemplarisch gewonnene Er¬
fahrung des Weltzusammenhanges" (S.' 68). In der von WOCKE vorge¬
schlagenen exemplarischen Länderkunde vereinigen sich zwei kon¬
kurrierende Verfahren, "einerseits zielt dieser Ansatz auf die
Erfassung der jeweiligen Individualität, ... andererseits sol¬
len doch länderkundliche Stoffe auch als Exempel für das allge¬
meine Daseinsproblem der 'Abhängigkeit des Menschen von der Na¬
tur' dienen" (BÄUERLE 1970, S. 22). Obwohl WOCKE auf die "Gefahr
eines Abgleitens ins Machtpolitische und Militärische" (1968,
S. 62) bei der Betrachtung des Wirtschaftspotentials hinweist,
Begriffe geopolitischer Prägung vermeidet, zeigt sich doch we¬
gen der Betonung der Abhängigkeit des Menschen von der Natur
ein gewisser - wenngleich abgeschwächter - Determinismus als
"Wirkung von Geofaktoren" (KÖCK 1977, S. 7; vgl. WIRTH 1979,
S. 59). SPERLING wendet sich allerdings gegen Vorwürfe, denen
WOCKE ausgesetzt war, und meint, "WOCKE sei zu Unrecht unter¬
stellt worden, er hänge geopolitischem Determinismus nach" (SPER¬
LING 1969, S. 83), bedrückend ist jedoch der beziehungswissen¬
schaftliche Fatalismus in WOCKEs Formulierungen: Der Mensch hat
"seinen Wohn- und Nährraum zugewiesen bekommen", er muß sich
"nach den Gegebenheiten seines Lebensraumes richten" (WOCKE 1965,
S. 59). Diese existentielle Einsicht prägt damit die didaktischen
Thesen als Auswahlprinzip der Bildungsinhalte und damit auch
den Erdkundeunterricht.
In ähnlicher Weise entwickelt SCHMIDT in Anlehnung an die Ele¬
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































2.3.2 Sozialkundliche Heimatkunde und deren Übernahme
politisch-geographischer Kategorien
Das Konzept einer sozialkundlichen Heimatkunde gilt besonders
Mitte der fünfziger Jahre für den Mittelschulbereich, d. h. für
Mittelschulen, Realschulen, Aufbauzüge an Volksschulen und Tech¬
nischen Oberschulen. Exemplarisch dafür kann J. WAGNERs Metho¬
dik "Der erdkundliche Unterricht" (1955) angesehen werden; J. WAG¬
NER versucht, eine Länderkunde in kulturlandschaftlicher Sicht
unter Berücksichtigung anthropogeographischer Probleme zu ent¬
wickeln. Dieser recht modern anmutende Ansatz (vgl. SCHÖLLER
1978, S. 297) steht zwar zum Zeitpunkt des Erscheinens noch un¬
ter dem Einfluß der Heimatkundeidee, das Konzept der Heimatkunde
wird allerdings weitaus rationaler, ähnlich WOCKE (1955, S. 24),
gesehen und als durchgängiges didaktisch-methodisches Prinzip,
als "Konzentrationsprinzip" (WAGNER, J. 1955, S. 23) eingesetzt.
Eine gewisse sozialgeographische Ausrichtung der Erdkunde - schon
allein vom Selbstverständnis des damaligen Mittelschulbereichs
ausgehend - wird hier von J. WAGNER vorgenommen. Die anthropo¬
logischen Grunddimensionen der Ziele geographischen Unterrichts
mit ihren pazifistischen, kosmopolitischen, politischen und so¬
zialen Aspekten werden deutlich betont; ebenso aber auch
kulturökologische und interdependente Zielelemente. Erdkunde soll
im Mittelschulbereich ein Weltbild vermitteln, das der "Völker¬
verständigung und Völkerversöhnung" dient (WAGNER, J. 1955, S. 11),
erdkundliches Wissen soll dabei in seinem Bildungswert auch in
politischer, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht gesehen wer¬
den (vgl. GEIPEL 1960, 1962 b). J. WAGNER nimmt sogar den moder¬
nen Ansatz der Politischen Geographie vorweg, wenn er schreibt:
"Erdkunde ist aufgefordert, die Probleme aus raumgebundener Sicht
zu betrachten, weil alle politischen Felder in einen geographi¬
schen Raum wirken und auch von Raumfaktoren beeinflußt werden"
(1955, S. 65); "im Bereiche geistiger Tatbestände gibt es keine
Zwangsläufigkeiten in naturwissenschaftlichem Sinne, keinen
geographischen Determinismus der Geofaktoren" (S. 86); J. WAGNER
74
betont hier die doppelseitige Betrachtungsweise der kulturökolo¬
gischen Sicht und wehrt sich gegen eine fatale Vermengung der
kulturökologischen mit der systemanalytisch-nomologischen
Zielperspektive, die durch die Geopolitik vorgenommen worden
war. Er weist auch schon den Weg der Tatsachenausrichtung der
Politischen Geographie: "die Politische Geographie hat sich
an Tatsachenmaterial zu orientieren, nicht an Wunschbildern
der Politik" (S. 64). Dies ist eine eindeutige Absage an ein
Lebensraumdenken und von Begründungen expansionistischer Ten¬
denzen in der Politik aufgrund geographischer Gegebenheiten.
Dieser Ansatz wird allerdings nicht weiterverfolgt, wenn Po¬
litische Geographie der Außenpolitik zugeordnet, auf Staaten¬
kunde und auf eine Geographie der Lage der jeweiligen Staaten
beschränkt wird. Potentialbetrachtungen sind nicht vorgesehen,
wenngleich J. WAGNER die Thematik der überregionalen, überstaat¬
lichen wirtschaftlichen Zusammenschlüsse vorschlägt; entsprechend
ist auch das Thema "Grenze" allein beschreibend gefaßt. Geopo¬
litik und deren unterrichtliche Zieldimensionen werden nur
recht unklar angedeutet: "Selbstverständlich darf die heutige
geopolitische Lage Deutschlands nicht übersehen werden" (S. 64),
damit kehrt wohl allein die Thematik der Lagebeziehungen wieder,
geopolitische Inhalte und deren Dogmatik scheinen nach den schon
zitierten Aussagen nicht gemeint zu sein. Trotzdem wird hier
immerhin die Hartnäckigkeit des Begriffsvokabulars deutlich.
So zeigt J. WAGNERs Konzept doch insgesamt nicht nur eine Ab¬
kehr von sprachlichen Formen und von Determinismen geopolitischer
Prägung sowie von einer einseitigen kulturökologischen Sicht,
damit auch von Vorstellungen der älteren Politischen Geographie/
Geopolitik, sondern er formuliert gar den Neuansatz moderner po¬
litisch-geographischer Auffassungen in der Fachdidaktik. Die
sozialgeographische Bindung wird allerdings nicht weiter ver¬
folgt, dennoch deutet sich hier schon ein Umschwung der Didak¬
tik der Geographie und der Auffassung von Politischer Geographie

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































lieh des Funkt.ionierens solcher Strukturen. Dadurch, daß der Ge¬
danke des Konflikts in die Politische Weltkunde der Oberstufe des
Gymnasiums eingeht, stellt er "die Gegenstände der Geographie in
eine ungewohnte Perspektive" (JONAS 1970, S. 200).
Als BerochLigungsnachwels der Geographie im Rahmen der Gemein¬
schaftskunde bzw. Politischen Weltkunde und in einer sich zu¬
nehmend verwissenschaftlichenden Umwelt betont JONAS den fach¬
lichen Aspekt der chorologischen Betrachtungsweise, "die räum¬
lich-funktionale Methode des Weltverständnisses" (1970, S. 196),
und NKWE begründet weiter: "Die grundlegende Aufgabe des erdkund¬
lichen Beitrages (in der Politischen Weltkunde; d. Verf.) dürfte
es sein, das gesellschaftliche Leben der Gruppen, Schichten, Staa¬
ten und Völker auf die Formen und Kräfte des Erdraumes zu bezie¬
hen" (196J, S. 26; vgl. 1961; 1968). In die gleiche Richtung zielt
auch VÖLKEL: "In dieser neuen Welt der sozialen Herausforderung,
der 'universalen Situation' und einer allgemeinen Bewußtseinser-
woiterung kann Politische Bildung sich nicht mehr damit begnügen,
sich auf ihre 'historische Dimension' (gar des eigenen Volkes oder
des eigenen Kulturkreises) zu beschränken, sondern muß sich all¬
mählich auch ihrer geographischen Dimension bewußt werden" (1961,
S. 105) . Dabei beschränkt sich VÖLKEL zunächst auf den Nachweis
der Pluralität politischer Systeme und das Aufzeigen der realen
politischen Existenz anderer, um sie als "wesentliche Elemente in
das Gesamtbild der Menschheit einzufügen" (1961, S. 105). Diese
Teilbereiche werden durch eine substantielle Synopse, die "Raumes¬
ordnung" zusammengefügt; diese soll dann drei Schichten oder Ord¬
nungen sichtbar machen: die Ordnung innerhalb der Welt des Phy¬
sischen, des Vitalen und des Geistigen (VÖLKEL 1961, S. 39). "Ei¬
ne Heschränkung auf einige wirtschaftsgeographische Aspekte"
(VÖLKEL 1961, S. 105) oder auf sozialkundliche Reduktionen der
Sozialgeographie (JONAS o. J., S. 142) ist damit nicht indiziert.
VÖLKEL erfaßt unter Bezug auf SCHWIND (1951) die Einflußrichtung
Mensch-Raum, die politisch-geographische Dimension wird dabei
knapp angedeutet: "Kulturlandschaft unterliegt menschlicher Moti¬























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































geschichte" (JONAS 1970, S. 198). Politische Geographie sieht
JONAS vor allem unter dem Aspekt "Entwicklung" und wenn die
"Bearbeitung der Sowjetunion unter den Fragen: Wie ist sie be¬
schaffen, wie gegliedert, welches sind ihre Grundlagen, wie ist
sie organisiert, und welche Entwicklungserscheinungen sind sicht¬
bar?" (1970, S. 202) im Unterricht durchgeführt werden soll, er¬
scheinen damit implizite politisch-geographische Elemente, zu¬
mal JONAS folgenden Fragenkomplex für die Struktur der Arbeit im
Rahmen der Politischen Weltkunde hinzufügt: "Von welchen Motiven
her wird politisches Handeln in diesem Lande bestimmt? Inwie¬
weit ist das, was an Struktur, Funktionalität und Dynamik be¬
kannt ist, Erklärung für die politischen Verhältnisse? Was be¬
deutet das geographisch so ausgestattete Land für uns, für die
Welt, für den Frieden in der Welt, für die Sozialordnung in der
Welt?" (1970, S. 202).
"Die Darstellung des räumlichen Potentials und seiner Entwick¬
lung ist eine spezifisch geographische Aufgabe" (JONAS o. J.,
S. 170; vgl. 1964, S. 316 f.). JONAS ist zwar der Auffassung,
daß es "nicht um Politische Geographie, sondern um Länderkunde"
gehe (1970, S. 51), jedoch birgt gerade die so verstandene Ana¬
lyse der Mensch-Raum-Struktur auch das politisch-geographische
Element in funktional-dynamischer Sicht.
Ein Vorläufer dieser Sicht innerhalb der Fachdidaktik ist
MEYER-WILLUDA, der in seinem Arbeitshandbuch gegen den "morpho¬
logisch-anthropologischen Dualismus" (1953, S. 9) zu Felde
zieht und eine "funktional-dynamische Landschaftskunde" (S. 8)
fordert; dabei soll der "Dynamik des heutigen Welt- und Völker¬
geschehens" (S. 8) Rechnung getragen werden. Jedoch kann man
wegen der äußerst knappen Form des Buches - 39 Seiten - kaum
Aussagen zur Übernahme politisch-geographischer Zielperspekti¬
ven und Inhaltsdimensionen wagen, doch scheint allerdings in
den Themenvorschlägen dieser Methodik trotz des funktional-dyna¬
mischen Ansatzes die geosophisch-beziehungswissenschaftliche Sicht
zu überwiegen (MEYER-WILLUDA 1953, S. 12 ff.).

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































'Erdkundler' der sozialwissenschaftlichen und ökologischen
Blickrichtung zu" (ENGEL 1976, S. 7). Diese veränderte Auf¬
fassung von Geographie und Schulerdkunde führt ebenso wie ,
die instrumentelle Fortentwicklung, hier sind vor allem quan¬
titative Untersuchungsmethoden räumlicher Prozesse anzuführen,
zu einer starken Relativierung des Raumbegriffs. 'Raum' wird
als theoretisches Konzept mit Modellcharakter gesehen - BARTELS
warnt in diesem Zusammenhang vor einem "substanzverdünnenden
Formalismus" bei einer zu abstrakten Theoriebildung (1974) -,
'Raum' wird aber ebenso auch aufgefaßt als überfachliches In¬
teressenfeld, "das zu erforschen neben der Geographie auch
anderen Wissenschaften wie Städtebau, Raumordnung, Verkehrs¬
wissenschaften, Soziologie, Ökonomie, Agrarwissenschaften, Poli¬
tologie, Sozialpsychologie u. a. obliegt" (ENGEL 1976, S. 8).
Die Geographie ist in einem solchen Ansatz zur Kooperation aufge¬
fordert, mit anderen Disziplinen im Rahmen einer Raumwissenschaft
Raumbewertung und Raumplanung unter Einschluß der Prognostik
zu betreiben. Diesen Umschwung- in der Geographie macht für die
Schulerdkunde das Raumwissenschaftliche Curriculum-Forschungs-
projekt deutlich, welches die Operationalisierung des raum¬
wissenschaftlichen Denkens zum Ziele hat; Methodenbewußtsein und
Einübung geographischer Kulturtechniken und Fertigkeiten, "also
Leistungswissen statt Verfügungswissen" soll entfaltet werden,
um die Schüler als Planungsbetroffene zu kritischer Mitwirkung
zu befähigen (HOFFMANN, G., 1974, S. 153; KNÜBEL 1973); so jeden¬
falls formuliert es das Memorandum der Studientagung in Tutzing
1971 (ENGEL 1976, S. 165). Die Forderung nach gesellschaftlicher
Relevanz oder - fachintern - die gesellschaftspolitische Orien¬
tierung eines geographiedidaktischen Konzepts münden ein in "ei¬
nen Nachweis über die Bedeutung geographischer Qualifikationen
im Leben" (SCHULTZE 1976b, S.29). Gerade diese Qualifikationen,
orientiert an konkreten Lebenssituationen, enthalten innerhalb
der raumrelevanten Komponente auch politisch-geographische Aspek¬
te; die Raum-Verhaltensdimension, operationalisiert in Lernziel¬
katalogen, ist dem modernen Ansatz der Politischen Geographie
89
immanent. HENDINGER (1970) legt in Anlehnung an VON HENTIG
(1968) einen solchen allgemeinen Lernzielkatalog vor, der von
Verhaltensdispositionen ausgeht und sich an fachlich bestimm¬
ten Grundkategorien orientiert.
Diese Kategorien seien hier angeführt, um die Parallelität
zu dem Aufgabenkatalog der Politischen Geographie und ihren
Zielperspektiven in der Schule zu verdeutlichen:
- "Bezogenheit der Daseinsbewältigung auf die Auseinander¬
setzung mit den ursprünglich gegebenen bzw. bereits vom
Menschen gestalteten Naturräumen.
- Raumstrukturen in Abhängigkeit von räumlicher Distanz einer¬
seits und Überschneidung und Verflechtung von Ausstrahlungs¬
und Wirkungsbereichen gesellschaftlich bedingter, funktio¬
naler Zentren andererseits.
- Stabilisierende Regelmechanismen als ständiger Ausgleich des
Naturhaushalts in der vom Menschen unberührten oder fast
unberührten Naturlandschaft.
- Störung der Regelmechanismen durch den wirtschaftenden
Menschen.
- Möglichkeiten und Schranken der Steuerung raumwirksamer
Prozesse durch Raumplanung" (HENDINGER 1970, S. 12 f.).
HENDINGER konkretisiert im sich anschließenden.Lernzielkata¬
log weiter den Mensch-Raum-Bezug, der sowohl statisch-struktu¬
rell - funktional - als auch prozessual-historisch - dynamisch¬
genetisch - gesehen wird, konkretisiert vor allem aber auch
die Lernziele, die der Vorbereitung auf das Leben in einer sich
beschleunigt verändernden Welt dienen. Der politisch-geographi¬
sche Bezug wird noch deutlicher in einigen Themen des Vorschlags
einer Lehrgangssequenz. So sollen "Raumrelevante Strukturprob¬
leme Deutschlands", "Probleme der sozialräumlichen Mobilität",
die "Rolle der Kultur- und Wirtschaftszentren bei der Schaffung
raumrelevanter, integrativer, politischer Strukturen in Europa",
"Probleme des Kulturlandschaftswandels im Zusammenhang mit ge¬
sellschaftlich-kulturellen Leitbildern" Eingang in den Unter¬
richt finden (HENDINGER 1970, S. 15).
90
Eben solche Beachtung hinsichtlich der politisch-geographi¬
schen Aspekte verdient der Zielkatalog ERNSTs (1970); ERNST
formuliert kognitiv-fachbetonte Lernziele in Korrespondenz zu
Verhaltensdispositionen - rationale Orientierung, rationale
Auseinandersetzung und kritische Mitarbeit und Gestaltung (1970,
S. 189) - und zu erdkundlich-didaktischen Grundbezugsbereichen,
iSämtliche Lernziele, als Fähigkeiten ausgewiesen, zeigen ge¬
sellschaftspolitische Orientierung und laufen auf den Zielbe¬
reich der Raum-Verhaltensdimension unter Einschluß politisch¬
geographischer Aspekte hinaus (vgl. PROKASKY u. a. 1973) . Be¬
trachtungen von Grenzen und von Potentialen, Beteiligung an
raumordnungspolitischen Entscheidungen, Untersuchungen zu raum¬
wirksamer Staatstätigkeit und Erfassung raumprägender Determi¬
nanten im Rahmen von Landesplanung und Raumordnung sowie "Ein¬
sicht in Planung zwischen Politik und Wissenschaft und in raum¬
relevante Regelmechanismen, Prognosemodelle" (ERNST 1970, S. 193),
also Themen der modernen Politischen Geographie, werden als In¬
halte und Qualifikationen erdkundlichen Unterrichts genannt.
"Die Durchschaubarkeit der raumgestaltenden Prozesse und Faktoren¬
verbindungen muß, gerade weil so viel ungeprüfte erdkundliche
Information vorliegt und Manipulation möglich ist, durch Erdkunde
als Schulfach gewährleistet sein" (ERNST 1970, S. 194). Allerdings
ist in der Zwischenzeit von planerischer Seite auch auf Grenzen
der Bürgerbeteiligung aufmerksam gemacht worden (DIENEL 1974;
Fischer, K. 1974). Trotzdem rechtfertigt sich der Bildungsauftrag
der Erdkunde "aus der Notwendigkeit ständiger und kritischer Aus¬
einandersetzung des Menschen mit seiner Umwelt" (VDS 1970, S. 332).
So stellt die Raum-Verhaltensdimension im Rahmen raumwissenschaft¬
licher Bildung "die Leitlinie der heutigen schulgeographischen
Arbeit aller Schulstufen und -arten dar, so unterschiedlich ihre
curriculare Umsetzung/Realisierung im einzelnen auch konzipiert
sein mag" (KÖCK 1977, S. 19; vgl. PULS 1975).
Die Diskussion um Lernzielorientierung (vgl. SCHULTZE 1979,
S. 4), um curricularen Aufbau der Schulerdkunde, die Fragen nach




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































beziehungswissenschaftliche Sicht eine doch recht starke Retar¬
dierung bei der fachdidaktischen Entwicklung bemerkbar macht,
zeigt sich die sozialkundlich orientierte Erdkunde weitaus ra¬
tionaler und macht eine gewisse sozialgeographische Bindung der
Geographie deutlich, verfolgt diesen Ansatz jedoch in der Kon¬
kretion nicht konsequent genug weiter. Politisch-geographische
Aspekte sind hier weitgehend auf eine Geographie der Lagebezie¬
hungen eingeschränkt. Obwohl dieser Ansatz der Fachdidaktik
auch die kulturökologische Sicht übernimmt, wird ausdrücklich
deren Ambivalenz betont und ein geographischer Determinismus
abgelehnt.
Durch die Einführung der Politischen Weltkunde bzw. Gemein¬
schaftskunde deutet sich über die funktional-dynamische Sicht,
durch den Aspekt der "Raumesordnung" VöLKELs und durch das
Wechselwirkungskonzept JONAS1 eine langsame Umorientierung fach¬
didaktischer Ansätze an. Durch den Wertungsaspekt - Begriffe
wie "Umwertung von Räumen" oder "Inwertsetzung" sind hier zu
subsumieren - treten auch deutlicher politisch-geographische
Fragestellungen in Konzepte der Fachdidaktik ein, welche sich
zunehmend mehrperspektivisch zeigen.
Sozialgeographie, Curriculumrevision und gesellschaftspoliti¬
sche Einbindung der Schule sowie Schulreformen brachten für die
Geographiedidaktik einen Innovationsschub, und zwar für alle
Schulformen. Für die Politische Geographie bedeutete das zu¬
nächst die sozialgeographische Einbindung ihrer Themenbereiche
in die Schulerdkunde. Wesentlich ist dabei nicht allein die
funktionale Sichtweise, sondern die planerische Perspektive von
Themen des Erdkundeunterrichts, welche dann noch deutlicher im
Rahmen der raumwissenschaftlichen Bildung hervortritt. Planungs-
orientiertes Raumdenken und "subjektive Bereitschaft zu verant¬
wortlichem Mitwirken bei allen raumbeanspruchenden Prozessen"
(ERNST 1978, S. 106) sowie fachgerechte Qualifizierung der Schü¬
ler als zukünftige Bürger, mithin also Akzeptanz und Trägerschaft
dieses Staates sowie auch eine gewisse Kontrollfunktion des Men¬



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZIMMERMANN (1950), UERMELER (1950), den Lehrplänen der Länder
Baden, Rhcinland-PfaJz, WUrttemberg-llohenzollern (B-W 1949),
Hayern (UY 1950 a, b), Bremen (HB 1949; 1950), Hamburg (HH 1949),
Hessen (IIS 1949 a, b; 1950 a, b, c) und Nordrhein-Westfalen (N-W
1951) übernommen.
Im 6. Schuljahr weisen die Stoffpläne insofern Unterschiede auf,
als trotz gemeinsamer Orientierung am Thema "Europa" teilweise
Nordasien (WAGNER, J. 1949; KÖHLER 1949; ZIMMERMANN 1950; R-P 1951]
einbezogen isi. liier wird deutlich, daß von der staatlichen Zu¬
ordnung Sibiriens zur UdSSR ausgegangen wird, also das Auswahl¬
kriterium länder-(sLaaten)kundlich ist, dabei wohl aber land-
scIiafLskuntllich gearbeitet werden soll. Die Richtlinien Hamburgs
vcilangen demgegenüber die Behandlung Englands und Frankreichs
mal Dominien und Kolonien (HH 1949); Bremen versucht "mit Rück¬
sicht auf seine Weltstellung neben einer nur kurzen Behandlung
Europas auch einen Blick in die übrige Welt" (WAGNER, J. 1952,
S. 5J; HU 1949, 1950).
Im 7. und 8. Schuljahr zeigen sich in der Stoffverteilung wei¬
tere Differenzen: während der "Jugenheimer Plan" und in dessen
Folge die Richtlinien Bremens (1949; 1950), die von Rheinland-
Pfalz (1951), von WUrttemberg-llohenzollern (B-W 1949) sowie der
von HERMULER vorgelegte Plan (1950) recht allgemein die "übrige
Welt" als Themenbereich für den Erdkundeunterricht dieser Schul-
sluTe angeben, weist der Lehrplan ZIMMERMANNS (1950) darüber¬
hinaus "Herrschaftsgebiete der USA und des britischen Imperiums"
als Inhalte aus; andere Pläne wollen vorwiegend "Länder mit
dcMitschem Sprachgebiet und Handel mit Deutschland" (KÖHLER 1949,
S. 464; N-W 1951), "Deutschland und seine Beziehungen zur Welt
in Verbindung mit den politischen und geschichtlichen Problemen"
(IIS 1949 b; 1950 a, b) oder mehr "Handels-, Verkehrs- und Wirt¬
schaftsbeziehungen Deutschlands mit der Welt" (BY 1950 a, b) im
Unterricht behandelt wissen.
Schon dieser knappe Vergleich der damaligen Stoffpläne macht
deutlich, iLiß es den Lehrplangestaltern mehr um Fragen der Stoff¬
verteilung ging als um die konkrete inhaltliche Ausgestaltung der
97
Pläne. Die Gründe dafür liegen bekanntlich in der damals vor¬
herrschenden länderkundlichen Orientierung (vgl. WAGNER, J.
1952 b, S. 55; WARNECKE 1957, S. 484). Die obige Übersicht macht
aber darüberhinaus auch die Prinzipien der Stoffauswahl bzw.
der Themennennung klar:
-
Orientierung an der staatlichen Einheit eines im Lehrplan
genannten Gebietes sowie
- Anlehnung an politische Herrschaftsstrukturen mit vorwiegen¬
der Betrachtung ihrer Handels-, Verkehrs- und Wirtschaftsbe¬
ziehungen.
"Der Staat soll als Synthese von Mensch und Raum, von Geschichte
und Boden geschaut werden" (KÖHLER 1949, S. 465); ei.ne solche
synoptische Betrachtung wird als übergeordnetes Ziel geographi¬
schen Unterrichts angestrebt.
Wenn auch politisch-geographische Elemente und Themcnberoiche
aus der Auflistung von Ländern oder übergreifenden Lanciereinhci-
ten zunächst kaum aufzufinden sind, so zeigt die Orientierung am
"Staatengrundsatz" (KÖHLER 1949, S. 465) doch, daß eine - wenn
auch nicht unbedingt deutliche - Politische Geographie» der Lage»
und der Lagebeziehungen in den Lehrplänen vorhanden ist. Ge¬
stützt wird dies durch die Aussage J. WAGNERs, des damaligen
Vorsitzenden des Verbandes Deutscher Schulgeographen, daß "eine
vertiefte Betrachtung Deutschlands, besser noch Mitteleuropas,
unter Betonung der kulturgeographischen Aspekte" notwendig Ist,
"damit der Schüler Deutschlands Lage, die Tragik und Aufgabe er¬
kennt" (1952 b, S. 55). Wenngleich die konkrete unterrichtsbe¬
zogene Aus formung unklar bleibt, so wird doch ein allgemeines
politisches Moment deutlich, denn "das Gesamtziel des Erdkunde¬
unterrichts bleibt nach wie vor, ein geographisches und zugleich
ein politisches Weltbild zu vermitteln" (KNliBEL 1970, S. 331; v<|l.
WAGNER, J. 1957, S. 16).
Dieses politische Element innerhalb geographischer Bildung
wird in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg in der Weise be¬
tont, daß man sich gegen die aus politischen Gründen vorgenom¬
mene Aufbürdung von Stoffen, die nichts mit facheigenen Belangen
98
zu tun haben, wendet, um nicht den "weltweiten Blick" zu trüben,
wodurch "Partikularismus, Sondertümelei, Chauvinismus und über¬
steigertem Nationalismus" Vorschub geleistet werde (WAGNER, J.
1949, S. 100; vgl. ADELMANN 1955, S. 83), vielmehr gehe es um
"Humanisierung des Menschen und Wertung der menschheitlichen Be¬
ziehungen zur Schicksalsgemeinschaft der Weltmenschheit", "um
Menschenbildung im weitesten Sinne" (WAGNER, J. 1949, S. 97 f.).
Diese Skizzierung der Ausgangslage für Lehrplanvorschläge,
Richtlinien und Stoffpläne läßt einen Zugang zu politisch-geo¬
graphischen Elementen über die Koppelung der Inhalte mit fach¬
didaktischen und allgemein pädagogischen Zielvorgaben zu, wel¬
che in den Vorbemerkungen und Erläuterungen der jeweiligen Pläne
erscheinen. Damit sollte eine Beurteilung aus politisch-geo¬
graphischer Sicht möglich sein.
3.2.2 Politisch-geographische Aspekte in Richtlinien und Lehr¬
plänen für die Volksschule
3.2.2.1 Die reduzierte kulturökologische Betrachtungsweise als
Relikt der älteren Politischen Geographie
Bestimmend für die Ausgestaltung der ersten Richtlinien und
Lehrpläne für den erdkundlichen Unterricht in der Volksschule
ist die kulturökologische, beziehungswissenschaftliche Betrach¬
tungsweise unter dem Primat einer kosmopolitischen Erziehung
(WAGNER, J. 1949, S. 97; ZEPP 1949/50), einer "politischen Ethik"
(HS 1949 c; vgl. KÖCK 1977, S. 12 f.) bzw. einer "sozialen Ethik"
(KÖHLER 1949, S. 464); hinzu kommen noch die Einflüsse der volks¬
tümlichen Bildung und der SPRANGERschen Heimatkunde-Idee.
"Der Unterricht geht aus von der näheren Bekanntschaft mit
Heimat und Vaterland. Er zeigt die mannigfaltigen Beziehungen des
menschlichen Daseins zu den geographischen Gegebenheiten, insbe¬
sondere im Bereiche des eigenen Volkes auf, um die Schüler erken-
99
nen zu lassen, wie die verschiedenartigen natürlichen Erschei¬
nungen und Kräfte des Raumes mitbestimmend werden für Leben und
Kultur des deutschen Menschen, wie andererseits die Menschen die¬
sen Raum gestaltet haben" (S-H 1950). "Der Unterricht in der
Volksschule wurzelt in der Heimat und bevorzugt die volkstümliche
Bildung" (S-H 1954, S. 7), er hat die Aufgabe "das Leben des Men¬
schen vom Raum her betrachten zu lehren" (S-H 1954, S. 47).
Diese zunächst ambivalent formulierte kulturökologische Sicht
der Mensch-Raum-Beziehungen ist als Zielvorgabe in den ersten
nach dem Zweiten Weltkrieg erscheinenden Richtlinien für die
Volksschule vorhanden (BAD 1949; BY 1950 b; HB 1949; HH 1949; HS
1949 a, b; N-W 1949), wird jedoch später in einigen Richtlinien
zu einer reduzierten kulturökologischen Betrachtungsweise (vgl.
ZEPP, J. 1949/50, S. 271; ROTH 1968, S. 72):
Die Erdkunde in der Volksschule soll "einen Einblick in die
wichtigsten erdkundlichen Zusammenhänge" geben und vornehmlich
zeigen, daß "Menschen in ihren Lebensverhältnissen, ihrer Wirt¬
schaftsweise und ihrem Volks- und Staatsleben von der Natur und
den Gegebenheiten der Landschaft abhängig sind"'(N-W 1955, S. 36;
1962).
Die Erdkunde soll zeigen, daß "Lage, Gestalt, Klima und Boden¬
beschaffenheit des deutschen Landes die Voraussetzung bilden für
unser wirtschaftliches, kulturelles und staatliches Leben" (N-W
1955, S. 37). Das "erdkundliche Wissen wird an einer begrenzten
Anzahl von Unterrichtseinheiten gewonnen, aus denen die Abhängig¬
keit des Menschen von der Natur besonders deutlich und einpräg¬
sam erkannt werden kann" (NS 1957, S. 53).
"Die Aufgabe des 7. bis 9. Schuljahres ist die gründliche Be¬
schäftigung mit den wichtigsten Natur- und Wirtschaftsräumen der
fremden Erdteile. Dabei wird die gesetzmäßige Abhängigkeit des
Menschen von den Naturgegebenheiten in immer neuen Abwandlungen
erfahren" (NS 195 7, S. 56; ähnlich: BY 1950 b, S. 236; 1955,
S. 36).
Ähnliche Formulierurigen, wenn auch in abgeschwächter Art, fin¬


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































zunächst mehr eine Geographie der Lage und der Staaten in ihren
Beziehungen zueinander; besondere Bedeutung gewinnen jedoch im¬
mer wieder die Wirtschafts- und Verkehrsbeziehungen, welche Inter¬
dependenzen zwischen Staaten und Völkern aufzeigen sollen. Ob¬
wohl J. WAGNER auch eine kulturgeographische Betrachtung postu¬
liert und darin die Beachtung "siedlungs-, wirtschafts-, Verkehrs-,
sozial- und politisch-geographische Verhältnisse" (1957, S. 15),
fehlt es gerade hierzu in den Stoffplänen an einer konkreten the¬
matischen Ausgestaltung (B 1963; B-W 1958, 1964 a; BY 1955, 1961,
1963, 1965 a, 1966, 1967; HB 1965; HH 1957, 1960; HS 1957 a; NS
1957, 1962, 1964; N-W 1955, 1962; R-P 1954, 1957; S-H 1966; S
1959).
Die Grundkonzeption der Gestaltung von Richtlinien und Lehrplä¬
nen für die Volksschule steht also aus politisch-geographischer
Sicht in einer doppelten Reduktion, einerseits ist die kultur¬
ökologische Sichtweise in ihrer Ambivalenz, andererseits sind die
stofflichen Inhalte eingeschränkt, so daß das Ziel der Vermitt¬
lung eines politisch-geographischen Weltbildes durchaus fragwür¬
dig erscheinen muß. Politische Geographie in der Volksschule ist
mehr eine "statische" Politische Geographie, die sich auf eine
reine Darstellung der staatlichen Gliederung, der Lage und der
Lagebeziehungen in einfacher, skizzenhafter Form beschränkt. Al¬
lerdings lassen die Stoffpläne durch die Verbindung von wirt¬
schaftsgeographischen Themen mit der Behandlung der Landschaften
nach dem "Staatengrundsatz" Potentialbetrachtungen zu. Wie weit
hierbei jedoch politisch-geographische Elemente in den eigent¬
lichen Unterricht einfließen, bleibt offen.
3.2.3 Politische Geographie in Richtlinien und Stoffplanen für
die Real- und Mittelschule
Die mehr wirtschaftsgeographisch und sozialkundlich orientierten









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































dungsarbeit zu verstärken" (SCHRAND 1978 a, S. 26). Mithilfe der
Formel von den "übergreifenden geistigen Gehalten" sollen fächer-
Ubergreifende Aufgaben durch facheigene Beiträge der beteilig¬
ten Fächer Geschichte, Geographie, Sozialkunde und Philosophie
gelöst werden (MESSERSCHMID 1975); diese Aufgaben werden insge¬
samt dem politischen Bildungsauftrag zugeordnet. Geschichte soll
dabei "das Wesen des Politischen und den im Handeln freien und ge¬
bundenen Menschen" sichtbar machen (GEIPEL 1962 a), Geographie
wird in der Vermittlung eines politischen Weltverständnisses, der
Bindungen der menschlichen Gemeinschaft an den Raum sowie der be¬
treffenden Interdependenzen gesehen, Sozialkunde soll in die Ord¬
nungen des gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen
Lebens einführen (BAUER 1968 b, S. 149).
Wenn auch damals die Diskussion um die Gemeinschaftskunde recht
kontrovers geführt wird (vgl. SCHRAND 1978 a, S. 26 f.), so zeigen
doch schon die ersten Vorschläge zur Durchführung der Rahmenver¬
einbarung (NEWE 1961 b; WARNECKE 1961; KLUTE 1962), daß politisch¬
geographischen Themenbereichen und Fragestellungen recht große
Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Politische Geographie wird jedoch
nicht als Begriff genannt oder gar definiert, obwohl von seiten
der Politischen Bildung gerade der Politischen Geographie größte
Bedeutung für fächerübergreifendes Arbeiten zugestanden wird
(MICKEL 1967, S. 12), und zwar unter Berufung auf die Begründun¬
gen SCHWINDs (1951) und GRABOWSKYs (1960, 1962), zumal gleich¬
zeitig auch von seiten der wissenschaftlichen Geographie die Wege
der sozialgeographischen Bindung der Politischen Geographie
(SCHÖLLER 1958) und der grundsätzlich zu beachtenden, eingeschlos¬
senen Fragestellung (CZAJKA 1960) gewiesen wurde (vgl. JONAS
o. J., 1970). Doch zeigen die inhaltlichen Vorschläge, daß auch
diese Ansätze mitberücksichtigt werden.
Nach der Aufstellung von nicht verbindlichen Arbeitsplänen von
fachdidaktischer Seite verlief dann die Ausgestaltung der eigent¬
lichen Richtlinien und Lehrpläne in zwei Richtungen: Hamburg, Ber¬
lin, Bremen, Hessen und Niedersachsen verfolgen gemäß den "Rah¬




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ansätze zur europäischen Integration,
Die außerdeutschen gesellschaftlichen und politischen
Ordnungen Europas,
Fragen der überstaatlichen Zusammenschlüsse und der
wirtschaftlichen Verflechtung" (NEWE 1961 b, S. 120).
Dieses Beispiel einer möglichen Differenzierung von Unterthemen
aus dem übergeordneten Aspekt des "deutsch-europäischen Lebens¬
und Kulturkreises" macht doch eine weitgehende Übereinstimmung
zu Themenbereichen der wissenschaftlichen Politischen Geographie
sichtbar, zumal noch Potentialbetrachtungen, Betrachtungen po¬
litischer Zustände und Prozesse am Beispiel der Entwicklungslän¬
der in den geographischen Aufgabenkatalog der Gemeinschaftskun¬
de eingebunden werden (NEWE 1961 b, S. 121). Desgleichen finden
planerische und prognostische Aspekte Berücksichtigung. Hier
scheinen also schon erste Ansätze einer Raum-Verhaltensdimension
als Zielperspektive des Geographieunterrichts gegeben zu sein.
WARNECKE (1961) fächert die von NEWE genannten Themen noch
weiter auf; deutlich treten historisch-genetische, aktuelle und
zukunftsbezogene Aspekte der Politischen Geographie hervor. So
wird die "Strukturentwicklung der bäuerlichen Wirtschafts- und
Siedlungslandschaft" (WARNECKE 1961, S. 121) mehrperspektivisch
angegangen; am Themenkomplex "Europäische Wirtschaftsgemein¬
schaft und der 'Grüne Plan'" werden politisch-geographische Fra¬
gestellungen unmittelbar eingebracht, auch der Problemkreis "Ver¬
städterung" wird durchaus genetisch, funktional-dynamisch und
prognostisch in eine"n möglichen politisch-geographischen Rahmen
gesetzt, desgleichen "raumbezogene politische Prozesse der eu¬
ropäischen Integration", des "sowjetischen Lebens- und Kultur¬
kreises" und der "Entwicklungsländer" (WÄRNECKE 1961, S. 122 f.).
Die nach dem Integrationsmodell erstellten Lehrpläne für die
Gemeinschaftskunde orientieren sich mehr an Inhalten aus den Be¬
reichen der Politischen Bildung und Geschichte, zeigen dabei
auch politisch-geographische Akzente, allerdings bleibt die je¬
weilige Schwerpunktbildung bei der Behandlung der Themen dem
113
Lehrer überlassen (B 1963; HS 1963; NS 1966). So schlagen die
Berliner Richtlinien unter dem Stichwort "Europa und die Welt
von heute" folgende Themen vor:
"Räume und Völker des heutigen Europa, das Problem der Grenzen,
Dorf - Stadt - Verstädterung - Raumplanung, die europäische Be¬
wegung
- der Europarat, Europäische Wirtschaftsvereinigungen in
Ost und West, die Weltmächte" (B 1963, S. 160). Die Hamburger
Richtlinien wollen "Orientierung und Selbstverständnis in unse¬
rer Welt" über "Grundbegriffe aus Wirtschaft, Staat, Gesell¬
schaft" sowie über die Betrachtung der "Entwicklungen seit 1945"
und der "Probleme der Gegenwart" (HH 1962, S. 161) vermitteln.
Der hessische Lehrplan orientiert sich an Themen aus dem Bereiche
der Politischen Bildung und läßt geographische Aspekte weitgehend
vermissen (HS 1963, S. 162). Die niedersächsischen Richtlinien
(1966) erscheinen ebenso unter dem Primat der Politischen Bil¬
dung und der Geschichte und lassen geographische Aspekte mehr
als topographisches Grundgerüst der Gemeinschaftskunde auftre¬
ten (vgl. BAUER 1968 b, S. 163 sowie PULS 1965 b) .
Von gleichen Vorgaben gehen die nach dem Koordinationsmodell
erstellten Richtlinien und Lchrpläne der anderen Bundesländer aus,
nennen jedoch - bedingt durch das System eines solchen Modells -
konkrete geographische Themen in politischer Orientierung. So¬
mit wird Politische Geographie modernen Ansatzes als Aspekt durch¬
aus thematisiert. So weisen beispielsweise die Richtlinien Nord¬
rhein-Westfalens - ausgehend von der auch politisch-geographi¬
schen Intention "es soll aufgezeigt werden, wie sich das Spiel
der wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Kräfte
umgestaltend auf die Landschaft auswirkt" (N-W 1963, S. 36) -
deutlich Inhalte aus, die dem politisch-geographischen Themen¬
katalog entnommen sein könnten:
"Stadtplanung und Stadtentwicklung unter dem Einfluß der heutigen
Verkehrserfordernisse und der neuen Baugesinnung,
Fragen der Landesplanung und Raumordnung,


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































sehe Geographie mehr als Möglichkeit der Betrachtungsweise
denn die Einbeziehung der schon damals gewiesenen Wege der
modernen Politischen Geographie. Gründe liegen in einer offen¬
sichtlichen Fehl- und Geringeinschätzung der Geographie von
seiten der Partnerfächer, aber auch im Selbstverständnis der
Geographiedidaktik selbst (SCHRAND 1978a,S.32 f.); dies führte
dann zu einer eindeutigen Bevorzugung der Geschichte in den
Richtlinien und Lehrplänen für die Gemeinschaftskunde (PULS
1965 b).
Gründe liegen aber auch in der mangelnden Neigung der Fach¬
wissenschaft, die Neuansätze der Politischen Geographie theo¬
retisch und thematisch aufzugreifen und zu klären. Immerhin
zeigen die Richtlinien der einzelnen Bundesländer trotz stär¬
kerer Betonung der Politischen Bildung, daß Geographie in ihrer
politisch-geographischen Dimension sowohl als Erklärungsform
räumlich-politischen Geschehens als auch als Anwendungsform,
die dann später in Vorschlägen zur Planungsdidaktik mündet,
in der Gemeinschaftskunde durchaus möglich war.
3.4 Politisch-geographische Elemente in lernzielorientierten
Lehrplänen
3.4.1 Der geographische Lernbereich des Sachunterrichts in
der Primarstufe
Der geographische Lernbereich zeigt sich in der fachdidak¬
tischen Diskussion ebenso umstritten wie auch die Konzeption
des Sachunterrichts insgesamt (BÜRENS 1977; HAMMÄCHER 1977;
KELLERSOHN 1977; KNÜBEL 1977; NEHLSEN 1977). Änderungen im
Ansatz gegenüber der Heimatkunde machen besonders KNUBEL (1977)
und MARAS (1973) deutlich. "Weniger die Natur als die von Men¬
schen geschaffenen Erscheinungen interessieren heute. Mensch¬
liche Gruppen stehen im Mittelpunkt der Betrachtungen mit ihrer
116
Arbeit, ihren Sorgen und Problemen" (KNÜBEL 1977, S. 25); sozial¬
geographische Fragestellungen stehen deshalb ebenso im Vorder¬
grund wie die stärkere Betonung der raumgestaltenden Valenz
(WERLE 1977, S. 350). Doch weisen die Richtlinien und Lehrpläne
unter den Vorgaben der "Wissenschaftsorientiertheit", des "Um¬
weltbezuges" , der "Lebensbedeutsamkeit" und des "Qualifikations¬
erwerbs zur Bewältigung von Lebenssituationen" (MARAS 1973,
S. 677) mehr vorfachliche, propädeutische Aufgaben als Intentio¬
nen eines starren Lernbereichs- oder Fachunterrichts auf (vgl.
KMK 1970). So sollen "erste geographische Vorstellungen und
Kenntnisse" durch "Erschließung der räumlichen Umwelt" gewonnen
werden, "außerschulisch erworbenes geographisches Wissen" soll
geordnet und korrigiert werden (N-W 1969, S. 253). Raumorien¬
tierung und die Entwicklung des räumlichen Denkens haben aller¬
dings mehr anhand des Erfahrungsraumes des Kindes zu erfolgen,
so daß den Richtlinien mehr Rahmenplancharakter zukommt, dem ge¬
forderten schulbezirksspezifischen Standortplan jedoch größere
Bedeutung zugemessen werden muß. (N-W 1973 a, SU/S. 2). Dement¬
sprechend können mögliche politisch-geographische Elemente nur
recht grob ermittelt werden, zudem auch die schüleradäquate
Elementarisierung der Lerninhalte mitberückslchtigt werden muß.
Politisch-geographische Aspekte werden angedeutet, wenn die
Funktionen der Verwaltung einer Stadt/Gemeinde im Unterricht be¬
trachtet werden: die Schüler sollen "erkennen, daß die Gemeinde
für das Wohlbefinden der Bürger mitsorgen muß", sie sollen "die
dafür verantwortlichen Behörden nennen" können (N-W 1973 a, SU/S.
186). Im 4. Schuljahr wird "Nordrhein-Westfalen als Land der
Bundesrepublik mit seiner politischen Gliederung und Verwal¬
tungsgliederung" behandelt; dazu werden mit Hilfe der topographi¬
schen Karte, der Verkehrs- und Wirtschaftskarte Grundeinsichten
zur Auseinandersetzung zwischen Mensch und Raum angestrebt
(S. 252), diese sollen dann in die Erfassung der Möglichkeiten
und Grenzen bei der Gestaltung des Naturraums durch den Menschen
führen (S. 254 ff.).








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































tlerten Konzeption" nicht mehr länderkundlich, sondern allge¬
mein-geographisch-thematisch aufgebaut sind (KÖCK 1977, S. 30),
treten politisch-geographische Aspekte in Form von Verhaltens¬
dispositionen und Qualifikationen deutlicher in den Vordergrund.
Wie auch immer der jeweilige Lehrplan(-entwurf) aufgebaut ist
(vgl. HENDINGER 1973; HAHN 1974; RICHTER 1976), zeigen doch ge¬
rade diese Vorschläge von seiten der Fachdidaktik das Anwachsen
politisch-geographischer Elemente vor allem in den vorgeschlage¬
nen Unterrichtsinhalten Raumplanung und Raumentwicklung, Inwert-
setzung bzw. Umwertung von Räumen sowie auch in Themenbereichen
aus der Sozialgeographie. "Regionale Geographie dient der räum¬
lichen Orientierung und ermöglicht, spezifische Fragestellungen
in den Bereichen der Wirtschafts-, Sozial- und Politischen Geo¬
graphie zu bearbeiten" (VDS 1970, S. 333); Aufgabe eines geo¬
graphischen Curriculums ist es, "den gesellschaftlichen, indi¬
viduellen und raumwissenschaftlichen Aspekt miteinander zu ver¬
binden" (VDS 1975 c, S. 350); das kann dadurch geschehen, daß
zunächst "einfache überschaubare räumliche Objekte und Situatio¬
nen", dann "zunehmend klein- und großräumige Einheiten unter dem
Aspekt ihrer vielfältigen Verflechtung" und schließlich "der Raum
überwiegend als Planungs- und Prozeßfeld" bearbeitet werden (VDS
1975 c, S. 350; vgl. RICHTER u. a. 1971). Die weitere Ausgestal¬
tung dieser allgemeinen fachdidaktischen Vorgaben ist dann in
den "Empfehlungen zu Richtlinien und Lehrplänen für die Geographie
im Sekundarbereich I (Klassen 5 - 10)" des Verbandes Deutscher
Scliulgeographen abzulesen (1975 a). Als stufenübergreifendes Richt¬
ziel wird in diesen Empfehlungen die Fähigkeit angegeben, "räum¬
liche Modellvorstellungen als Erkenntnis-, Bewertungs- und Pla¬
nungshilfen zu verwenden" (S. 352). Weiterhin zeigen die dort
aufgelisteten affektiven Lernziele - Meinungsbildung zu räumlich
relevanten Fragestellungen, rationale Urteilsbildung und deren
mögliche Revision, aktive Mitwirkung an politischen Entscheidungen,
kritisch-konstruktive Loyalität und kritisch-selbstkritische
Rationalität - durch ihren stufen- und fächerübergreifenden Cha¬
rakter, "daß der Geographieunterricht in der Lage ist, notwendige
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Beiträge zu einer umfassenden politischen Bildung zu leisten" ,
(S. 352).
Mithin steht die Schulerdkunde auch im curricularen Neuansatz
im Bezugsfeld der Politischen Bildung; Geographie in der Schule
wird in einem gesellschaftspolitischen Rahmen gesehen, so daß
folglich die angegebenen Themenbereiche in den "Empfehlungen"
des VDS, regulativen Richtzielen zugeordnet und mit einem Gel¬
tungsbereich für alle Schularten ausgewiesen, unter diesem Ge¬
sichtspunkt sämtlich politische Dimensionen bekommen. Ceographie
in der Schule kann damit nicht mehr wertfrei und statisch sein,
sondern muß vielmehr als dynamisch, mehrperspektivisch und zu¬
kunftsorientiert mit planerisch-wertenden Aspekten aufgefaßt wer¬
den. So erfolgt dann auch die Einbindung der Politischen Geogra¬
phie in Richtlinien und Lehrpläne vom Ansatz der angestrebten
Qualifikationen und der Verhaltensdispositionen her. Wegen der
Bedeutung dieser "Empfehlungen" des VDS aus dem Jahre 1975 für
die Entwicklung von Lehrplänen und Richtlinien in den Bundes¬
ländern soll der Modellcharakter dieses Lehrplanentwurfs auch
hinsichtlich politisch-geographischer Aspekte deutlich gemacht
werden.
In der 5. und 6.Jahrgangsstufe werden "Grundlegende Einsichten
in Mensch-Raum-Beziehungen" angestrebt, die zunächst die Natur¬
bedingungen, dann aber schon die "unterschiedliche Raumwirksam¬
keit verschiedener Daseinsfunktionen" an den regionalen Zuord¬
nungen "Randgebiete der Ökumene", "Anschauungs- und Erfahrungs¬
raum" , "Teilräumen Europas" sowie anhand eines überregionalen
Vergleichs "von Entwicklungen in Beispielräumen in Asien, Afrika
und Lateinamerika" erfassen (VDS 1975 a, S. 352).
In der 7. und 8. Jahrgangsstufe wird "Raum als Verflechtungs¬
und Strukturgefüge sowie sein Strukturwandel als Folge veränder¬
ter natürlicher und/oder sozioökonomischer Bedingungen" gesehen.
Hier kommt den Begriffen "Inwertsetzung", "Wertwandel" und
"raumwirksame Faktoren" erhöhte Bedeutung zu; diese werden konkre¬
tisiert durch Strukturanalysen unterschiedlich entwickelter Räu¬
me oder von solchen ähnlichen Entwicklungsstandes, durch die
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Erkenntnis von "Wirkungen von Innovationen auf den Wertwandel"
sowie durch die Prüfung und Bewertung des Einflusses "der Aus¬
einandersetzung sozialer Gruppen auf die Gestaltung von Räumen"
(VDS 1975 a, S. 352 f.). Die entsprechenden Themenbeispiele sind:
"Vergleich von Industrie- und Agrarsystemen in den USA und der
Sowjetunion", "Gegenüberstellung verschiedener Raumnutzungssyste¬
me in China und Indien", "Entwicklungstendenzen in Erdöl ex¬
portierenden Ländern und deren Rückwirkung auf die Industrie¬
nationen" sowie "ein bundesdeutsches Entwicklungshilfeprojekt aus
der Sicht des Empfänger- und Geberlandes" (S. 354).
In den letzten beiden Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I wird
"Raum als Prozeßfeld sozialer Gruppen" - hier wird vor allem der
sozial geographische Ansatz deutlich - gesehen. Stufenbezogene
Lernziele sind dabei "Einsicht in komplexe Strukturen (politische,
sozioökonomische, naturgeographische), in Staaten, Wirtschafts¬
räumen und Regionen und deren Wandel", Erkenntnisse über die "Ab¬
hängigkeit der Raumnutzung und -entwlcklung von verschiedenen
Gesellschaftsordnungen", über "verschiedene Formen der Inwert¬
setzung von Räumen bedingt durch natürliche Voraussetzungen, tech¬
nische Entwicklungen sowie gesellschaftliche und wirtschaftliche
Systeme", über "Abhängigkeiten, Zusammenarbeit und Spannungen
zwischen Regionen und Ländern" (VDS 1975 a, S. 353). Weiterhin
werden die Themen "Planung von Räumen", "Darstellung von planungs-
bezogenen Konflikten", "Standort- und Faktorenanalyse als Be¬
dingung für Raumplanungen" sowie der "Simulation raumplanerischer
Alternativen" zur Charakterisierung des Raumes als Prozeßfeld
als Elemente zur Erlangung der Lernziele vorgeschlagen (S. 353);
angestrebt wird damit eine Disposition zur rationalen Meinungs¬
bildung und zur verantwortlichen Beteiligung bei der Entschei¬
dung über Planungsprozesse (vgl. GANSER 1976; OEHLMANN/KNUBEL
1976).
In diesem Rahmen finden auch die letzten Problemkreise der
"Empfehlungen" des VDS, Umweltschutz und Geoökologie, ihre Berück¬
sichtigung. Folgende Themenbeispiele werden zur Erläuterung der
Hauptziele angegeben: "Umstrittener Ausbau von Verkehrswegen
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und -anlagen" (vgl. HOFFMANN, G. 1974, S. 153), "Segregation so¬
zialer Gruppen ... und deren Auswirkungen", "Schaffung von Erholungs
und Freizeitgebieten", "Einrichtung von Fußgängerzonen", "Stadt-
und Raumplanung", "Felduntersuchungen zur Klärung der Zusammen¬
hänge von Klima, Boden und Vegetation an Beispielen aus dem Hei¬
matraum" (VDS 1975 a, S. 354); in diesem Rahmen finden auch Um¬
weltschutzmaßnahmen des Bundes und der Länder Berücksichtigung.
Mehr politisch ausgerichtet ist das Lernziel "Krisenherde als
Folge der inneren und äußeren Spannungen analysieren und ihre
friedensbedrohende Wirkung aufzeigen" (S. 353); als Beispiele da¬
zu werden der israelisch-arabische Konflikt sowie der zwischen
Nord- und Südvietnam angegeben.
Dieser knappe Abriß der "Empfehlungen" des VDS macht zunächst
die weitreichende Umgestaltung von Lehrplänen und Richtlinien
gegenüber denen vor 1970 vom Ansatz und von der Struktur her
sichtbar; dann wird jedoch für den Bereich der Politischen Geo¬
graphie deutlich, daß diese Disziplin nicht mehr als nur eine
possibillstische Dimension geographischen Unterrichts, sondern
als durchaus notwendiger und realer Teil innerhalb der ange¬
strebten Verhaltensdispositionen bezeichnet werden muß. Schul¬
erdkunde muß wohl als "angewandte Politische Geographie" (FILIPP
1975, S. 101) erscheinen, wenn Planungs- und Problemregionen im
weltweiten wie im Nahbereich einbezogen, wenn Potentialbetrach¬
tungen zur Erklärung der Ursachen politischer Konflikte ange¬
stellt (N-W 1978 a, S. 43) und wenn "Raumwirksamkeit und Raum¬
gebundenheit politischer Aktivitäten und Prozesse" als Schwer¬
punkte geographischen Unterrichts mit ausdrücklicher Nennung auch
der "Politischen Geographie der Staaten" (VDS 1975 d, S. 358)
angesehen werden. Deutlich wird aber ebenfalls, daß sozialgeo¬
graphische und raumwissenschaftliche Elemente mit ihren politisch¬
geographischen Aspekten in das fachdidaktische Fundamentum der
Richtlinien und Lehrpläne für den Sekundarbereich I integriert
werden (vgl. HAUBRICH 1979, S. 508) .
Diese Vorschläge von seiten der Fachdidaktik werden durch die
Richtlinien, Lehrpläne und Unterrichtsempfehlungen der einzelnen
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Bundesländer aufgegriffen und auch schon zum Teil vorweggenom¬
men. So ist Gegenstand des Geographieunterrichts das "Beziehungs¬
feld menschliche Gruppen - Umwelt"; die Geographie in der Schule
"untersucht Gesellschaftsstrukturen auf der Erde, indem sie den
Raum als Aktionsfeld von Gruppen analysiert. Sie wendet sich da¬
bei gegen jede Art von Geodeterminismus und geht in ihren Arbeits¬
ansätzen von den Verhältnissen der Interdependenz bzw. Interak¬
tion von Raum und Gesellschaft aus" (N-W 1973 b, S. 46). Als Ar¬
beitsfelder sind in diesem Lehrplan die Daseinsgrundfunktionen,
Räume als "Potentiale und in ihrer Nutzung" sowie die "politische
Integrierung", d. h. "politische Ordnungen" und "politische Wand¬
lungen, in ihren Zusammenhängen mit den Daseinsgrundfunktionen und
den Geochoren" aufgeführt. Eine solche Geographie versteht sich
somit "als politische Chorologie", die "Wesentliches für die eman¬
zipatorische Erziehung und Sozialisation des Schülers" leisten
kann (N-W 1973 b, S. 46; ähnlich: 1973 c, GG, S. 2; 1973 d, S. 9
f.; HB 1977, S. 3; NS 1979 a, b; R-P 1978 a, b; S-H 1974; S 1977/
78). Lehrpläne sind also gesellschaftspolitisch dimensioniert
und zeigen eine deutliche Hinwendung zur anthropozentrischen
Sicht der Geographie, zu problemorientierten Fragestellungen und
damit zur Verbindung von Wirtschafts-, Sozial-, Stadt- und Poli¬
tischer Geographie (HS 1973, S. 45 ff.); "in diesen Bereichen
werden von facheigenem geographischen Aspekt aus raumordnungs-
und gesellschaftspolitische Fragestellungen entwickelt und bear¬
beitet" (N-W 1978 a, S. 7).
Politisch-geographische Aspekte erscheinen dabei in der 5./6.
Jahrgangsstufe zunächst mehr als eingeschlossene Fragestellung
im Rahmen der Daseinsgrundfunktionen; so sollen die Schüler "Bei¬
spiele besonders einseitiger Ausstattung der Umwelt daraufhin
untersuchen, wie sich die Daseinsgrundfunktionen unter veränder¬
ten Bedingungen darstellen ... und welche Verhaltensweisen ent¬
wickelt werden, um die Schwierigkeiten zu überwinden"; daraus
soll die "Notwendigkeit zu gemeinsamer Bewältigung" abgeleitet
werden (N-W 1973 c, GG, S. 10; vgl. HS 1973, S. 45); so wird



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































S. 45) zeigen, um von dieser Kategorie her grundlegende Einsich¬
ten in Mensch-Raum-Beziehungen zu gewinnen; diese Beispiele sind
in ihrer notwendigerweise vorgenommenen Elementarisierung zwar
mit politisch-geographischen Aspekten versehen, doch können diese
in dieser Schulstufe noch nicht so weitgehend zum Ausdruck kom¬
men wie in den folgenden Klassen.
Gerade die Begriffe "Inwertsetzung" und "Umwertung" enthalten
durch die ihnen immanenten planerisch-prognostischen und wertenden
Dimensionen politisch-geographische Elemente, wenngleich diese
Begriffe allein noch nicht geeignet sind, einem Lehrplan Eindeu¬
tigkeit zu verleihen (vgl. HAUBRICH 1979, S. 510), und somit die
politisch-geographischen Aspekte nur undeutlich angeben. So
erscheinen dann auch in Richtlinien und Lehrplänen die verschie¬
densten Themenkreise, die in manchen Fällen nur als Hinweis zur
Realisation gedacht sind (N-W 1973 c; 1975); deshalb läßt sich die
politisch-geographische Dimension auch nur von den Lernzielen her
nachweisen. Die "raumgestaltende Wirkung menschlicher Tätigkeit"
und der "Einfluß unterschiedlicher sozialer/politischer Gruppen
und politischer Organisationen" (N-W 1978 b, S. 20) soll demgemäß
am Beispiel von Kolonisationsmaßnahmen, an den Volkskommunen in
der Volksrepublik China, an Tropenräumen erläutert werden. Gruppen
und Organisationen werden hier vor allem in ihrem Planungs- und
Handlungsspielraum erfaßt (N-W 1978 a, S. 28; HS 1973).
Der "Entwurf eines lernzielorientierten Lehrplans Erdkunde,
Sekundarstufe I" für Rheinland-Pfalz (1978 b) verfolgt die Ana¬
lyse von raumprägenden und raumverändernden Faktoren, und gerade
unter solchen Aspekten erscheint der Kultur- und Staatsraum als
politisch-geographischer Raum, wenn Vergleiche zwischen USA und
der UdSSR, der Bundesrepublik Deutschland und der DDR und auch
zwischen Entwicklungsländern sowie zwischen der Volksrepublik
China und Japan angestrebt werden (so auch: BY 1973 c; 1977 a,
b; HB 1977; HH 1974 a, b; HS 1976; NS 1979 b;N-W 1973 c; 1978 a,
b; S-H 1974) .
Wenngleich auch die politisch-geographischen Aspekte in den



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































den Lernzielschwerpunkt "Raumplanung als öffentliche Aufgabe"
entsprechende Qualifikationen erworben werden. Thematisch an¬
gegangen werden diese durch Bereiche der Ökologie, des Gewässer-,
Umwelt- und Landschaftsschutzes, der Verkehrs- und Siedlungs¬
planung sowie durch die Bearbeitung von Standortfragen der In¬
dustrie. Dieser gesamte Bereich raumordnungspolitischer Fragen
ist inhaltlich mit Problemen des Nahraums des Schülers zu kop¬
peln. Hauptaspekt dieses Feldes aus der Sicht der Politischen
Geographie ist die kritische Beteiligung des Bürgers nach den
gesetzlichen Bestimmungen des Bundesbaugesetzes und anderer Ge¬
setze. In ähnlicher Weise berücksichtigen die Richtlinien und
Lehrpläne der anderen Bundesländer dieses Lernfeld (B-W 1971;
BY 1978 a, 1978 b, 1979; B 1968; HB 1977; HH 1974 b; NS 1979 b;
N-W 1973 d, 1975, 1978 b; 1980; R-P 1978 a, 1978 b; S-H 1974;
S 1979/80 a, b).
Mit dieser Qualifikation wird jedoch nur ein Teilaspekt der
Politischen Geographie erfaßt (vgl. BARTELS 1980, S. 57); dieser
zielt mehr auf die Kontrolle staatlicher Macht und von ausführen¬
den Organen durch die im Unterricht erworbenen Verhaltensdispo¬
sitionen. Richtlinien und Lehrpläne zeigen gerade in dieser Schul¬
stufe im abschlußbezogenen Fachunterricht diese lernzielorien-
tierte didaktische Kategorie der modernen Politischen Geographie.
Allerdings realisieren auch die Richtlinien durchaus den ande¬
ren Aspekt der Politischen Geographie, das Aufzeigen des Bezie-
hungsgefüges zwischen Herrschaft und Raum, und zwar über den Zu¬
gang, den die Wirtschaftsgeographie eröffnet, d. h. über Poten¬
tialbetrachtungen, politisch bestimmte Umwertungen von Räumen und
sozialpolitisch-wirtschaftlich begründete Entwicklungen. "Wirt¬
schaftliche Entscheidungen sind insofern immer auch politische
Entscheidungen, als sie von der jeweiligen Herrschaftsform mit¬
bestimmt sind. Das gilt auch für den Umgang mit dem Naturraum
und betrifft dessen landwirtschaftliche Nutzung, den Abbau von
Bodenschätzen wie jede andere Inwertsetzung. Die Fähigkeit, Herr¬
schaftseinflüsse in der räumlichen Umwelt zu erkennen, dient der




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































sowie "Möglichkeiten und Grenzen von Großräumen und großräumi¬
gen Zusammenschlüssen" (N-W 1973 c, GG, S. 21 ff.)
- nicht aus¬
drücklich unter politisch-geographischer Kennzeichnung firmieren,
zumal die Hinweise zur unterrichtlichen Realisierung recht knapp
gehalten sind, so ist ihnen doch dieser Aspekt als eingeschlossene
Fragestellung immanent, da ja planwirtschaftliche und marktwirt¬
schaftliche Voraussetzungen, deren unterschiedliche Erscheinungs¬
formen sowie differierende politische und soziale Strukturen ver¬
glichen werden sollen. Deutlicher zeigen das die erst kürzlich
erschienenen "Empfehlungen für den Unterricht in den Klassen 9
und 10 der Hauptschule in Nordrhein-Westfalen" (.1980) ; sie sind
direkt abgeleitet von den "Empfehlungen" des Verbandes Deutscher
Schulgeographen (1978 a) und weisen in den angegebenen Lernein¬
heiten identische Formulierungen zu den Richtlinien für die Real¬
schule auf (1978 a, S. 40 ff.; 1980, S. 12 ff.).
Die nach einer fünfjährigen Erprobungszeit zum 1.2.1979 in
Kraft gesetzten "Vorläufigen Richtlinien und Lehrpläne für die
Sekundarstufe I - Gymnasium" (1978 b) bieten im Differenzierungs¬
bereich der Klassen 9/10 ein ähnliches Themenspektrum wie die
schon oben angeführten Pläne, allerdings sind die Ausführungen
zu den Themenbeispielen gegenüber den "Empfehlungen" von 1973
stark reduziert; sie erscheinen auch weniger gesellschaftswis¬
senschaftlich orientiert, wenngleich in den Vorbemerkungen da¬
von ausgegangen wird, daß Räume als "Bereiche wirtschaftlicher,
politischer und sozialer Strukturen und Prozesse" betrachtet wer¬
den und Erdkunde "einen wichtigen Beitrag zur politischen Bil¬
dung" leistet (1978 b, S. 9). Die erstrebten Verhaltensdispo¬
sitionen - "rationale Auseinandersetzung mit dem gegenwärtigen
Zustand, den jetzigen und den zu erwartenden Problemen in ver¬
schiedenen Räumen", Beurteilung "aktueller Ereignisse aus der
Kenntnis von Räumen", "kritische und loyale Mitarbeit in Gre¬
mien der demokratischen Gemeinschaft zur Gestaltung von Lebens¬
räumen", "Selbstverwirklichung in sozialer Verantwortung" (S. 9)
- zeigen deutlich auch politisch-geographische Elemente, die
noch klarer unter der Vorgabe des Erlasses des Kultusministers
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des Landes Nordrhein-Westfalen vom 15.11.1977 (S. 7) hervor¬
treten. Erdkunde soll danach Unterrichtsgegenstände behandeln,
"die bei der Erziehung zu internationaler Verständigung von
großer Bedeutung sind". Zwar wird dann in den eigentlichen
The¬
menbeispielen dieser Richtlinien nicht unmittelbar die Raumwirk¬
samkeit politischer Zielvorstellungen angesprochen, doch ist
ihnen dies wiederum von den Vorgaben her immanent, wenn unter
dem Komplex der "Raumbedeutsamkeit wirtschaftlicher Probleme"
die "Wirtschaftsvereinigungen und ihre Bedeutung für Landwirt¬
schaft und Industrie (EG/Comecon), die Landwirtschaft in der
Bundesrepublik Deutschland und der DDR" und die "sozialistische
Großraumwirtschaft" betrachtet werden sollen (N-W 1978 b, S. 29).
Politisch-geographische Dimension enthält ebenfalls der
Themenkomplex "Konflikträume". Zwar soll er "rassisch-religiös"
(N-W 1978 b, S. 29) angegangen werden, jedoch lassen sich bei den
genannten Beispielen
- "Geteilte Staaten", "Grenzräume zwischen
China und der UdSSR", "Disparitäten", "Israel, Ägypten, Süd¬
afrika, Vietnam, Mittelamerika, Thailand." (S. 29)
- politische
Elemente, die raumbedeutsam werden, kaum ausblenden. Politische
Geographie als das Aufzeigen des Interdependenzgefüges zwischen
raumrelevanten Prozessen und politischem Handeln, zwischen Raum
und Herrschaft wird hier wie auch in den vorliegenden Richt¬
linien der anderen Bundesländer über wirtschaftsgeographische
und sozialgeographische Zugänge realisiert (B 1976; B-W 1971;
BY 1973 c, 1978 a, 1978 d, 1979; HH 1974 b; HS 1973;
NS 1979 b;
R-P 1975, 1978 b; S-H 1974; S 1979/80 a).
Gleichfalls politisch-geographisch akzentuiert ist ein Themen¬
bereich, der in den angeführten Richtlinien deutlich
zunehmendes
Gewicht erhalten hat, und zwar das Problem der"Tragfähigkeit der
Erde mit den Aspekten "Das Wachsen der Erdbevölkerung", "Ver¬
städterung und Städteballung, ein weltweites Problem",
"Umwelt¬
belastung als Folge von Inwertsetzung" sowie "Versorgungsprob¬
leme" (N-W 1978 a, S. 43 f., 1978 b, S. 29, 1980, S. 14 und
S. 32 ff.; R-P 1978 b; HS 1973, S. 360 ff.). Die Richtlinien spre¬
chen hier von "gesellschaftlicher Aufgabe" (N-W 1978 a, S. 44),
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von "gegenseitiger Rücksichtnahme" und "verantwortungsbewußtem
Mitmachen" (1980, S. 36), weisen damit auf die angestrebte Raum-
Verhaltensdisposition hin und deuten auch eine Zukunftsorien¬
tierung an, die, wie HEROLD nachgewiesen hat, eine eminent
politische Dimension erlangen wird (1972, S. 257).
Naturpotential, Bevölkerungswachstum, das Nord-SUd-Gefalle,
Vergroßstädterung und Versorgungsprobleme der Dritten Welt so¬
wie Entwicklungshilfe und ökologische Probleme erlangen in ihrer
Interdependenz mehr und mehr politische Qualität; die Aufnahme
dieser Themen in die Richtlinien für den Geographieunterricht
der Klassen 9 und 10 beweist, daß Schulerdkunde sich weiterhin
im politischen Bildungsauftrag versteht (vgl. N-W 1978 b, S. 9;
KNÜBEL 1970; ERNST 1979). Ziel einer solchen Lerneinheit ist es,
durch "Information Vorurteile abzubauen", "die aus dem eigenen
Erfahrungsbereich gewonnenen Maßstäbe zum Verständnis fremder
Lebenssituationen in ihrer Begrenztheit zu erkennen" (N-W 197 8 a,
S. 40) und "Verantwortung für die Erde als VerfUgungsraum" (N-W
1980, S. 12) zu tragen. Diese Qualifikation strebt eine mehr
kognitive Raum-Verhaltensdisposition mit affektiven Zügen an;
sie erstreckt sich auf das Erkennen des geographischen Bedingungs-
gefüges - sei es allgemein-geographisch, soziaLgeographisch oder
wirtschaftsgeographisch -, also des Raumpotentials und seiner
Strukturen, und auf die potentielle Beurteilung politischen Han¬
delns und dessen Konsequenzen für den Raum. Diese Disposition
scheint eine der wichtigsten der Politischen Geographie in der
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































"Entwurf" der Kultusministerkonferenz, welcher die Vermittlung
von "Einsichten in politische, soziale, geographische, wirtschaft¬
liche und rechtliche Sachverhalte" (zit. n. VDS 1971, S. 481)
als Hauptintention angibt. Wenn schon aus diesen Richtzielen ei¬
ne Einbindung politisch-geographischer Aspekte - historisch-gene¬
tisch, planerisch-prognostisch, strukturell-funktional, also
regional- und allgemein-politisch-geographisch - deutlich wird,
kristallisieren sich die verschiedenen Ansätze in den übergrei¬
fenden Lernzielen noch klarer heraus. Die folgende Vorstellung
dieser Ziele soll das zeigen:
"Inhaltsbezogene (kognitive) Lernziele:
- Bewußtmachen der Voraussetzungen unseres Denkens und Handelns
und der Folgen möglicher Entscheidungen,
- Erkenntnis und kritische Bewertung der eigenen Lebensbedin¬
gungen ,
-
Fähigkeit, Konflikte rational auszutragen,
- Erkennen der Unentbehrlichkeit der Abstraktion ...
,zur Erfassung von Regelhaftigkeiten gesellschaftlicher, wirt-
'schaftlicher und politischer Prozesse und Strukturen,
- Einsicht in die Geschichtlichkeit des Aufbaus unserer Gesell¬
schaftsstruktur, ihrer Probleme und ihrer Normen,
- Erkenntnis und Analyse von Machtstrukturen und Reflexion über
Problematik und Kontrollmöglichkeiten von Macht, Rechtsnormen
und Gewalt in sozialen Gruppen und politischen Systemen,
- Erkenntnis, daß wechselseitige Beziehungen zwischen Gruppen
und dem Raum als Systemzusammenhänge zu deuten sind und be¬
stimmten Eigengesetzlichkeiten unterliegen,
- Erkenntnis der Spannungen zwischen Anpassung und Veränderung,
Beharrung und Mobilität, Tradition und Fortschritt,
- Einsicht in die Bedingungen wirtschaftlichen Handelns,
- Erkenntnis des komplexen Charakters von Weltproblemen und der
Notwendigkeit ihrer gemeinsamen Bewältigung und Lösung,
- Einsicht, daß Planung für die Bewältigung der Zukunft notwen¬
dig ist; kritisches Verständnis für die verschiedenen Planungs¬
methoden und -Instrumente; Fähigkeit, alternative Zielvorstel-
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lungen für die Planung zu entwickeln,
- Erkenntnis der Möglichkeiten, der Gefahren und Grenzen gesell¬
schaftlicher, wirtschaftlicher, politischer, ideologischer
und religiöser Manipulation" (VDS 1971, S. 483 f.).
Entsprechend der didaktischen Konzeption werden diesem Lern¬
zielkatalog instrumentale Lernziele - Methoden der Informations¬
beschaffung, der Auswertung und Bewertung von Quellen sowie der
Interpretation ihres Aussagewertes und des Informationsgehaltes
-
und verhaltensbezogene, affektive Lernziele - Respektierung an¬
derer Gruppen, Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit, Nutzung
der Chance zur Selbstverwirklichung, Wahrnehmung eigener Interes¬
sen und kritische Reflexion der eigenen sozialen Rolle - hinzu¬
gefügt (VDS 1971, S. 484). Diese doch recht differenzierten Lern¬
zieldimensionen des Geographieunterrichts in der Sekundarstufe
II dokumentieren nicht nur das gewandelte Selbstverständnis des
Faches gegenüber dem Ansatz der Gemeinschaftskunde in den sech¬
ziger Jahren (vgl. SCHRAND 1978 a, S. 32 f.), sondern sie konkre¬
tisieren auch die besondere Stellung der Geographie als Integra¬
tionsfach von Natur-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften
(vgl. VDS 1971, S. 487). Sie zeigen jedoch auch - und das er¬
scheint hier als wesentlich -, daß gerade die moderne Politische
Geographie in ihren verschiedenen Aspekten ein wesentliches Ele¬
ment in diesem Lernzielkatalog bildet. Politische Geographie ist
gerade hier eine unbedingt miteinzubeziehende, wesentliche Frage¬
stellung, die sowohl zur Erklärung räumlich-politischer Aktivi¬
tät wie auch zur Anwendung in aktuellen und zukünftigen raum¬
relevanten Lebenssituationen, hier unter Einbeziehung rechts¬
wissenschaftlicher Elemente, dient. Damit hat der Unterricht in
der Sekundarstufe II nach diesem Entwurf studienbezogenen, wis¬
senschaftspropadeutischen Charakter (VDS 1971, S. 488). Politi¬
sche Geographie bietet sich damit in einer Funktion als "ange¬
wandte Geographie" (FILIPP 1975, S. 1o1) und als "Zentrierungs¬
möglichkeit raumwissenschaftlicher Bildung in der Schule" (VDS
1971, S. 487) an.
Die Geographie in der Klasse 11 mit ihrer schulorganisatori-
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sehen Eigenart der Einbindung der Geographie in den Pflichtbe¬
reich oder der Möglichkeit zur Wahl als Wahlpflicht- oder Lei¬
stungsfach und der didaktisch-methodischen Zielsetzung der Vor¬
bereitung für die Kollegstufe soll die schon im Sekundarbereich
I gewonnenen Einsichten, Methoden, Fähigkeiten und Fertigkeiten
bewußt machen und auf übergreifende gemeinschaftskundliche
Fragestellungen hinarbeiten. Sie soll "geographische Denkweisen
und Methoden so vermitteln und vertiefen, daß sie in einer fach¬
gerechten Analyse raumrelevanter ökologischer, sozialer, wirt¬
schaftlicher und politischer Prozesse angewendet werden können"
(VDS 1971, S. 485). Andererseits muß der Unterricht aber auch
"charakteristische Arbeitsweisen und Denkmodelle der Geographie"
aufweisen (S. 485).
Zur Realisierung dieser Intentionen wird die Organisationsform
des Kurses vorgeschlagen; hier hat zunächst die Vermittlung von
Arbeitsweisen Vorrang, jedoch sollen auch die anderen schon ge¬
nannten fächerübergreifenden Lernziele mitberücksichtigt werden.
Im Entwurf des Verbandes Deutscher Schulgeographen werden dazu Mo¬
dellkurse vorgeschlagen, die politisch-geographische Aspekte im
Lernzielbereich wie im thematischen Bereich weiter konkretisieren.
So werden im Kurs "Landschaftsökologie" eigenständige Vorschläge
zu "Gegenmaßnahmen zur Steuerung der vom Menschen gesteuerten
Prozesse" und die Überprüfung ihrer "möglichen Wirkung im Regel¬
kreis" angestrebt; daran soll die "Notwendigkeit für verantwor¬
tungsbewußtes Handeln bei Eingriffen in die Umwelt" erkannt werden
(VDS 1971, S. 485). "Rechtliche und politische Folgen des Um¬
weltproblems" sollen "im Überblick" erfaßt werden (S. 486).
Im zweiten Kurs mit dem Thema "Funktionale Betrachtungsweisen
räumlicher Strukturen" erscheinen expressis verbis keine poli¬
tisch-geographischen Elemente; das ist im Zusammenhang mit der
Schwierigkeit der Entwicklung politisch-geographischer Raummo¬
delle zu sehen.
Wenn im dritten Kurs - Analyse von Zielsystemen der Stadt- und
Regionalplanung - Raumordnungspolitik als Teil der durch "allge¬
meine politische Zielsetzungen" bestimmten Innenpolitik gesehen
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wird, so zeigt sich gerade im Lernzielbereich ein wesentlicher
Aspekt der angewandten Politischen Geographie; als Ziele sind
hier angegeben:
"1. Veränderungen der vom Menschen geschaffenen Umwelt als Fol¬
ge von Entscheidungen verstehen, die sich in der Regel nicht
auf eine einfache Ursache zurückführen lassen.
2. Die Wirkung der Gesetzgebung für die Gestaltung der räum¬
lichen Ordnung von Wirtschaft, Verkehr und Siedlungen erken¬
nen und Einzelentscheidungen auf Gesetzestexte beziehen. ...
4. Die Bedeutung der jeweils verfügbaren, begrenzten Informa¬
tionsmenge für räumliche Entscheidungen verstehen.
5. Zielkonflikte aufdecken und als unvermeidliche Widersprüche
jedes Zielsystems anerkennen" (VDS 1971, S. 486 f.).
In diesem Kurs sollen die "Zielsetzung räumlicher Planung",
die "Problematik der Operationalisierung von Raumordnungsmodel¬
len", "Datengewinnung und Aufbereitung", "Planungsvorbereitung
und Entscheidungsfindung" sowie "die Problematik und Grenzen
der Planung" thematisiert werden (S. 487).
Wesentlich ist hier die starke methodische Akzentuierung dieser
Themenbereiche, um die Schwierigkeit der theoretischen Klärung
komplex determinierter Entscheidungen, auf die besonders WIRTH
(1979, S. 255) hingewiesen hat, möglichst herabzumindern; gleich¬
falls soll nach diesem "Entwurf" des VDS möglichst praxisnah
gearbeitet werden, um nicht zu weit von der Realität entfernte
Entscheidungsmodelle vergleichen zu können. Auch wird hier schon
die doch schwerwiegende Problematik der Operationalisierung mög¬
licher handhabungsbezogener Modelle angesprochen (vgl. WIRTH .
1979, S. 137 f.).. überraschend ist allerdings die deutliche
systemtheoretische Komponente dieses vorgeschlagenen Kurses, der
damit wissenschaftspropadeutischen Charakter erhält. Zudem er¬
scheinen notwendigerweise gerade auf der Ebene der Lernziele
rechtswissenschaftliche Komponenten, die die komplexe Struktur
eines solchen Kurses deutlich machen. Somit erfüllt gerade die¬
ser Kurs die Kriterien einer modernen angewandten Politischen
Geographie (vgl. HEROLD 1973, S. 15 f.; BOESLER 1974, S. 8 f.).
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Der vorgestellte vierte Kurs des Entwurfes des Verbandes
Deutscher Schulgeographen soll Begriffe, Grundkenntnisse und
Methoden zur Erfassung sozialräumlicher Prozesse stufengerecht
zusammenfassen und ähnelt in Ansatz und Lernzielen dem dritten
Kurs, wenngleich er mehr sozialgeographisch orientiert ist. So
kommt dem Begriff der sozialen Gruppe und sozialräumlichen Pro¬
zessen größeres Gewicht zu. Doch sind Themen und Lernziele we¬
niger systemtheoretisch angelegt, und sie erscheinen noch praxis¬
näher als der oben beschriebene Kurs, zumal dieser vierte Kurs
mehr für die Sekundarstufe I dimensioniert ist (VDS 1971, S. 487).
Die Übernahme der Ziele und Themen dieses Kurses in die Lehr¬
pläne der Sekundarstufe I ist in der Zwischenzeit weitgehend er¬
folgt.
Der Entwurf eines lernzielorientierten Lehrplans für die Grund¬
kurse der Klassen 12 und 13 der gymnasialen Oberstufe (Kolleg¬
stufe) im Rahmen der Gesellschaftslehre - realisierbar als Fach¬
kurs, integrierter Kurs oder als Kombination beider (VDS 1971,
S. 482) - geht aus vom Leitziel der Schaffung des Verständnisses
"wirtschaftlicher, sozialer und politischer Strukturen und Pro¬
zesse in ihren räumlichen Dimensionen" und der "Erkenntnis der
Aufgabe des einzelnen und der Gesellschaft" zu räumlicher Ord¬
nung (VDS 1971, S. 489). Dieses Ziel wird an den Problemkreisen
"Soziale Prozesse", "Wirtschaftliche Prozesse", "Politische Pro¬
zesse", und "Konkrete Probleme der Raumplanung" verfolgt. Alle
diese Problemkreise enthalten mehr oder weniger starke politisch¬
geographische Komponenten, im "Entwurf" wird zudem darauf hinge¬
wiesen, daß gerade bei der Betrachtung politischer Prozesse "die
Einbeziehung anderer, nicht-geographischer Aspekte" erforderlich
ist (S. 489); damit sind wohl Elemente aus dem Bereich der Po¬
litischen Bildung angesprochen.
Im ersten Problemkreis - Soziale Prozesse - soll die Raumwirk¬
samkeit sozialer Strukturen und Prozesse am Beispiel der Verstädte¬
rung, der horizontalen und vertikalen Mobilität der Bevölkerung
und der natürlichen Bevölkerungsbewegung erfaßt und von dort aus






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































"die Agrarpolitik in der DDR, in Polen, Rumänien und der SU"
eingebracht.
Funktionalen Charakter mit planerisch-prognostischen Zügen
der Raumordnungspolitik trägt der dritte Bereich des Problem¬
kreises "Wirtschaftliche Prozesse": "Handel und Verkehr". Die
Funktionen des Verkehrs sollen in Räumen verschiedener Struk¬
tur und unterschiedlicher Dimension untersucht werden, um von
dort her Fragen der Verkehrsplanung hinsichtlich der verschie¬
denen Daseinsgrundfunktionen zu betrachten (VDS 1971, S. 491).
Eine solche Thematik enthält ebenfalls politisch-geographische
Elemente, zumal politische Aktivitäten und Zielvorstellungen
direkt auf Handel und Verkehr wirken können. So impliziert die¬
ser zweite Problemkreis ebenso wie der erste durchaus politisch-
geographische Fragestellungen und Kategorien, zumal gerade
wirtschaftsgeographische Themen in ihrer Komplexität notwendi¬
gerweise auf die politische Ebene führen.
Der dritte Problemkrels des Entwurfs des Verbandes Deutscher
Schulgeographen mit dem Titel "Politische Prozesse" (VDS 1971,
S. 491 f.) umfaßt im wesentlichen Inhalte und Fragestellungen
der modernen Politischen Geographie, wie der folgende Ziel-
und Themenkatalog beweist:
Intentionen dieses Kurses sind insgesamt "Einsicht gewinnen
in die geographischen Ursachen und die räumlichen Auswirkungen
aktueller politischer Vorgänge und Spannungen und bei raumbe-
zogpnrMi politischen Entscheidungen mitsprechen" (S. 491).
Problembereich "Abgrenzung und Integration politischer Räume"
Lernziel: "Die Voraussetzungen und die Notwendigkeit der poli¬
tischen Abgrenzung von Räumen durchschauen und räum¬
liche Integrationen und Integrationskonflikte als Aus¬
wirkungen politischer und gesellschaftlicher Prozesse
verstehen".
Themen: 1. "Die integrierende und desintegrierende Wirkung von
Staatengründungen auf Wirtschaft, Sozialstruktur und
Verwaltung",
2. "Probleme der Grenzen und Grenzräume (Diskussion der-
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zeitiger Staatsgrenzen in Europa; Zonenrandgebiet
der BRD, Grenzprobleme afrikanischer Staaten)".
3. "Integration und Integrationskontlikte innerhalb
von Staaten ... und in den großen Gemeinschaften".
4. "Diskussion der Verwaltungsgrenzen und der Verwal¬
tungsgliederung in der BRD an aktuellen Beispielen"
(VDS 1971 , S. 491) .
Problembereich "Staaten und Machtblöcke"
Lernziel: "Die Mächtegruppierungen und Spannungsfelder auf der
Erde kennen und das wirtschaftliche, politische und
militärische Potential mit Hilfe räumlicher Analysen
verstehen lernen".
Themen: 1. "Weltmächte: ihr wirtschaftliches, politisches und
militärisches Potential: USA, SU, China, Japan; Ver¬
gleich von Planungsmodellen in Ost und West; das Ver¬
einigte Europa".
2. "Ostasien, Lateinamerika, Vorderer Orient im Spannungs¬
feld der Weltmächte".
3. "Systeme und Staaten im sozialen, wirtschaftlichen und
politischen Wettbewerb; Ausstrahlung und Einflußräu¬
me".
4. "Probleme geteilter Länder" (VDS 1971, S. 492).
Problembereich "Probleme der Dritten Welt"
Lernziel: "Den Gegensatz zwischen Industrie- und Entwicklungs¬
ländern als weltpolitisches Problem ersten Ranges er¬
kennen, die Notwendigkeit der Entwicklung der Dritten
Welt verstehen und Zielvorstellungen der Entwicklungs¬
politik kritisch diskutieren lernen; Entwicklungs¬
politik als Welt-Wirtschafts- und Welt-Sozialpolitik
und als Raumordnungspolitik in Entwicklungsländern
verstehen lernen".
Themen: 1. "Strukturanalyse als Voraussetzung für eine Entwick¬
lungsförderung: Innovationsbereitschaft, traditionelle,
soziale, ethische, religiöse und wirtschaftliche Struk¬
turen als Grundlage oder Hemmnisse für die Entwicklung".
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2. "Konkurrierende Zielvorstellungen in dor Entwick¬
lungshilfe" .
3. "Zielvorstellungen und Zielkonflikte in der Ent¬
wicklungspolitik von Ost und West".
4. "Diskussion von Entwicklungshilfeprojekten der BRD
(Voraussetzungen, Motive, Effizienz der geplanten
Maßnahmen)" (VDS 1971, S. 492).
In diesem Entwurf - der die spätere Formulierung der Richtli¬
nien und Lehrpläne, soweit sie mit zum Teil vorläufigem Charak¬
ter bisher erschienen sind, stark beeinflußt hat - kommt die
Ambivalenz der kulturökologischan Sicht der Politischen Geo¬
graphie im Richtziel zum Ausdruck, und damit werden Möglichkei¬
ten und Grenzen des raumwirksamen und raumabhängigen politi¬
schen Geschehens angesprochen. Gleichzeitig bezieht der Entwurf
des VDS durch den Prozeßbegriff die Dynamik politischen Gesche¬
hens mit ein (vgl. KÜHN 1970); Politische Geographie erscheint
also hier weniger systematisch und theoretisch - das macht schon
die Vorgabe zu diesem Problembereich als mehr integriertem Kurs
deutlich - als monographisch. Von dort her eröffnet sich jedoch
die Möglichkeit zur Abstraktion und damit zur an Einzelbeispie¬
len orientierten Modellbildung und Systematisierung. Dieser Kurs
macht in Intentionen und Themen den integralen Charakter der
Politischen Geographie sichtbar.
Der vierte und letzte Problembereich "Konkrete Probleme der
Raumplanung" mit dem Lernziel einer engagierten Beteiligung an
Planungsprozessen trägt die Züge der angewandten Politischen Geo¬
graphie in der Schule als Planungsdidaktik, da Raumordnungspro¬
jekte nicht nur eine Analyse der räumlichen Gegebenheiten er¬
fordern, sondern auch die "Einsicht in das Zusammenspiel geo-
ökologischer, sozialer, wirtschaftlicher und politischer Pro¬
zesse" (VDS 1971, S. 492); sie schließen die Notwendigkeit zur
Alternativplanung und Prognose mit ein, zumal "Urteilsvermögen
über Richtung und Ausmaß der gewollten und ungewollten Verände¬
rungen" (S. 492) angestrebt wird. Vom didaktischen Ansatz der






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































liehen Prozessen in Industrie, Landwirtschaft, Energie und Ver¬
kehr, von sozialen Prozessen, von politischen Prozessen, von
Problemen der Dritten Welt und der Ökologie als besonders wich¬
tig für die Kurse der gymnasialen Oberstufe ansehen. Dabei tre¬
ten politisch-geographische Aspekte mehr oder weniger deutlich
hervor; einige Lehrplanbeispiele mögen das belegen:
Baden-Württemberg (B-W 1973)
Klasse 11: "Probleme einer nach Zahl und Ansprüchen wachsen¬




Klassen 12/13: "Raumprobleme der Industriegesellschaft, Struk¬
turen und Probleme der Entwicklungsländer, Raumstruk¬
tur Deutschlands - Veränderung und künftige Entwick¬
lung".
Bayern (BY 1972)
Klasse 11: "Angewandte Geographie - Strukturanalyse eines Raumes
und Raumplanung".
Klassen 12/13: "Weltmächte, Probleme der Dritten Welt, Staat,
Raum, Bevölkerung".
Berlin (zit. n. BAUER 1974):
Klasse 11: "Weltbevölkerung, Tragfähigkeit der Erde, Sozialräum¬
liche Prozesse, funktionale Erfassung räumlicher Struk¬
turen" .
Klassen 12/13: "Raumnutzung und Entwicklungsproblematik, Staat
und Wirtschaft,
Raumordnung, Landesplanung, Umweltschutz,
Politische Geographie von Konflikträumen".
Die Richtlinien Bremens lehnen sich an den Entwurf des VDS an
(BAUER 1974).
Hamburg (HH 1974 a):
Klasse 11: "Probleme der europäischen Integration"
Klasse 12: "Industriegeographie, Stadtgeographie, Raumordnung
und Landesplanung".
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Das Land Hessen macht keine Angaben. Im Land NiederSachsen
sind bisher keine verbindlichen Themen veröffentlicht worden,
wohl aber ein Lernzielkatalog mit den schon beschriebenen an¬
gestrebten Verhaltensdispositionen sowie Handreichungen zu den
Bereichen "Welthandel", "Probleme der Entwicklungspolitik",
"Raumplanung", "Stadtentwicklung" (zit. n. BAUER 1974).
Nordrhein-Westfalen (N-W 1973 f) :
Klasse 11: "Stadtprobleme, Energie- und Wasserwirtschaft, Land¬
schaftsökologie, Entwicklungsländer".
Klassen 12/13: "Landschaftsökologie, Soziale Strukturen und
Prozesse, Wirtschaftliche Strukturen und Prozesse,
Politische Strukturen und Prozesse, Entwicklungs¬
länder, Raumplanung".
Rheinland-Pfalz (R-P 197?) :
Klasse 11: "Städtische Verdichtungsräume, Städtische Verdich¬
tungsräume und deren Probleme, Funktionale Unter¬
suchungen, Stadtplanung".
Klassen 12/13: "Soziale Strukturen und Prozesse, Raumwirksam¬
keit politischer Strukturen, Wirtschaftsgemeinschaf¬
ten, Probleme der Dritten Welt, Landschaftsökologie,
Raumordnung, Landesplanung".
Saarland (zit. n. BAUER 1974)
Klasse 11: "Die Erde als Natur- und Lebensraum"
Klasse 12/13: "Allgemeine Wirtschaftsgeographie (Vergleich USA -SU),
Aktuelle politisch-geographische Probleme der Welt".
Die Lehrpläne Schleswig-Holsteins geben nur für die Klassen
12/13 die Themen "Dritte Welt", "Entwicklung der Industriegesell¬
schaft", "Vergleich BRD-DDR" an (zit. n. BAUER 1974, S. 107).
Bestätigt wird die Einbindung der Politischen Geographie in
den Unterricht der Sekundarstufe II nochmals in den "Thesen zur
Weiterentwicklung der neugestalteten gymnasialen Oberstufe" des
Verbandes Deutscher Schulgeographen (1977): "In der Geographie
werden vorrangig Themenkomplexe wie Bevolkerungswachstum und Trag¬
fähigkeit , ... Verstädterung, regionale Planung und Raumord¬
nung, Entwicklungsproblematik, Landschaftsökologie und Umwelt-
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schütz, allgemeine und regionale Wirtschaftsgeographie, Welthan¬
del und Weltverkehr sowie politische Geographie mit unterschied¬
lichen und differenzierten Methoden untersucht" (VDS 1977, S.
246). Zudem wird Geographie als "Lehre von den Wechselwirkungen
zwischen Raum und Gesellschaft" (S. 246) verstanden; damit ist
auch der Ansatz der modernen Politischen Geographie miteingebun¬
den.
Es zeigt sich demnach gerade in Richtlinien und Lehrplänen für
die gymnasiale Oberstufe, daß der Gedanke raumwirksamer Staats¬
tätigkeit durch die engen Verknüpfungen zwischen staatlichen und
wirtschaftlich-ökonomischen sowie staatlichen und gesellschaft¬
lichen Kräften den kulturgeographischen Themenbereichen immanent
ist. Beide Ansätze der Politischen Geographie - die mehr theo¬
retisch wissenschaftsorientierte Erklärungsform und die mehr an-
wendungsbezogene Form einer Planungsdidaktik - finden hier im
Rahmen des gesellschaftwissenschaftlichen Aufgabenfeldes unter
den didaktischen Ansätzen der Qualifikation für zukünftige Le¬
benssituationen und der gesellschaftlichen Relevanz Berücksich¬
tigung. Gleichzeitig gewinnen aber auch bei konsequenter Verfol¬
gung die Gedanken der modernen Politischen Geographie als ein
möglicher Ansatz für die Schulerdkunde integralen Charakter, füh¬
ren zu einem neuen Selbstverständnis dieses Faches und können zu
einem wesentlichen Element unseres Umweltverständnisses werden.
Gerade die Pluralität der Darstellungsmethoden, Arbeitsweisen,
Qualifikationen und Themenkreise macht das Wesen und damit die Stär¬
ke der Geographie in der Schule aus; diesen Wandel in der Auf¬
fassung der Schulerdkunde machen die Richtlinien und Lehrpläne

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































nungs- und Prozeßdenken politischer Gruppen noch stärker an
Bedeutung. Politische Geographie ist hier
- eine notwendig einzubeziehende Fragestellung in der thema¬
tischen Geographie mit historisch-genetischen, funktional¬
dynamischen und planerisch-prognostischen Aspekten,
- eine strukturell-funktionale Thematik mit nomologischen As¬
pekten,
- eine ökonomisch- und ökologisch-planerisch-prognostische
Kategorie,
-
von politischen Zielvorgaben her ein systematisch¬
theoretischer Inhalt.
Politische Geographie ist durch die Betrachtung politischer
Prozesse und Strukturen in räumlicher Hinsicht und durch ihre
Anwendungsform im Rahmen von Planungsübungen nicht nur in die
Richtlinien und Lehrpläne miteinbezogen, sondern hat sich ein
eigenständiges gesellschaftswissenschaftliches, raumbezogenes
Feld in der Schule geschaffen. Damit ist sie zu einem wesent¬
lichen Aspekt des Begründungszusammenhanges für Geographie in
der Schule geworden und aus dem Bereich einer diskreditierten
Anwendung herausgetreten. Die Schulerdkunde hat sich damit auch
aus dem übermächtigen Primat der Politischen Bildung gelöst.
Die Beschreibung der Entwicklung politisch-geographischer Ele¬
mente, Ansätze und Inhalte in Richtlinien und Lehrplänen für
den Erdkundeunterricht trägt damit aber auch gleichzeitig As¬
pekte der kulturgeschichtlichen Weiterentwicklung von Auf¬
fassungen und Ideen in unserer Gesellschaft.
149
4 DIE REZEPTION POLITISCH-GEOGRAPHISCHER ASPEKTE UND FRAGE¬
STELLUNGEN DURCH LEHRBÜCHER FÜR DEN ERDKUNDEUNTERRICHT
4.1 Vorbemerkungen
Während einige Fachdidaktiker der Geographie dem erdkundli¬
chen Lehrbuch eine nur relative Bedeutung gegenüber anderen
Medien und Arbeitsmitteln gerade des Erdkundeunterrichts zu¬
messen (vgl. WOCKE 1968, S. 122; EBINGER 1971, S. 184; SCHRÖ¬
DER 1974, S. 37; BIRKENHAUER 1971 a, S. 110 f.; SCHMIDT, A.
1976, S. 298 f.; HAUBRICH u. a. 1979, S. 242 ff.), sehen ande¬
re in ihm ein "grundlegendes Informationsinstrument, das zur
Erreichung bestimmter Funktionsziele unentbehrlich ist" (ENGEL
1972, S. 10). Dem Lehrbuch kommt bei einer solchen Auffassung
"Lernprogramm-Funktion" (S. 10) zu, und es etabliert sich als
das "materiale Curriculum" (KNAB 1971, S. 18), als "wesentlich
steuerndes Moment des Unterrichts" (SCHANZ 1977, S. 84; vgl.
CASSUBE/ENGEL 1971, S. 309) gerade auch für alle diejenigen,
die Erdkunde "fachfremd" unterrichten müssen. Die Annahme die¬
ser Funktion des Lehrbuchs als potentieller latenter Lehrplan
des konkreten unterrichtlichen Geschehens wird daneben durch
die Auffassung unterstützt, daß Medien sich in einem interde-
pendenten Verhältnis zwischen den verschiedenen Bedingungs¬
und Strukturelementen des Unterrichts befinden; denn ebenso wie
von Lernzielen, Inhalten und Methoden beeinflußt, modifiziert
das als Medium eingesetzte Lehrbuch Intentionen, Inhalte und
auch Methoden (SCHULZ 1970). Neben dieser didaktischen Funktion
des Lehrbuchs, damit auch der im Erdkundeunterricht verwendeten
Schulbücher - andere, mehr methodische Aufgabenbereiche stehen
hier nicht zur Diskussion -, muß aber auch die Abhängigkeit der
Lehrbuchinhalte, d. h. die Abhängigkeit der Autoren und Verlags¬
redaktionen von Richtlinien und Lehrplänen betont werden; dieses
Verhältnis wird durch von Verlagen herausgegebene Gegenüberstel¬
lungen von Lehrbuchinhalten mit Richtlinienintentionen sowie





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































- "Diese Mittellage hat Deutschlands wirtschaftliche und kul¬
turelle Entwicklung sehr gefördert" (DIESTERWEG: Hinrichs
Erdkunde 5, 1957, S. 35).
- "Herzland Deutschland" (HIRSCHGRABEN: Die Länder der Erde 1,
1965 a, S. 142).
- "Die geographische Lage eines Staates beeinflußt aufs stärk¬
ste die Lebensform, die Wirtschaftsgestaltung und das poli¬
tische Schicksal" (DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 8, 1956,
S. 114).
- "Deutschland ist das Land der Mitte" (DUMMLER: Deutschland
in seinen natürlichen Landschaften, 1959 a, S. 7; SCHROEDEL/
CRUWELL: Erdkunde, 1959, S. 5; ähnlich: KLETT: Länder und
Völker 1, 1950, S. 140; HIRT: Wirtschaftsseydlitz, 1963, S. 3).
Lage und Lagebeziehungen werden in vielen Fällen nicht durch
den Text, sondern durcji im Erdkundebuch abgedruckte themati¬
sche Karten wiedergegeben, so etwa wird die Lage Berlins vor
und nach dem Zweiten Weltkrieg (BAGEL: Mein Erdkundebuch, 1953,
S. 40), der Erdteil Europa in seiner politischen Gliederung
(S. 83) oder Deutschland als "zerrissenes Vaterland" (MATTHIE-
SEN: Von Nah und Fern 1, o. J., S. 76; DIESTERWEG: Mensch und
Erde 1, 1963 a, S. 2) kartographisch dargestellt.
Diese Beispiele stehen exemplarisch für viele andere solcher
Lagekarten. Signifikant ist allerdings, daß die vom Verständnis
der Geopolitik her so wesentlichen Suggestivkarten, die KNIEPER
noch 1957 fordert, in sämtlichen untersuchten Lehrbüchern für den
Erdkundeunterricht fehlen.
Gleichfalls ist der politisch-geographische Aspekt der Lage von
Staaten und ihrer sich aus der Lage heraus ergebenden Beziehungen
in Arbeitsaufgaben für den Schüler zu finden:
- "Sucht auf der politischen Europakarte die Nachbarländer Deutsch¬
lands 1 Wie liegen sie zu unserem Vaterland?" (PRÖGEL: SUddeutsch-
land und das westliche Mitteldeutschland, 1959, S. 2).
- "Studiert die politische Karte Westeuropas! Welche Staaten zeigt
sie?" (PRÖGEL: Europa, 1958, S. 15).
- "Welche Staaten an der Westgrenze Rußlands stehen unter sowjeti-
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schem Einfluß?" (KLETT: Länder und Völker 2, 1954 b, S. 126).
Solche und ähnliche Arbei£saufgaben erscheinen in nahezu allen
Erdkundebüchern. Mit diesen Anweisungen sind jedoch allein die
topographischen Aspekte, allein die der Lage von Staaten und
ihrer Lagebeziehungen infolge gemeinsamer Grenzen sowie ihrer
Stellung innerhalb eines Erdteils mit daraus erwachsenen Ver¬
kehrsproblemen gemeint, nicht jedoch die aus der Lage zu ent¬
wickelnden politischen Konsequenzen.
4.2.2 Grenzen
Die politische Problematik der Grenzen zwischen der Bundesre¬
publik Deutschland und der damaligen sowjetischen Besatzungs¬
zone und der Oder-Neiße-Linie als Westgrenze Polens wird bis
auf zwei Erdkundebücher für die Volksschule (BAGEL: Mein Erd¬
kundebuch, 1953; WESTERMANN: Wege in die weite Welt, 1954) in
allen Lehrbüchern thematisiert. Sie reicht von einer recht
knappen, sachlichen Darstellung der politischen Entwicklung seit
dem Zweiten Weltkrieg (DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 1, 1951 a,
S. 123 ff.; HIRT: Seydlitz 1, 1955, S. 131; ATLANTIK: Harms
Arbeitshefte 4, o. J., S. 4; DIESTERWEG: Mensch und Erde 5, 1963 e,
S. 1 und 122 ff.) über ausführliche Auflistungen der politischen,
Staats- und völkerrechtlichen Grundlagen (DIESTERWEG: Hinrichs
Erdkunde 5, 1957, S. 99 ff.) bis zu leicht emotional gefärbten
Texten, die vor allem das Recht auf Heimat herausstellen. In
diesen Darstellungen wird vor allem auf die Vorläufigkeit der
Grenzen bis zu einer Regelung durch einen Friedensvertrag unter
Berufung auf das Potsdamer Abkommen hingewiesen; exemplarisch
für eine derartige Darstellung können folgende Zitate gelten:
- "Und die deutschen Ostgebiete? Gehört die Heimat derjenigen,
die in Pommern, Schlesien, Danzig und Ostpreußen geboren wur¬
den, nicht mehr zu Deutschland? 1945, nach dem unseligen
Kriege, wurden diese Gebiete vorläufig unter polnische und
155
russische Verwaltung gestellt. Ein Friedensvertrag soll noch
darüber entscheiden, wem sie endgültig gehören werden. Wider
alles Recht wurden aber sofort die Deutschen aus ihrer Hei¬
mat vertrieben und Polen und Russen angesiedelt. Niemand kann
uns jedoch das Recht nehmen, diese Heimat zu Deutschland zu
rechnen!" (SCHÖNINGH: Erdkunde 1, 1956, S. 7; ähnlich: ATLAN¬
TIK: Harms Arbeitshefte 4, o. J., S. 4; DUMMLER: Deutscher
Osten - Deutsche Heimat, 1955, S. 66; Deutschland in seinen
natürlichen Landschaften, 1959 a, S. 62; KLETT: Länder und Völ¬
ker 1, 1954 a, S. 50; KLETT: Von der Heimat zur Welt 3, 1954 c,
S. 80; MATTHIESEN: Von Nah und Fern 2, o. J., S. 132; SCHROEDEL:
Erkunden und Erkennen 1, 1966, S. 77)
- "Wir halten an unserem Anspruch auf diese Gebiete fest und ge¬
denken voller Wehmut an die schöne Heimat" (SCHROEDEL/CRUWELL:
Erdkunde, 1959, S. 59).
Neben diesen völkerrechtlich-politischen und mehr emotional¬
patriotischen Darstellungen werden in Erdkundebüchern dazu
noch
zwei Gründe für den Anspruch auf diese Gebiete genannt:
einerseits die dringend notwendige Versorgung der stark ange¬
wachsenen Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland (KLETT:
Länder und Völker 1, 1954 a, S. 50; DllMMLER: Deutscher Osten
-
Deutsche Heimat, 1955, S. 60 f.; BADENIA: Geographische Welt¬
kunde 1, 1956, S. 112 f.; SCHÖNINGH: Schäfer Erdkunde 1, 1956,
S. 199; DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 5, 1957, S. 68) und anderer¬
seits die Versteppung der von den vertriebenen Deutschen zurückge¬
lassenen Ackerflächen, die Polen nicht besiedeln und nicht bewirt¬
schaften könne (DUMMLER: Deutscher Osten
- Deutsche Heimat, 1955,
S. 64; BADENIA: Geographische Weltkunde 1, 1956, S. 112; KLETT:
Län¬
der und Völker 1, 1954 a, S. 50; SCHÖNINGH: Schäfer Erdkunde 1,
1956, S. 118) .
Im gleichen Zusammenhang wird aber auch auf die Westverschie¬
bung Polens nach 1945 hingewiesen, verstärkt durch thematische
Karten oder Arbeitsaufgaben (HIRT: Seydlitz 1951/2, 1951 b, S. 118;
KLETT: Länder und Völker 1, 1954 a, S. 50; DIESTERWEG: Hinrichs
Erdkunde 5, 1957, S. 202; HIRT: Seydlitz 4, 1958, S. 132; KLETT:
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von der Heimat zur Welt 2, 1966 b, S. 60; SCHROEDEL: Erdkunde 1,
1966, S. 60; MATTHIESEN: Von Nah und Fern 2, o. J., S. 132).
Auch hier ist wiederum anzufügen, daß diese Aspekte von den
Erdkundebüchern für Volksschulen nicht aufgenommen wurden. Die
Gründe dafür sind die pädagogischen Postulate der heimatlichen Erd¬
kunde und der volkstümlichen Bildung, hier "kommt es nicht auf po¬
litische oder persönliche' Schlußfolgerungen an, die unser Volks¬
schüler einmal später als Erwachsener ziehen kann, die aber auf
dieser Entwicklungsstufe verfrüht wären" (PRÖGEL: Europa, 1958,
S. 263) . In diesem Lehrbuch unterscheidet der Bearbeiter in einer
Arbeitsaufgabe zwischen "natürlichen" und politischen Grenzen und
läßt durch die Verwendung des Begriffs "Raumglieder" Anlehnungen
an die ältere Politische Geographie erkennen (S. 265).
Staatsgrenzen mit ihrer möglichen (politisch-)geographischen
Perspektive lassen sich in den aufgeführten, länderkundlich
orientierten Lehrbüchern kaum wiederfinden.
4.2.3 Bodenbindung
Auffällig wirkt, besonders in den Lehrbüchern für die Volks¬
schulen, die Betonung von Bindungen des Menschen an die Heimat
und den heimatlichen Boden. Dieser Gesichtspunkt der Heimat¬
kunde wurde zwar von der Geopolitik und der nationalsozialisti¬
schen Ideologie besonders herausgestellt, ist nun aber frei
von deren Einfärbung. Bodenbindung ist hier vielmehr Heimatver¬
wurzelung und Herausstellung bestimmter Berufsgruppen wie
Bauern, Fischer oder ähnlicher Berufe, die zur Darstellung des
von Lehrplan vorgeschriebenen und von der Fachdidaktik hervor¬
gehobenen Aspekts der "Abhängigkeit des Menschen von der Natur"
dienen. Allein im Sachkundebuch "Erdkunde" des Arbeitskreises
für Sachkunde, 1959 in der Verlagsgemeinschaft SCHROEDEL/CRÜWELL
erschienen, finden sich für den Bereich Deutschland etwa 40 %





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1973, S. 66). Diese Vorstellungen führen nun einerseits zu Autar¬
kiebestrebungen, andererseits jedoch dazu, daß Staaten ihre nicht
genügenden Potentiale durch Ergänzungsgebiete, Kolonien, auszu¬
gleichen suchten. Eine mögliche Begründung dafür lieferte die äl¬
tere Politische Geographie.
Diese Vorstellung vom harmonischen politischen Lebensraum findet
sich nun in manchen Erdkundebüchern, vor allem unter dem Themen¬
bereich "Afrika als wirtschaftlicher Ergänzungsraum", wieder. So
erscheint dieser Kontinent als "Rohstoff- und Speisekammer Euro¬
pas" (PRÖGEL: Außereuropa, 1957, S. 66), die Kolonien sind "wirt¬
schaftlich wertvolle Gebiete" für das englische Mutterland (BAGEL:
Mein Erdkundebuch, 1953, S. 140), Afrika ist "Europas Kolonialland"
und die "Rohstoffkammer Europas" (DÜMMLER: Afrika - Asien - Austra¬
lien, 1956, S. 32 f.). Nüchterner geben sich Tabellen von Export¬
erzeugnissen Afrikas, jedoch wird mit dem Zusatz des jeweiligen
Mutterlandes bei der Kolonie die Perspektive des wirtschaftlichen
Ergänzungsgebietes deutlich (WESTERMANN: Wege in die Weite Welt,
1954, S. 186 f.). Allerdings deuten in diesem Zusammenhang viele
Lehrbuchautoren das Unabhängigkeitsstreben der Kolonien sowie
wachsende politische und soziale Spannungen an.
Hinweise auf ehemalige deutsche Kolonien finden sich in man¬
chen Erdkundebüchern; politische Aussagen werden mit einer sehr
knappen Betrachtung des wirtschaftlichen Potentials jedoch nicht
verknüpft; die Formulierungen weisen jedoch auf die Auffassung,
Kolonien seien Ergänzungsgebiete, recht deutlich hin: "Deutsch¬
land ist kein reiches Land. Unsere Böden sind nicht besonders
fruchtbar. Wir besitzen nicht sehr reiche Bodenschätze und ver¬
fügen über keine überseeischen Kolonialgebiete, von deren
Schätzen wir leben könnten. Nur die helfende Arbeit aller kann
uns ernähren" (DÜMMLER: Deutschland und die Welt, 1959 c, S. 66;
ähnlich: KLETT: Von der Heitmat zur Welt 4, 1954 d, S. 22).
Allerdings werden bei der Betrachtung der Spaltung Deutschlands
die deutschen Ostgebiete als notwendige wirtschaftliche Ergän¬
zungsgebiete bewertet; hier fließen die Forderung nach Wieder¬
vereinigung, die Betonung der Versorgungslage und das immer wie-
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der ausgesprochene Recht auf Heimat zusammen und münden unter¬
schwellig in politisch-geographische/geopolitische Gedanken:
- "Rund 15 Millionen Deutsche wurden aus dem Land östlich von
Oder und Neiße ernährt. Seit der Austreibung der Deutschen
liegen hier weite Strecken fruchtbaren Landes brach. Deutsch¬
land kann auf diese 'Speisekammer' nicht verzichten" (DÜMM¬
LER: Deutschland und die Welt, 1959 c, S. 55).
- "In der Bundesrepublik leben weit mehr Menschen, als die Land¬
wirtschaft ernähren kann. Die großen Nährflächen im Osten feh¬
len uns" (KLETT: Von der Heimat zur Welt 3, 1954 c, S. 44 f.).
- "Wertvoller Ackerboden und reiche Bodenschätze gingen dadurch
für Deutschland verloren. Ein Viertel der deutschen Ernten
an Kartoffeln und Zuckerrüben fiel für die Ernährung des deut¬
schen Volkes aus" (HIRT: Seydlitz 4, 1958, S. 132; ähnlich:
HIRSCHGRABEN: Die Länder der Erde 3, 1967, S. 123).
- "Durch die Vertreibung der Deutschen aus ihren Siedlungsge¬
bieten im Osten und Südosten ist der deutsche Volksboden ver¬
kleinert worden. ... Vor dem Krieg bestand in Deutschland
ein lebhafter Austausch der Erzeugnisse des volkreichen, stark
industrialisierten Westens und des vorwiegend agrarischen
Ostdeutschlands. Westdeutschland ist in der Nahrungsmittel¬
versorgung mehr als je vom Ausland abhängig. ... Der Verlust
der landwirtschaftlichen Gebiete ostwärts der Oder und Neiße
bedeutet eine empfindliche Einbuße für die deutsche Ernährungs¬
wirtschaft - Ostdeutschland ernährte außer seinen eigenen 9,5
Millionen Bewohnern noch 5,5 Millionen in Westdeutschland"
(DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 8, 1956, S. 5 ff.).
Die Sicht außereuropäischer und außernordamerikanischer Räume
als Ergänzungsgebiete wird in den Schulbüchern für den Erdkunde¬
unterricht jedoch mehr und mehr zugunsten eines recht differen¬
zierten Bildes der Weltwirtschaft in ihrer Interdependenz aufge¬
geben (DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 3, 1961 c, S. 165 ff.;
HIRSCHGRABEN: Die Länder der Erde 3, 1967, S. 119).
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4.2.5 Bevölkerungsdichte
Das Auftreten ideologisch befrachteter Begriffe wie "Raumen¬
ge" , "Bevölkerungsdruck" oder gar "Volk ohne Raum" in den Schul¬
büchern wäre gerade im Zusammenhang mit der stark angestiegenen
Bevölkerungsdichte Westdeutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg
von der Sache her nicht unverständlich. Diese Begriffe lassen
sich jedoch - zwingende Vorgaben der Politik sind hier sehr
deutlich - nicht mehr wiederfinden. Auf den steilen Anstieg der
Bevölkerungszahl wird nur in den Erdkundebüchern für Gymnasien
und Mittelschulen aufmerksam gemacht; allein im "Erdkundlichen
Arbeitsheft" von MANN wird dieser Zuwachs unter dem Aspekt der
Versorgung und Ernährung gesehen (DÜMMLER: Deutschland und die
Welt, 1959 c, S. 66). In einem Buch heißt es lapidar: "West¬
deutschland erhielt durch sie (die Heimatvertriebenen; d. Verf.)
einen wertvollen Bevölkerungszuwachs" (PRÖGEL: Norddeutschland
und das östliche Mitteldeutschland, 1956, S. 233); auf eine Quanti¬
fizierung wird verzichtet. Deutlicher wird im "Seydlitz 1951"
die starke Bevölkerungszunahme mit Hilfe von Text und themati¬
scher Karte dargestellt (HIRT: 1951 a, S. 120), der Text ist
jedoch schon im Folgeband, der 1958 erscheint, gekürzt, die Kar¬
ten sind weggelassen. Recht sachlich, auch mit quantitativen An¬
gaben versehen, wird in anderen Büchern dieses Faktum beschrie¬
ben (KLETT: Von der Heimat zur Welt 4, 1954 d, S. 5; BADENIA:
Geographische Weltkunde 1, 1956, S. 71; DIESTERWEG: Hinrichs Erd¬
kunde 8, 1956, S. 5; Hinrichs Oberstufe, 1961 c, S. 183; KLETT:
Von der Heimat zur Welt 1, 1966 a, S. 61; ATLANTIK: Harms Arbeits¬
hefte 4, o. vT. , S. 9) .
Aus politisch-geographischer Sicht ist nun wesentlich, daß der
vor 1945 vorherrschende Gesichtspunkt des Ausgleichs der Bevöl¬
kerungsdichte mit Expansionsstreben und Raumgewinn gekoppelt war.
Diese Konsequenz wird nun nicht mehr gezogen, sondern es wird in
manchen Lehrbüchern auf Auswanderungsbestrebungen hingewiesen,
die jedoch nicht als notwendige Folgerung erscheint:
- "Vielen Deutschen erschien die Lage nach 1945 hoffnungslos. Sie
161
versuchten, der deutschen Enge zu entfliehen", ... (DIESTER¬
WEG: Hinrichs Erdkunde 8, 1956, S. 7).
- "Dieser Zustrom (von Heimatvertriebenen; der Verf.) ... führt
zu einem Anschwellen der Auswanderung" (BADENIA: Geographische
Weltkunde 1, 1956, S. 71).
- "In den ersten Nachkriegsjahren versuchten viele, nach Übersee
auszuwandern" (DIESTERWEG: Hinrichs Oberstufe, 1961 c, S. 186).
Das Problem der Bevölkerungsdichte wird auch mit dem Wiederver¬
einigungsgedanken und dem Recht auf Heimat gekoppelt: "Der ost¬
deutsche Boden bedarf seiner ihm seit Jahrhunderten angestammten
Bewohner, vor allem auch zum Menschenausgleich mit dem übervöl¬
kerten Westen"(DÜMMLER: Deutschland und die Welt, 1959 c, S. 64),
oder aber es wird im Bevölkerungsdichte- und Größenvergleich fest¬
gestellt, daß Frankreich "ungenügend bevölkert" und ein "Ein¬
wanderungsland" ist (KLETT: Länder und Völker 21, 1954 b, S. 68 f.).
In einem Lehrbuch (DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 8, 1956, S. 8 ff.)
wird die Möglichkeit einer Massenauswanderung diskutiert; diese
wird jedoch aufgrund der veränderten Weltlage, des Bevölkerungs¬
anstiegs in Asien, der Entwicklung in den überseeischen Ländern,
des Mangels an "freien Räumen" und auch persönlicher Bedingungen,
die an Auswanderer gestellt werden, nicht als Lösungsmöglichkeit
gesehen. Damit deutet sich schon der Übergang zu den weitreichen¬
den Problemen der Welternährungslage, der Bevölkerungsexplosion
und der Weltwirtschaft an, die in den Erdkundebüchern der sieb¬
ziger Jahre angesprochen werden.
4.2.6 physischer Determinismus
Wenngleich auch immer wieder Begriffe aus dem Bereiche der Bio¬
logie in den Schulbüchern für den Erdkundeunterricht verwendet
werden, so erscheinen sie doch mehr in der methodisch-didaktischen
Funktion des Vergleichs denn als Ausdruck biologisierenden Ver¬
ständnisses vom Staat und sind damit nicht Merkmal der Übernahme
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entwicklungsdeterministischer Vorstellungen. Eher zeigt sich in
wenigen Büchern ein physischer Determinismus als einer Art
Vorstufe:
- "Wir werden zeigen, wie sich hier (in Europa; d. Verf.) Wirt¬
schaft und Kultur aus erdkundlichen Gegebenheiten fast zwangs¬
läufig ergeben haben" (PRÖGEL: Europa, 1958, S. 14).
- "Die geographische Lage eines Staates beeinflußt aufs stärkste
die Lebensform seiner Bewohner, die Wirtschaftsgestaltung und
das politische Schicksal" (DIESTERWEG: Hinrichs Erdkunde 8,
1956, S. 114).
- "Auch die Oberflächengestaltung ist politisch-geographisch be¬
deutsam: im Beckenstaat Böhmen erhielt sich das Tschechentum.
... Die Weite des osteuropäisch-sibirischen Tieflandes be¬
günstigte die Bildung des Russischen Reiches; ... auf der
Balkanhalbinsel" hat "die Gebirgsgliederung Kleinlandschaften
abgekoppelt ... und eine Einigung weitgehend erschwert, so
daß z. B. in Jugoslawien die zentralistische Staatsidee König
Alexanders scheiterte" (DIESTERWEG: Hinrichs Erdekunde 8, 1956,
S. 116).
- "Die geistigen Kulturgüter (Religion, Wissenschaft und Kunst)
der Bevölkerung Mitteleuropas werden in ihrer Sonderprägunq
auch von den geographischen Verhältnissen beeinflußt" (BADE¬
NIA: Geographische Weltkunde 1, 1956, S. 47).
- "Diese politische Zersplitterung und Unbeständigkeit im mittel¬
europäischen Raum hat sowohl geographische, wie auch geschicht¬
liche Gründe. In Mitteleuropa fehlt im Gegensatz zu Frankreich
oder Rußland eine Kernlandschaft" (BADENIA: Geographische Welt¬
kunde 1, 1956, S. 61) .
Diese Zitate sind jedoch die einzigen Relikte der älteren Poli¬
tischen Geographie in Erdkundelehrbüchern, und man kann deshalb
wohl aus dem Fehlen des physischen wie auch des biologischen De¬
terminismus geopolitischer Prägung in der überwiegenden Zahl der
Erdkundebücher ableiten, daß sich Autoren und Bearbeiter der Fraq-
würdigkeit solcher Annahmen bewußt sind, zumal diese in der da¬













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































bleibt, hält sich im wesentlichen der hier dargestellte, recht
dürftige Bestand politisch-geographischer Aspekte in Schulbü¬
chern, wenngleich auch Themenausweitungen aufgrund von Richt¬
linienänderungen vorgenommen werden. Die Auffassungen der äl¬
teren Politischen Geographie bleiben wegen ihrer Koppelung mit
Auffassungen der Geopolitik und deren Ideologisierung durch den
Nationalsozialismus diskreditiert.
4.3 Politische Geographie als inhaltliches Element in thematisch¬
orientierten Lehrbüchern
4.3.1 Politisch-geographische Aspekte innerhalb exemplarischer
Länderkunde
Curriculuminnovation und der Wandel fachdidaktischer Grundsatz¬
positionen finden auf dem Schulbuchsektor in dem Unterrichtswerk
"Dreimal um die Erde" (CVK: 1968 a, b, c) ihren ersten Nieder¬
schlag. Diese Lehrbuchreihe, fast gleichzeitig zu den gerade ver¬
öffentlichten Richtlinien für die Hauptschule in Nordrhein-West¬
falen (N-W 1968 a) erschienen, bricht mit dem traditionellen Lehi—
gang "Vom Nahen zum Fernen" und versucht von vornherein, dem exem¬
plarischen Prinzip Genüge zu tun; es enthält, so wertet WOCKE,
ein "ausgezeichnetes Angebot von exemplarischen Themen", ist
"aber leider dem schon seit der Schulreform fragwürdigen Leit¬
fadenstil verfallen" (1970, S. 37). Auf eine recht kritische Un¬
tersuchung dieses Lehrwerks aus fachdidaktisch-theoretischer und
unterrichtspraktischer Sicht sei außerdem in diesem Zusammenhang
hingewiesen (CASSUBE/ENGEL 1971).
Im ersten Band (5. und 6. Schuljahr) finden sich wegen der Orien¬
tierung an exemplarischen Einzelbildern, "die vorwiegend Land¬
schaftstypen meinen" (CASSUBE/ENGEL 1971, S. 311), nur sporadisch
politisch-geographische Aspekte wie z. B. die Insellage West-
Berlins (CVK: 1968 a, S. 127), Probleme einer Zerreißungsgrenze
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am Beispiel des Schiffahrtsweges "Mittellandkanal" (S. 143) oder
die Sperrung des Suezkanals aufgrund kriegerischer Auseinander¬
setzungen (S. 143). Die etwas einseitig agrarwirtschaftliche
Sichtweise bei der Themenauswahl - die in der Landwirtschaft wir¬
kenden Menschen werden betont dargestellt - weist jedoch nicht
auf eine mögliche Beibehaltung der in der Heimatkunde vorhandene
Sichtweise der Bodenbindung des Menschen hin, sondern versucht
monokausale, geographische Strukturen und Abhängigkeiten sowie
Charakteristika der Landschaftstypen mit ihren Wirkungen auf
menschliche Tätigkeit darzustellen (CASSUBE/ENGEL 1971, S. 312).
Der zweite Band (CVK: 1968 b) weist einen Staaten- und länder¬
kundlich ausgerichteten Aufbau auf, der dominante Faktoren be¬
rücksichtigt und dem methodischen Konzept des "zweiten Ganges um
die Erde" folgt. Hier erweisen sich die vorhandenen politisch¬
geographischen Aspekte als mehr historisch-genetisch. Die The¬
menbeispiele "Kolonisierung und Entkolonisierung Afrikas" (S. 16
f.), "Entwicklung des russischen Staates" (S. 172), "erfolgreiche
Nutzung der Lagegunst Großbritanniens" (S. 145),
"
Entstehung der
heutigen politischen Gliederung Deutschland" (S. 128), "die glanz¬
volle Vergangenheit Österreichs als Viel-Völker-Staat" (S. 126)
oder die "Grenzziehung innerhalb der Beneluxstaaten" (S. 127) be¬
weisen diese Sicht recht deutlich. Die jeweiligen Ausführungen
bleiben allerdings rein auf das Phänomen beschränkt; in dem mehr
darstellenden Charakter werden Wirkungen geographischer Art auf¬
grund politischer Gegebenheiten oder politischer Prozesse und
Handlungsziele nicht erfaßt. Die Inhalte des zweiten Bandes er¬
fahren insgesamt zwar eine gewisse Ausrichtung am Staatengrund¬
satz, Staaten werden jedoch nicht mehr anhand des länderkundli¬
chen Schemas beschrieben, sondern es werden dominierende, dort
vorhandene Natur- und Wirtschaftspotentiale dargestellt. Eine sol¬
che Position zwischen Staaten- und länderkundlichen Ausrichtung
und beginnender thematischer Geographie läßt demnach vom Konzept
her politisch-geographische Aspekte nur aus einer mehr historisch¬
genetisch ausgerichteten Sicht zu.
Der dritte Band dieses Unterrichtswerks (CVK: 1968 c) bringt
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in seiner mehr thematischen Ausrichtung Ansätze moderner Poli¬
tischer Geographie ein. An den Beispielen "Entwicklungshilfe"
(S. 14), die auch aus politischen Zielvorstellungen heraus er¬
klärt wird (S. 83 ff.), "Regionalplanung und Förderung struktur¬
schwacher Gebiete innerhalb der Länder der Europäischen Wirt¬
schaftsgemeinschaft" (S. 26 f.), "regionale Wirtschaftsförderung
in der Bundesrepublik Deutschland" (S. 73) oder "Stadtentwick¬
lung und weltweite Verstädterung" (S. 91 ff.) zeigen sich sowohl
historisch-genetische als auch zukunftsorientierte politisch-geo¬
graphische Aspekte. Signifikant ist jedoch auch hier, daß die
Texte zu den jeweiligen Themen mehr darstellenden Charakter auf¬
weisen, so daß politisches Geschehen als raumwirksamer und raum¬
prägender Prozeß kaum zum Ausruck kommt. So fehlt denn auch
der aus politisch-geographischer Sicht relevante Aspekt der Bür¬
gerbeteiligung bei Planunqsvorhaben. Planunq und Raumordnung wer¬
den im Rahmen politischer Zielvorgaben und gesetzlicher Absiche¬
rungen gesehen, jedoch fehlt in diesem Zusammenhang (noch) die
Raum-Verhaltensdimension lernzielorientierten Unterrichts. Dor
Mensch als Planungsbetroffener bleibt passiv: "Raumordnung ist
Aufgabe des Staates. ... Es muß eine von der Gesellschaft auf¬
gestellte Raumordnung geben, in die der einzelne Mensch seine pri¬
vaten Wünsche und Pläne einfügt" (CVK: Dreimal um die Erde, 1968
c, S. 110). "Nach dem Raumordnungsgesetz der BRD haben staatliche
oder kommunale Verbände die Aufgaben moderner Raumordnung über¬
nommen. ... Es ist Aufgabe des Verbandes (Großraum Hannover; d.
Verf.), weitere Fehlentwicklungen auszuschließen und Wege für
eine gesunde Entwicklung zu planen" (S. 111). Im Rahmen des Tho¬
mas "Umweltgefährdung" wird zwar auf die Existenz von Gesetzen
hingewiesen (S. 123 und S. 129), jedoch bleibt die Darstellung
recht allgemein und aus politisch-geographischer Sicht unspezi¬
fisch. So zeigen sich in diesem dritten Band des Unterrichtswerks
"Dreimal um die Erde" zwar sporadische Andeutungen politisch-geo¬
graphischer Aspekte wie etwa "Hoffnungen auf einen gesamtgesell¬
schaftlichen Konsens" (S. 110) und Vertrauen in die Fähigkeiten
des Staates; eine Spezifikation raumwirksamer oder gar raumprä-
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gender Determinationen ist jedoch nicht vorhanden. Politische
Geographie kann in dieser Lehrbuchreihe aber nicht mehr als
nur eine Geographie der Staaten in ihrer Lage und ihren Lage¬
beziehungen charakterisiert werden; denn durch die Berücksich¬
tigung historisch-genetischer Bezüge deutet sich der Umschwung
zum prozessualen politisch-geographischen Denken an.
4.3.2 Raumwirksame Prozesse aufgrund staatlicher Determination
4.3.2.1 Stadtplanung und Stadtsanierung
Die Raumwirksamkeit staatlicher Determinanten (vgl. WIRTH
1979, S. 251 f.) wird auf der kommunalen Ebene besonders im Be¬
reiche der Stadtplanung und Stadtsanierung sichtbar; raumwirk¬
sam sind dabei sämtliche Gesetze und Verordnungen, welche die
Bauleitplanung regeln. Sie berücksichtigen neben der politischen
Dimension auch soziale und ökonomische Aspekte, so daß sich Un¬
scharfen durch Überschneidung dieser Determinanten ergeben. Dies
zeigt sich auch in Lehrbüchern für den Erdkundeunterricht, die
nach der durch die Curriculumrevision initiierten thematischen
Orientierung "Stadtplanung und Stadtsanierung" als Thema unter
den Zielvorgaben der Raum-Verhaltensdimension aufgenommen haben.
Zwar stehen in vielen Fällen die sozialgeographischen Aspekte
der Grunddaseinsfunktionen im Vordergrund, doch zeigt sich in die¬
sem Zusammenhang immer wieder die Relevanz des Politischen.
Während in den Lehrbüchern für das 5. und 6. Schuljahr vorwie¬
gend Struktur und Funktion der "Stadt" mit angedeuteten plane¬
rischen, jedoch noch nicht politischen Aspekten im Vordergrund
stehen, erhält dieser recht zukunftsorientierte Themenbereich im
9. und 10. Schuljahr - die Lehrplanvorgaben wirken sich hier aus
-
recht deutliche politisch-geographische Dimensionen. Einige Zitate
sollen diesen Aspekt verdeutlichen; hier soll allerdings noch
nicht auf politisch-geographische Qualifikationen im Rahmen der
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Bürgerbeteiligung abgehoben werden, wenngleich diese immer wie¬
der mit in dieses Thema hineinspielen, sondern allein die poli¬
tische Determination angesprochen werden:
- "Bund und Land beteiligen sich daher nach dem Städtebauförde¬
rungsgesetz an den Kosten für eine Sanierung" (CVK: Dreimal
um die Erde 3, 1977 c, S. 128).
- "In den Zentren der Großstädte zeigt sich die Entwicklung von
Wirtschaft und Gesellschaft besonders deutlich, da hier die
Spitzen von Wirtschaft und Gesellschaft sich sammeln. Diese
sind auf gute Kontaktmöglichkeiten angewiesen; und deshalb
verschmelzen in den Stadtkernen wirtschaftliche, kulturelle
und politische Aufgaben. Die Verdichtung verschiedener Auf¬
gaben in der City führt dazu, daß nicht mehr alle Rauman¬
sprüche befriedigt werden können" (WESTERMANN: Welt und Um¬
welt 9/10, 1980, S. 70). An diese, die Ausgangslage darstel¬
lende Aussage anschließend, werden Folgen solcher Ansprüche
im innerstädtischen Bereich aufgelistet und die StadtenLwick-
lungsplanung auch als politische Maßnahme am Beispiel Mün¬
chens in ihren Kernpositionen dargestellt (S. 71).
- "Gesetzliche Grundlagen der Bauleitplanung
Die gesetzlichen Grundlagen für die örtliche Bauleitplanung
wurden durch das Bundesbaugesetz von 1960 geschaffen. ...
Die verbindliche Bauleitplanung wird von der Gemeinde als
Satzung beschlossen und ist deshalb für jedermann verbindlich.
... Die örtlichen Bauleitpläne sollen mit den Regional-,
Fach- (Verkehrs-, Landschafts-, Schulplan u. s. w.), Landes¬
entwicklungsplänen und dem Bundesraumordnungsprogrnmm im Ein¬
klang stehen" (WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 90).
Die Ziele der Planung auf örtlicher Ebene werden dann in die¬
sem Lehrwerk vom Bundesraumordnungsgesetz abgeleitet; dabei
wird auf die jeweilige Aufgabenverteilung zwischen Bund, Län¬
der und Gemeinden eingegangen, dabei aber auch die verschiede¬
nen gesetzlichen und administrativen Vorgaben knapp angespro¬
chen. Andere Lehrwerke stellen diesen Themenkomplex in ähn¬
licher Weise dar (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 114;
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HIRT: Blickpunkt Welt 1, 1979, S. 186; KLETT: Geographie 9/10,
1979 b, S. 102 f.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Er¬
de 3, 1979 b, S. 4/18 ff.; HIRT: Geographie thematisch 9, 1980,
S. 12 ff.; LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 87 ff.; WESTERMANN:
Unser Planet 8, 1980 b, S. 164).
Politische Zielvorstellungen, die sich durch ihre Raumwirksam¬
keit als geographisch relevant zeigen, werden in einigen der vor¬
liegenden Lehrbücher auch aus historisch-genetischer Sicht be¬
trachtet (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 86 ff.; HIRSCH¬
GRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 4/34; LIST:
Geographie 9/10, 1980, S. 85 f.). Dieser Aspekt ist jedoch vor¬
rangig als funktional und politisch-historisch zu bewerten, wo¬
bei sozialgeographische Gesichtspunkte als Erklärungsmöglichkeit
geographischen Geschehens herangezogen werden (BAGEL: Neue Geo¬
graphie 9/10, 1975, S. 86 ff. und S. 92 ff.; HIRT: Geographie the¬
matisch 9, 1980, S. 8 ff.; WESTERMANN: Unser Planet 8, 1980,
S. 164). Insgesamt wird die prozessuale Dimension von Planungen
im Bereich von Städten recht deutlich angesprochen; diese ist dem
Thema naturgemäß immanent, wird jedoch durch die Frage nach der
Zukunft unserer Städte besonders klar formuliert (BAGEL: Neue Geo¬
graphie 9/10, 1975, S. 126 ff.). Die Vorgaben der Lehrpläne und
der Fachdidaktik realisieren sich dabei wiederum in der mehr sozial¬
geographisch orientierten Betrachtungsweise; "Planungsziele für
besseres Wohnen" (LIST: Geographie 5/6, 1976, S. 29) werden unter
dem Aspekt der Lagequalität der jeweiligen Wohnung gesehen; die
politischen Zielvorstellungen werden in diesem Lehrbuch dann aus
dem Raumordnungsbericht der Bundesregierung zitiert (S. 139).
Die Problematik staatlicher Determination im Bereich von Stadt¬
planung und Stadtsanierung erscheint in wenigen Lehrbüchern unter
den Aspekten "Eingrenzung der Spekulation" (KLETT: Geographie 9/10,
1979 b, S. 140 f.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3,
1979 b, S. 4/38) oder "Sinn und Unsinn zu strenger Bauvorschriften"
(KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 101). Allerdings werden poli¬
tische Maßgaben und damit die politisch-geographische Dimension
nur knapp anhand von wenigen Arbeitsunterlagen berücksichtigt; das
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gleiche gilt für die Darstellung der Fehlentwicklung FrankFurts
in einem anderen Lehrbuch (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975,
S. 103 f.), die insgesamt erst aus politischen und ökonomischen
Zielvorstellungen mit gleichzeitiger gesetzlicher Verankerung
erklärbar wird, doch erscheint auch dieses Problem mehr aus so¬
zialgeographischer Sicht. Ähnliches gilt für die Beispiele
"Lüdenscheid" und "Berlin" im letztgenannten Buch (S. 124).
"Stadtplanung" und "Stadtsanierung" wird also in den untersuch¬
ten Lehrbüchern unter sozial-, wirtschafts- und auch politisch¬
geographischen Aspekten vorgestellt, diese überschneiden sich ge¬
rade im kommunalen Feld recht weitgehend und zeigen interdcpen-
denten Charakter. Betont werden jedoch in allen Lehrbüchern so¬
zialgeographische Gesichtspunkte, wenn auch der politisch-geo¬
graphische Bereich nicht ausgeschaltet werden kann. Politisch¬
geographische Aspekte gerade dieses Themas werden jedoch durch
angebotene Arbeitsmaterialien miteinbezogen, dennoch sind diese
Aspekte nur wenig dynamisiert, d. h. zunächst wenig planerisch-
prognostisch gesehen. In den meisten Fällen werden gesetzliche,
rein politische Zielvorgaben angegeben, und dabei wird die geo¬
graphische Wirksamkeit dieser Determination nur unklar formu¬
liert. Das ist auch kaum verwunderlich, da staatliche Prägung
mehr bei raumordnungspolitischen Maßnahmen in größeren Bereichen
deutlich wird und aus fachdidaktischen Vorgaben her der Themen¬
bereich "Stadt" mehr sozialgeographisch aufgearbeitet ist. Immer¬
hin ist jedoch dabei Politische Geographie im Lebens- und An¬
wendungsbereich des Schülers berücksichtigt.
4.3.2.2 Raumordnung
Maßnahmen bewußter Raumprägung und Raumgestaltung durch staat¬
liche Instanzen finden sich in nahezu allen thematisch orientier¬
ten Lehrbüchern für den Erdkundeunterricht; auch hier zeigen sich































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1980, S. 37 ff.) spricht Raumordnung und Strukturförderung inner¬
halb der Europäischen Gemeinschaft an. Beispiele aus anderen Staa¬
ten lassen sich gleichfalls in diesen Zusammenhang einordnen.
In nahezu allen untersuchten Lehrwerken wird angeführt, daß der
Staat mit seinen Planungsinstitutionen Initiator solcher raumprä¬
genden Maßnahmen ist, jedoch nur in zwei Schulbüchern (HIRSCHGRA¬
BEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 4/7 und S. 4/18 f.
WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 18 f. und S. 30 f.) auf
konkrete politische Zielvorgaben eingegangen. Dabei stellt das
erstgenannte Lehrbuch in der Stringenz der Ableitung und der Dar¬
stellung des Zusammenhangs von Politik und geographischer Wir¬
kung die politisch-geographische Sicht besonders deutlich heraus.
Hier wird auch das Problem der Grenzen aus administrativ-plane¬
rischer Sicht angesprochen: "Raum ist für ihn (den Landesplaner;
d. Verf.). in der Regel das Gebiet innerhalb der Verwaltungsgrenzen
(Staats-, Landes- oder Gemeindegrenzen), jedoch machen naturräum¬
liche, wirtschaftliche oder kulturelle Gegebenheiten meist eine
grenzüberschreitende Planung notwendig" (HIRSCHGRABEN: Der Mensch
gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 4/9). Begründet wird ein solches
planerisches Vorgehen durch "unterschiedliche Voraussetzungen
als Folge der Verwaltungsstruktur": "Aufgrund der verwaltungsmä¬
ßigen Gliederung unseres gesamten Lebensraumes ist es im Laufe
der Zeit zu recht unterschiedlichen Entwicklungen gekommen, die
sich für raumentwickelnde Maßnahmen wiederum als unterschiedliche
Bedingungen darstellen. ... Erschwerend kommt hinzu, daß die
Anstrengungen der Verantwortlichen meist auf das Gebiet ihrer Zu¬
ständigkeit beschränkt bleiben. So finden wir heute sogar Nach¬
bargemeinden, die eine völlig verschiedene Entwicklung genommen
haben" (S. 4/13). Hier wird am Beispiel der Problematik binnen¬
staatlicher Grenzen im Zusammenhang mit Planungsvorhaben der mo¬
derne Ansatz der Politischen Geographie deutlich; dieser prozeß¬
hafte, historisch begründete und zukunftsorientierte Ansatz wird
in diesem Lehrbuch an verschiedenen Beispielen verfolgt; hierfür
sei auf die Darstellungen der Raumentwicklung auf verschiedenen
staatlichen Ebenen, von Fachplanungen, Strukturverbesserungen in
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ländlichen Gemeinden, auf die kommunale Neugliederung sowie die
Entwicklung in Verdichtungsräumen in diesem Lehrbuch hingewie¬
sen (HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 4/
14 ff.).
Geographische Wirkungen von Grenzen im Zusammenhang mit Raum¬
entwicklung werden besonders an der Grenze zwischen der Bundes¬
republik Deutschland und der DDR sichtbar; hierzu heißt es in
diesem Lehrbuch: "Durch die Teilung Deutschlands wurden unter
anderem auch wirtschaftliche Beziehungen und Verkehrsverbindun¬
gen nach dem Osten unterbrochen. Im Rahmen raumentwickelnder Maß¬
nahmen wird versucht, dem durch besondere Programme Rechnung zu
tragen" (HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979, S.
4/4). Diese Problematik wird in anderen Lehrbüchern unter dem
gleichen politisch-geographischen Aspekt der Notwendigkeit von
Raumentwicklung und Strukturförderung als Reaktion auf Wirkungen
des Polltikums "Grenze" betrachtet (BAGEL: Neue Geographie 9/10,
1975, S. 140; HIRT: Geographie thematisch 7/8, 1978, S. 190;
KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 186 f.; CVK: Dreimal um die
Erde 2, 1980, S. 132; LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 110; WESTER¬
MANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 61). Dieser Zusammenhang
bleibt jedoch nicht allein auf den Raum an der Grenze zwischen
der Bundesrepublik Deutschland und der DDR beschränkt, sondern
auch an den Beispielen "Arbeitsgemeinschaft Alpenländer", die sich
mit der alpenländischen Raumordnung befaßt (WESTERMANN: Welt und
Umwelt 9/10, 1980, S. 33), "Montandreieck" im deutsch-französisch¬
luxemburgischen Grenzgebiet (S. 16) oder auch am "Grenzproblem
Pandschab" (LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 43 f.) thematisiert.
Politisch-geographische Aspekte im Bereiche von Raumordnung,
Landesplanung und Strukturförderung lassen sich somit in allen
thematisch orientierten Lehrbüchern nachweisen, wenn auch die Ak¬
zente in vielen Fällen mehr bei den sozialgeographischen oder öko¬
nomisch-wirtschaftsgeographischen Ansätzen liegen. Dies ent¬
spricht durchaus den zur Zeit geltenden Auffassungen der Fachdi¬
daktik. Am Beispiel der Zonenrandförderung wird jedoch der poli¬
tische Aspekt geographisch besonders faßbar, einerseits durch die
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Wirkungen des Phänomens "Grenze", andererseits durch die Gegen¬
steuermaßnahmen staatlicher Programme; beide Aspekte zeigen da¬
mit wirtschaftliche und soziale Effekte der politischen Vorgabe.
Politische Geographie erscheint in diesem thematischen Zusammen¬
hang durchaus prozeßhaft und dynamisiert; sie ist nicht beschränkt
auf den politischen Jetztzustand, sondern wird in den Lehrbüchern
sowohl historisch-genetisch als auch zukunftsorientiert verstan¬
den. Dennoch sollte betont werden, daß Politische Geographie
immer als Teilaspekt dieser geographischen Themenstellung in
Schulbüchern auftritt.
4.3.2.3 Umweltschutz
Als Themenbereiche mit zunehmend politisch-geographischen Aspek¬
ten erweisen sich in den thematisch orientierten Lehrwerken für
den Erdkundeunterricht mehr und mehr Inhalte zum Umweltschutz
und zur Ökologie. Diese Problematik wird an einer Vielzahl von ,
Beispielen nicht nur phänomenologisch betrachtet, sondern als zu¬
kunftsorientierte, prozeßhafte und lebensnotwendige Dimension dar¬
gestellt. Hier erscheinen nicht nur die Verpflichtung jedes Einzel¬
nen, sondern auch die des Staates, mit seinen Möglichkeiten um¬
weltwirksam tätig zu werden; damit werden gerade hier Lernziele
im Rahmen der Raum-Verhaltensdimension verfolgt, die sich unmit¬
telbar in Umweltbewußtsein und Einsicht in ökologische Zusammen¬
hänge als kognitive, affektive und pragmatische Lernzieldimen¬
sionen zeigen. Somit dienen diese Unterrichtsinhalte zunächst als
Informationsgrundlage, die als kognitive Struktur auf Umwelt¬
probleme des eigenen Raumes transferiert werden soll, dann jedoch
auch als Fundament politischer Entscheidungen. So zeigt sich der
politisch-geographische Aspekt in doppelter Hinsicht, einmal als
Phänomen staatlichen Wirkens im Raum, dann als Raum-Vcrhaltcns-
dimension des Menschen als Teil des Ökosystems, welche die staat¬
liche Raumprägung begrenzt.
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Raumbeispiele, die diese Ziele verfolgen, - hier seien nur
einige stellvertretend für die Vielzahl angeführt - sind:
- "Sanierung des Bodensees" (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975,
S. 27; HIRT: Geographie thematisch 9, 1980, S. 70; HIRT: Blick¬
punkt Welt 2, 1980 a, S. 52 ff.),
- "Rhein-Main-Donau-Großschiffahrtsweg" (LIST: Geographie 9/10,
1980, S. 106),
- "Vordeichungs- und Deichverkürzungsmaßnahmen" (HIRT: Geographie
thematisch 9, 1980, S. 82),
- "Naturschutzaufgaben an der Küste" (HIRT: Geographie thematisch
9, 1980, S. 81; WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 64 ff.)
- "Der Alpenplan" (WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 52 f.)
- "Der Rhein" (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 8 f.; CVK:
Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 82 f.; KLETT: Geographie 9/10,
1979 b, S. 166 ff.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde
2, 1979a, S. 6/19; HIRT: Geographie thematisch 9, 1980, S. 73).
Hinzu kommen noch Beispiele aus den Bereichen Waldbau, Boden¬
zerstörung, Müll, Lärm, Luftverschmutzung; sie sind in sämtlichen
Lehrbüchern vorhanden.
Der Aspekt der Politisierung dieser Themen und damit die poli¬
tisch-geographische Dimension zeigen sich in folgenden Belegen:
- "Die Landesregierung (in Düsseldorf; d. Verf.) muß zum ersten
Male abwägen, ob eine Verbesserung der Wirtschaftsstruktur eine
Verschlechterung der Umweltbedingungen wert sei (Staatssekre¬
tär der Landesregierung in NRW)" (BAGEL: Neue Geographie 9/10,
1975, S. 22).
- "Das kritische Engagement der Bevölkerung hat Regierung und In¬
dustrie gezwungen, wirtschaftliches Wachstum und Umweltgefähr¬
dung sehr sorgfältig gegeneinander abzuwägen" (BAGEL: Neue Geo¬
graphie 9/10, 1975, S. 22). Angeführt wird in diesem Zusammen¬
hang auch eine Anhörung vor dem.Bundestag mit knapper Anführung
der Stellungnahmen der Experten (S. 28 ff.).
- "Eine Reihe neuer Gesetze dient dem Umweltschutz" (CVK: Dreimal
um die Erde 3, 1977 c, S. 97).
- "1956 verbot die britische Regierung durch Gesetz, in Neubauten
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offene Kamine einzubauen" (CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c,
S. 94) .
Reaktives Verhalten staatlicher Stellen und des Gesetzgebers
wird in nahezu allen Lehrbüchern beschrieben; damit ist - das
Beispiel der Verschmutzung des Rheinwassers dient dabei als Auf¬
hänger - in vielen Fällen die Beschreibung des Verursacherprin¬
zips gekoppelt:
- "Im Wasserabgabengesetz hat die Bundesregierung festgelegt,
daß von 1981 an für Schadstoffe, die in Flüsse eingeleitet
werden, von den Verursachern eine Abgabe entrichtet werden
muß" (CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 83) .
- "Überlegt, wie dafür gesorgt werden kann, daß umweltbewußtes
Verhalten konsequent weitergeführt und von allen privaten und
gewerblichen Verschmutzern in gleichem Maße praktiziert wird!
Welche Aufgaben haben hier Gesetzgeber und Staat?" (HIRT: Geo¬
graphie thematisch 9, 1980, S. 80). Gleichzeitig wird an die¬
sem Beispiel die Notwendigkeit internationaler Zusammenarbeit
aufgezeigt.
- "Erst sehr spät wurden zwischen den Anliegerstaaten des Rheins
Schutzmaßnahmen zur Reinhaltung des Wassers vereinbart. ...
Inwiefern werden sich die Interessen Frankreichs und der Nie¬
derlande in bezug auf die Verschmutzung und die Reinhaltung
des Rheins teilweise widersprechen?" (HIRT: Blickpunkt Welt 2,
1980' a, S. 51; ähnlich: CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c,
S. 82 f.; KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 66 ff.; WESTER¬
MANN s Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 42 f.).
Der Gedanke internationaler Interdependenz auf dem Umwoltsektor
und der Notwendigkeit bi- und multilateraler Zusammenarbeit wird
auch am Beispiel der Verschmutzung der Ostsee (BAGEL: Neue Geo¬
graphie 9/10, 1975, S. 29; CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c,
S. 85; WESTERMANN: Unser Planet 7, 1980 a, S. 92 f.) verfolgt.
In einem Lehrbuch ist der Umweltschutzgedanke in Raumplanung
und Strukturförderung miteinbezogen (LIST: Geographie 9/10, 1980,
S. 103).


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































orientierten Lehrbüchern in Themen wie weltweite Verstädterung,
Bevölkerungsexplosion, Tragfähigkeit der Erde, Ferntourismus als
nachkoloniale Erscheinung, Strukturwandel in Entwicklungslän¬
dern, soziale Probleme und Entwicklungshilfe problematisiert;
gleichzeitig findet aber auch der Inwertsetzungsgesichtspunkt
unter den Aspekten "Hilfe zur Selbsthilfe" und "globale Raument¬
wicklung und Strukturpolitik", die vor allem die weltweite Intel—
dependenz in wirtschaftlicher Hinsicht unterstreichen, Berück¬
sichtigung. Es bleibt in diesem Zusammenhang nicht nur bei der
Phänomenbeschreibung, sondern es werden politische Ziele der Ent¬
wicklungspolitik als weltweite Strukturpolitik in Schulbüchern
zitiert (vgl. WESTERMANN: Welt und Umwelt 7/8, 1977, S. 274). So
zeigen sich unter dem etwas generalisierten Titel "Nord-Süd-Kon¬
flikt" die angegebenen Themenbereiche wiederum als Bündel sozial-,
wirtschafts- und politisch-geographischer Inhalte.
Das Problem der Entwicklungshilfe wird historisch-genetisch
mit möglichen sozialen und politischen Wirkungen vorgestellt
(HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 6/1 ff.),
und zwar unter besonderer Berücksichtigung der Leistungen der
Bundesrepublik Deutschland und der Ziele ihrer Entwicklungspoli¬
tik (S. 6/41 ff.; ähnlich: BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975,
S. 52 ff.; HIRT: Geographie thematisch 7/8, 1978, S. 128 ff.;
HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a, S. 124 f.; WESTERMANN: Unser Pla¬
net 8, 1980 a, S. 171 ff.). Beispiele staatlicher Projekte werden
in sämtlichen Lehrbüchern zu diesem Thema angeführt, und "s wer¬
den dabei auch Schwierigkeiten aufgrund von Religion, Sozialstruk¬
tur und Traditionen beschrieben, die sich als besondere Hemmnis¬
se einer globalen Strukturpolitik und Raumplanung auswirken.
Die Raumwirksamkeit staatlicher Determination im Rahmen der Ent¬
wicklungshilfe wird in den vorhandenen thematisch oriontierlen
Lehrwerken deutlich angesprochen:
- "Seit 1950 hat es in der indischen Landwirtschaft mehrere qroß-
räumige und vom Staat gesteuerte Ansätze zur Modernisierung
gegeben" (LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 50).
- "Entwicklungshilfeprojekt Rourkela: Die Bundesrepublik Deutsch-
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land und die deutsche Industrie leisteten technische Hilfe.
... In Durgapur errichteten dreizehn britische Firmen ein
Stahlwerk, ... 50 % der Kosten steuerte Großbritannien bei.
... Mit russischer Unterstützung entstand in ähnlicher Weise
das Stahlwerk Bhilai" (LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 52; ähn¬
lich: HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b,
S. 4/40; KLETT: Geographie 7/8, 1979 a, S. 170 f.; HIRT: Blick¬
punkt Welt 2, 1980 a, S. 96).
- "Ein großer Teil der Entwicklungshilfe wird aus staatlichen
Mitteln gewährt" (CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 108).
- "In den meisten Fällen werden aus der öffentlichen Kapitalhil¬
fe Kredite für Grundinvestitionen gegeben (Verkehrswege, Stau¬
dämme, Hafenanlagen u. ä.)" (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975,
S. 66).
Als Beispiele für neue Wege der internationalen Zusammenarbeit
und der weltweiten Interdependenz werden die UNCTAD (HIRSCHGRABEN:
Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 6/48), die OECD (S. 6/
44) oder das Abkommen von Lome, das zwischen der Europäischen
Gemeinschaft und den AKP-Staaten geschlossen wurde, angeführt
(BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 63; CVK: Dreimal um die
Erde 3, 1977 c, S. 114 ff.; KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 211)
Betont wird gleichfalls auch die Interdependenz verschiedener
Räume unter dem Gesichtspunkt "Die Welt - ein großer Wirtschafts¬
raum" (HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a, S. 88 und S. 106; CVK:
Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 144); in diesem Zusammenhang
wird zwar der Begriff des Ergänzungsraums in vielen Lehrbüchern
benutzt, doch erscheint er nicht mehr in kolonialer Perspektive,
sondern läßt wirtschafts- und auch sozialgeographisch durchaus
politische Wechselwirkung erkennen.
So erweist sich dieser Themenkomplex - unter den fachdidakti¬
schen Vorgaben und den in den Richtlinien und Lehrplänen verbind¬
lich fixierten Aspekten der Sicht der "Erde als Planungs- und
Lebensraum des Menschen" und als "Prozeßfeld sozialer Gruppen" -
in den thematisch ausgerichteten Lehrbüchern für den Erdkunde¬







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Dementsprechend finden sich unter der Maßgabe der Richtlinien
der einzelnen Bundesländer und der Positionen der Fachdidaktik
Themen, die derartige Zielkonflikte aufzeigen, um dem späteren
Bürger Umwelt- und Planungsbewußtsein zu vermitteln; sie sind
verarbeitet in Inhalten wie "die Westendstory" in Frankfurt
(BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 103 ff.), Altstadtsanie¬
rung (S. 110 ff.; CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 124 f.;
HIRT: Geographie thematisch 9, 1980, S. 15; LIST: Geographie
9/10, 1980, S. 90 f.), "Bürger - Planer - Spekulanten" (KLETT:
Geographie 9/10, 1979 b, S. 104 f.), "Standortwert von Wohnungen",
"Kommunale Neugliederung", "Flurbereinigung" (HIRSCHGRABEN: Der
Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 4/27 ff.), die Proble¬
matik von Kernkraftwerken und ihrer Standorte (CVK: Dreimal um
die Erde 3, 1977 c, S. 48 ff.; KLETT: Geographie 9/10, 1979 b,
S. 170 f.), Planung "Hohe Mark" (WESTERMANN: Welt und Umwelt
9/10, 1980, S. 78 f.) oder "Rhein-Main-Donau-Großschiffahrtsweg"
(LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 106).
Während einige Lehrbücher bei einer knappen Darstellung der
Zielkonflikte stehen bleiben, werden in anderen mehr prozessuale
methodische Verfahrensweisen, wie Planspiel (WESTERMANN: Welt
und Umwelt 9/10, 1980, S. 81) oder Plenumsdiskussion vorgeschla¬
gen (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 12); allerdings sind
in nahezu allen Lehrbüchern Arbeitsaufgaben vorhanden, die ge¬
mäß den Intentionen der Richtlinien mehr offene Formen des Un¬
terrichts ermöglichen.
Andere Lehrwerke wählen die Projektmethode, stellen dabei Stadt¬
struktur und Stadtfunktion als Untersuchungsobjekte heraus und
versuchen, über thematische Karten zunächst Informationen zu ge¬
ben, um dann den Entscheidungsprozeß bei Planungsverfahren auf¬
grund erarbeiteter Kriterien nachvollziehen zu lassen (HIRT: Geo¬
graphie thematisch 9, 1980, S. 16; ähnlich: CVK: Dreimal um die
Erde 3, 1977 c, S. 126 ff.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet
die Erde 3, 1979 b, S. 4/31 und S. 4/34 f.; KLETT: Geographie 9/
10, 1979 b, S. 111; LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 88 f.).
In diesem Zusammenhang entspricht es dem politisch-geographi-
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sehen Ansatz besonders, daß Bürgerbeteiligung aus gesetzlichen
Vorgaben abgeleitet wird; sehr ausführlich geschieht dies in
einem Lehrbuch (HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3,
1979 b, S. 4/15 und 4/18), andere geben auszugsweise Auskunft
über diese Vorschriften (KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 102 f.;
WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 81); gelegentlich er¬
scheint ein Flußdiagramm als Information über den Ablauf der
Planung unter Berücksichtigung der Bürgerbeteiligung (LIST:
Geographie 9/10, 1980, S. 79), dann auch zusätzlich zum Gesetzes¬
text als Strukturierungshilfe (HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet
die Erde 3, 1979 b, S. 4/20; KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 102)
Einige Lehrbuchautoren begnügen sich mit knappen Hinweisen auf
gesetzliche Grundlagen ohne Konkretion und beschränken sich auf
die Darstellung der Interessen- und Zielkonflikte (BAGEL: Neue
Geographie 9/10, 1975, S. 123; CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c,
S. 125; LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 107; WESTERMANN: Welt
und Umwelt 9/10, 1980, S. 23 und S. 53). Im Lehrbuch "Geographie
thematisch 9" erscheint zwar Bürgerbeteiligung am Beispiel "Ko¬
lonnenstraße Berlin-Schöneberg", doch wirkt die gegebene Infor¬
mation mehr als eine Art Serviceleistung der Stadtverwaltung
denn als gesetzliche Verpflichtung: "1977 wurde das Planungsvor¬
haben zur Stadterneuerung ... öffentlich ausgelegt. Bürger,
betroffene Mieter und Eigentümer konnten zu den Stadterneue¬
rungsvorschlägen der Planungsbehörde Stellung nehmen" (HIRT:
1980, S. 17).
Bürgerbeteiligung sollte aus politisch-geographischer und fach¬
didaktischer Sicht auch die Fähigkeit zur Entwicklung von Alter¬
nativen zu gegebenen Planungsvorschlägen enthalten; dabei ist
ein gewisses Maß an Einsicht und Kenntnis in prozessuale, zu¬
kunftsorientierte Zusammenhänge notwendig. Bedingung dafür ist
die Informationsvermittlung, die in allen Lehrbüchern in genü¬
gendem Maße verfolgt wird, aber auch die Initiation von Alter¬
nativen durch Offenhalten der Zukunftsperspektive sowie Anstöße
zur Entwicklung von Vorschlägen, um damit in einen Prozeß der
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































büchern für den Erdkundeunterricht in ihren verschiedenen Typen,
in ihren Funktionen des "dialektischen Gegen- und Miteinanders"
(SCHWIND 1972, S. 109), als Ergebnis menschlich-politischen Wil¬
lensaktes und in ihren geographischen Wirkungen betrachtet. Da¬
bei dj fferieren die Schwerpunkte der jeweiligen Lehrbuchautoren
durchaus; einerseits gehen einige mehr systematisch-typisierend
vor und vom Phänomen "Grenze" aus, andererseits binden andere
dieses Thema mehr in Raumbeispiele ein, welche dann die Wirkun¬
gen von Grenzen hervortreten lassen.
Ausgehend von Naturgrenzen als Grenzsäume wird in drei Lehr¬
büchern der Charakter von "Grenzen" verdeutlicht, um von dort
her die politische Grenze als räumlich-sichtbaren Ausdruck mensch¬
lich-politischen Willens zu definieren (bsv: Geographie 1, 1974,
S. 157 f.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b,
S. 1/3 f.; HIRT: Blickpunkt Welt 1, 1979, S. 181 ff.). Hieran
schließen sich, an verschiedenen Beispielen verdeutlicht (Limes,
Maginotlinie, Westwall, Eisener Vorhang), die Funktionen des Schut¬
zes und der Verbindung sowie die Trennwirkung an (bsv: Geographie
1, 1974, S. 156; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3,
1979 b, S. 1/29 ff.). An diesen Funktionen werden der hoheitli¬
che Willensakt und zudem noch die Unbrauchbarkeit einer Typisierung
von Grenzen in das Gegensatzpaar "natürlich" und "künstlich"
sichtbar (vgl. SCHWIND 1972, S. 107 ff.), sie leiten jedoch auch
zur Notwendigkeit vertraglicher Regelungen von Grenzverläufen
über (bsv: Geographie 1, 1974, S. 158; HIRSCHGRABEN: Der Mensch
gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 1/2, S. 2/2 und S. 2/20). In
diesem Zusammenhang stellen auch die Autoren der beiden angeführ¬
ten Lehrwerke für die heutige Zeit auch die "naturentlehnten Gren¬
zen" (vgl. SCHWIND 1972, S. 111) in Frage (bsv: Geographie 1, 1974,
S. 165; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b,
S. 1/14 ff.), doch zeigen sie am Beispiel Äthiopiens, Spaniens
und Portugals die in der Vergangenheit erfolgte Anlehnung poli¬
tischer Grenzen an orographische Gegebenheiten:
- "Früher bedeutete die Anpassung der Grenzen an Gebirge, große
Flüsse, Seen ... einen wirksamen Schutz des Staatsgebietes.
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Die heutigen Verkehrsmittel und die Möglichkeiten der Technik
überwinden fast alle Hindernisse der Natur. Deshalb sind neue
Abgrenzungen nicht mehr auf die von der Natur vorgezeichneten
natürlichen Grenzen angewiesen" (bsv: Geographie 1, 1974, S.
165) .
Auf die Problematik aus der Sicht der Geographie und auch auf
Probleme,die bei Grenzziehungen "nach geometrischen Regeln"
(S. 165), also bei Aufteilungsgrenzen, auftreten können, geht
dieses Lehrbuch nicht ein, wobei wohl eine gewisse Elementari¬
sierung den Addressaten gemäß - Schüler des 5. Schuljahres
-
zu berücksichtigen ist.
Der Autor des Buches "Der Mensch gestaltet die Erde 3" (HIRSCH¬
GRABEN: 1979 b) weist am Beispiel Äthiopiens im Vergleich mit Peru
auf die Fragwürdigkeit einer solchen Grenztypisierung hin (S. 1/
17); durch die weiterführende Darstellung andersartiger Grenzen
-
Sprachgrenzen (S. 1/18), Rassengrenzen in Verbindung mit ethni¬
schen Problemen (S. 1/23 ff.), Hoheitsgrenzen auf den Meeren (S. 1/
26 ff.) - und mit einem historischen Abriß (S. 1/29 ff.), der
nochmals phänomenologisch auf die Funktionen von Grenzen hin¬
weist, wird in diesem Lehrwerk die Auffassung angedeutet, daß
bei Grenzbetrachtungen und Typisierungen "von der Struktur des
Staatsraumes auszugehen" ist (SCHWIND 1972, S. 114). So erschei¬
nen auch in diesem Buch wie auch in einigen anderen mehr oder
weniger deutliche Typisierungen unter verschiedenen Gesichtspunk¬
ten.
Eine recht einfache, vom Phänomen des grenzüberschreitenden Ver¬
kehrs hergeleitete, schulstufenspezifische Typisierung gibt das
Lehrbuch aus dem Bayerischen Schulbuchverlag:
- "Eine Grenze, die den Personen- und Warenverkehr unter Beach¬
tung der üblichen Vorschriften zuläßt, ist eine offene Grenze.
Im Gegensatz dazu sind hohe Zölle, zusätzliche Abgaben für
die Einreise, strenge Paßkontrollen, das Vorzeigen besonderer
Ausweise und starke Grenzsicherungen die Kennzeichen einer ver¬
schlossenen Grenze" (bsv: Geographie 1, 1974, S. 160; ähnlich:

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































am Beispiel "Berlin", fokussieren die Problembereiche der Lage
und der Grenze, werfen Fragen nach der Genese auf und charakte¬
risieren letztlich dieses geographische Phänomen als Ausdruck
politischen Willens.
So ergeben sich aus dem reinen Grenzphänomen Fragen nach den
Wirkungen, die diese "monofunktionale Abriegelungsgrenze" (SCHWIND
1972, S. 12) hinsichtlich wirtschaftlicher und sozialer Funk¬
tionen in Grenzrandgebieten hat; dementsprechend erscheinen dann
auch in den Unterrichtswerken Fragen nach Differenzierungsprozes¬
sen unter wirtschafts- und sozialgeographischen Aspekten ebenso
wie nach staatlichen raumwirksamen Determinanten und nach raum¬
prägenden binnenstaatlichen Auswirkungen; diese werden unter An¬
gabe des politischen Hintergrundes und der Entwicklung seit 1945
funktional und historisch-genetisch beschrieben. Die Betrachtung
der Grunddaseinsfunktionen am Beispiel Berlins konkretisiert Lage-
und Grenzproblematik und macht gerade dort politische raumwjrk-
same Determinanten sichtbar (BAGEL: Neue Geographie 5/6, 1976,
S. 86 ff.; bsv: Geographie 1, 1974, S. 34 f.; CVK: Dreimal um die
Erde 1, 1973, S. 136; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Er¬
de 1, 1978, S. 3/5 f.; HIRT: Blickpunkt Welt 1, 1979, S. 38 ff.;
KLETT: Geographie 5/6, 1980, S. 163 ff.; SCHÖNINGH: Schäfer Welt¬
kunde 6, 1979, S. 32 f.; WESTERMANN: Unser Planet 5/6, 1979, S.
146 f.; WESTERMANN: Welt und Umwelt 5/6, 1972, S. 140 f.).
Wirkungen der Teilung Deutschlands und des Ausbaus der Demar¬
kationslinie zu einer "Abriegelungs- und Zerreißungsgrenze"
"im Dienste der Verteidigung einer Ideologie" (SCHWIND 1972, S.
123) werden weiterhin in den Lehrwerken für den Erdkundeunter¬
richt unter den schon genannten Gesichtspunkten unterstützt durch
Arbeitsaufgaben und/oder thematische Karten dargestellt:
- "Grenzraum Hof/Saale
Durch die Teilung Deutschlands wurden die Menschen im Grenzge¬
biet zur DDR besonders hart betroffen. ... Nenne Städte in
der Bundesrepublik Deutschland und in der DDR, die durch die
Grenzziehung einen Teil ihres Hinterlandes verloren haben. ...
Bis 1945 war Hof Durchgangsstation an wichtigen Verkehrsver-
189
bindungen. Heute ist Hof für die meisten Züge End- bzw. An¬
fangsstation. ... Viele Menschen verließen wegen der er¬
schwerten Lebens- und Wirtschaftsbedingungen das Zonenrand¬
gebiet. ... Vergleiche die Entwicklung der Einwohnerzahlen
von Hof und Rüsselsheim!" (CVK: Dreimal um die Erde 2, 1980,
S. 131 f.). Es schließt sich der Text eines Berichts des Ober¬
bürgermeisters von Hof an, der Abwanderungstendenzen sowie
Probleme, die durch den Verlust des Hinterlandes entstanden,
beschreibt (S. 132). Eine thematische Karte "Wirtschaft im
Grenzraum Hof/Saale" (S. 131) verdeutlicht in einer Piktogramm¬
darstellung den Stand des Differenzierungsprozesses.
- "Durch die politischen Veränderungen in Mitteleuropa nach dem
Zweiten Weltkrieg wurden in Jahrhunderten gewachsene einheit¬
liche Wirtschaftsräume zerschnitten oder gerieten in eine ab¬
seitige Grenzwinkellage. Dazu gehört auch das Fichtelgebirge.
Wir untersuchen, auf welche Weise der Grenzraum eine neue wirt¬
schaftliche Grundlage gefunden hat" (LIST: Geographie 7/8,
1978, S. 97). Allerdings wird hier allein der bundesdeutsche
Grenzraum wirtschaftsgeographisch betrachtet.
- "Welche Folgen hatte der II. Weltkrieg für das Zonenrandgebiet?
Wie wirkt sich die Lage innerhalb der Bundesrepublik Deutsch¬
land und der Europäischen Gemeinschaft auf die Industrie im
'toten Winkel' Bayerns aus? ... Aufgrund seiner unzureichen¬
den Infrastruktur besitzt das oberfränkische Zonenrandgebiet
ein niedrigeres Lohnniveau als andere Industriegebiete, über¬
lege, welche Folgen dies für die Arbeitskräfte und die Betrie¬
be hat!" (WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 60).
Auch werden in Schulbüchern die Wirkungen zum größten Teil mehr
gesamtstaatlich und weniger an räumlich begrenzteren Beispielen
gesehen; das geschieht meistens durch Vergleiche mit Hilfe von
thematischen Karten, Diagrammen und Statistiken, die den Diffe¬
renzierungsprozeß und die Orientierung der gesamten Randgebiete
auf neue Zentren deutlich machen. Hier stehen Bevölkerungsbewe¬
gungen
- Zuwanderung der Vertriebenen und Abwanderung der Einhei¬
mischen -, Verkehrsströme zwischen den beiden deutschen Staaten,
190
Handelsverflechtungen im Vergleich vor und nach der Teilung, In¬
dustrieverteilung und wirtschaftliche Entwicklung einzelner In¬
dustriezweige - jeweils mit quantifizierten Angaben - sowie Än¬
derungen der Kulturlandschaft durch Agrarreformen als Arbeitsun¬
terlagen zur Verfügung (BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1976, S. 183
ff.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 2/
9 ff.; KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 74 ff.; CVK: Dreimal
um die Erde 2, 1980, S. 136 ff.; WESTERMANN: Unser Planet 8, 1980
b, S. 149 ff.). Den Differenzierungsprozeß macht auch die Ein¬
bindung der beiden deutschen Staaten in verschiedene überstaat¬
liche Wirtschaftsblöcke - EG und RGW - deutlich. In den gleichen
Zusammenhang muß auch die staatliche Zonenrandförderung in der
Bundesrepublik Deutschland als politische Reaktion gestellt wer¬
den, wenngleich diese in den meisten Lehrbüchern mehr unter den
Aspekten der Raumentwicklung und Strukturförderung gesehen wird,
doch ist die politische Komponente der Grenzproblematik durchaus
einbezogen. Auch die schon angesprochene Betrachtung der Binnen¬
grenzen und deren Wirkungen in der Bundesrepublik Deutschland und
in der DDR kann die unterschiedlichen Entwicklungen aufzeigen.
Das eigentliche Phänomen "Zerrelßungs- oder Abriegelungsgrenze"
erscheint somit letztlich nur als konkretisierter Ausdruck poli¬
tischer Zielvorgaben und deren Folgen.
Auf die Problematik und die Folgen von "destruktiven Aufteilungs¬
grenzen" (SCHWIND 1972, S. 120) als nachkolonialem Erbe - soziale
und politische Spannungen und bürgerkriegsähnliche Konflikte auf¬
grund der Nichtbeachtung sprachlicher und ethnischer Einheiten
(SCHWIND 1972, S. 138 f.) - gehen nur wenige der untersuchten
Lehrbücher ein. Der Autor eines Lehrbuchs weist zwar auf ethni¬
sche und sprachliche Grenzen mit Hilfe zweier Karten von Afrika
hin (HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 1/
13), leitet von dort jedoch nicht auf die Grenzprobleme der afri¬
kanischen Staaten über. Die Wirkung von destruktiven Aufteilungs-
grenzen als "absolute Trennungsgrenze" für den einheimischen Ent¬
wicklungsvorgang (SCHWIND 1972, S. 120) wird in den Schulbüchern























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Unter Wirren konstituierte sich ein neuer Staat: Bangla
Desh" (LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 43).
Es folgt dann eine knappe Darstellung der Grenzprobleme "Kasch¬
mir" und "Pandschab", bei denen es vorrangig um "Wasseranteile,
Wasserrechte und Wasserverteilung" (S. 44) geht, sowie "Innerstaat¬
liche Grenzprobleme" Indiens aufgrund der traditionellen Macht¬
verteilung. Vorgeschaltet ist diesem auch heute noch eminent
virulenten Problemfeld eine knappe Darstellung der historischen
Entwicklung des Gesamtraumes Indien und des Entkolonisationspro-
zesses.
Unterschiedliche Sprachen innerhalb eines Staates betrachtet
ein anderes Lehrbuch und beschreibt die verschiedenartigen staat¬
lichen Reaktionen, die zum Teil zu Verwischung und langsamer Auf¬
hebung von Sprachgrenzen führen (HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestal¬
tet die Erde 3, 1979 b, S. 1/22 f.). Das Beispiel der Einbezie¬
hung der deutschsprachigen Gebiete, die außerhalb der Reichsgren¬
zen lagen, in den NS-Staat induziert ein Reflektieren über eine
mögliche Überbewertung sprachlicher Grenzen (vgl. LIST: Geogra¬
phie 9/10, 1980, S. 44); dieser Anstoß wird unterstützt durch den
Abdruck einer thematischen Karte aus einem Atlas aus dem Jahre
1938, die den deutschen Volks- und Kulturboden im Osten zeigt.
"Offene" Grenzen werden in den Lehrbüchern für den Erdkunde¬
unterricht am Beispiel des kleinen Grenzverkehrs und am Vorgang
des Grenzübertritts beschrieben und durch Fotografien veranschau¬
licht (BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1974, S. 79; bsv: Geographie
1, 1974, S. 160 f.; CVK: Dreimal um die Erde 2, 1980, S. 157,
Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 99; KLETT: Geographie 9/10,
1979 b, S. 184 ff.; WESTERMANN: Welt und Umwelt 9/10, 1980, S. 17).
Ein anderes Lehrbuch verwendet zusätzlich eine thematische Karte,
die die Quantität des grenzüberschreitenden Verkehrs je Grenzab¬
schnitt der Bundesrepublik Deutschland zu den Nachbarstaaten im
September 1977 mit Hilfe von Pfeilsignaturen angibt; konträr
dazu steht die Zahl der Ausfahrten in die DDR, und diese Gegen¬
überstellung verdeutlicht das Wesen der "offenen" Grenze erheb¬

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































4.3.5 Prozesse - Strukturen - Potentiale
Wirtschaftliche, soziale und politische Determinationen wir¬
ken einerseits "raumdifferenzierend", andererseits prägen sie
bestimmte, abgrenzbare Raumareale "einheitlich" (WIRTH 1979,
S. 192); dabei erscheinen die Ausformungen dieser raumbestimmen¬
den Faktoren natürlich nur innerhalb eines Gebietes mit möglichst
einheitlicher Zielrichtung, also eines Verwaltungsbezirks, eines
Staates oder eines Staatenzusammenschlusses. Sehr deutlich wer¬
den die unterschiedlichen Prägungen von Raumstrukturen dort, wo
eine Vergleichbarkeit möglich ist, also an Grenzen. Weiterhin müs¬
sen "räumliche Verbreitungs- und Verknüpfungsmuster sowie Bezie-
hungsgefüge ... als dynamisch, sich wandelbar angesehen" wer¬
den (WIRTH 1979, S. 187); eine solche Auffassung wirft dann die
Frage nach den Faktoren dieser Prozesse, den verschiedenen Deter¬
minanten, auf und kann nicht allein bei einer Beschreibung von
räumlichen Strukturen als momentane Abbildung vergangenen mensch¬
lich-politischen Handelns stehenbleiben. Die Wandelbarkeit und
die Dynamik leiten sich aus Umwertungen räumlicher, wirtschaft¬
licher, sozialer und/oder politischer Potentiale ab; in diesem
Zusammenhang spielen aus politisch-geographischer Sicht auch Kon-
fliktpotehtiale als mögliche Auslöser künftiger raumwirksamer po¬
litischer Prozesse eine wesentliche Rolle.
Somit ist in diesem Zusammenhang zu fragen, inwieweit in the¬
matisch orientierten Lehrwerken für den Geographieunterricht Po¬
tentialbetrachtungen, Strukturen und politische Prozesse in ihrer
räumlichen Ausdrucksform berücksichtigt werden. Inhaltlich ist
nach Machtstrukturen in räumlicher Abbildung, ihren Potentialen
in natur- und kulturgeographischer Hinsicht sowie der Betrachtung
ihrer Genese zu fragen; entsprechend müssen auch die angesproche¬
nen Konfliktpotentiale Beachtung finden. Wesentlich erscheint da¬
bei die durch die Vielzahl der Elemente und deren Überlagerung
bedingte Unscharfe, welche kaum eine Differenzierung in Einzel¬
faktoren zuläßt. So sind Potentialelemente wie Ausstattung mit


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































liehe Führungsmacht" (HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a, S. 151).
In gleicher Weise wird in diesem Lehrbuch die Betrachtung der
UdSSR vorgenommen (S. 165) ; eine knappe Auflistung des Rohstoff-
und Produktionspotentials ist jeweils vorgeschaltet. In der Zu¬
sammenfassung "Großraumstaaten und Wirtschaftssysteme" heißt es
dazu noch deutlicher:
- "Du erfaßt, daß Großraumstaaten den Vorteil haben können, Ge¬
biete mit unterschiedlichen klimatischen Bedingungen und ver¬
schiedener Ausstattung an Rohstoffen zu umfassen und daß sie
sich deshalb mit vielen Gütern selbst versorgen können"
(S. 167). "Sie haben dann die .Möglichkeit, vom Weltmarkt un¬
abhängiger (autarker) zu sein als andere Staaten" (S. 169).
Weitere Bedingungen, wie die Verkehrsinfrastruktur, die räum¬
liche Arbeitsteilung, das Wirtschaftssystem und der Nahrungs¬
spielraum werden als Kriterien eines Großraumstaates zusätz¬
lich angeführt (so auch: BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1974,
S. 116 ff.; CVK: Dreimal um die Erde 2, 1980, S. 167 ff.; HIRSCH¬
GRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 5/2; LIST:
Geographie 7/8, 1978, S. 86; WESTERMANN: Unser Planet 8, 1980 b,
S. 119' ff .) .
Der politische Rang der USA und der UdSSR wird in den Lehrwerken
als Inwertsetzungsprozeß der verschiedenen Potentiale in den jewei¬
ligen Staatsräumen gekennzeichnet und historisch-genetisch aufge¬
arbeitet. Erschließungsvorgänge und Umwertungen werden vor allem
unter Gesichtspunkten privatwirtschaftlicher bzw. planwirtschaft¬
licher Initiativen betrachtet; als Beispiel erscheinen hierzu
Ausweitung und Entwicklung der beiden Staaten, die Konsolidierung
zu Großmächten und auch zukunftsorientierte staatliche bzw. staat¬
lich unterstützte Projekte in den zum Teil noch nicht erschlosse¬
nen Reservegebieten (BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1974, S. 116
und S. 130; CVK: Dreimal um die Erde 2, 1980, S. 167 ff. und
S. 186 ff.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b,
S. 5/4 und S. 5/7; HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a, S. 155; KLETT:
Geographie 7/8, 1972, S. 194; 1979 a, S. 12 ff. und S. 142 ff.;
LIST: Geographie 7/8, 1978, S. 71 und S. 76; WESTERMANN: Unser
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Planet 8, 1980 b, S. 122 und S. 137). So ist Sibirien "das Indu¬
striezentrum der Zukunft" (BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1974,
S. 136), Alaska, Nord-Kanada und Sibirien sind "Reservegebiete
der Welt- und Industriemächte" (WESTERMANN: Unser Planet 8, 1980 b,
S. 142 ff.); Betrachtungen des landwirtschaftlichen Potentials
und Projekte in diesem Bereich vervollständigen die Charakte¬
risierung der Stellung dieser politischen Weltmächte.
Wenn auch diese Umwertungsprozesse in den Lehrwerken mehr unter
wirtschaftsgeographischen Gesichtspunkten gesehen werden, so er¬
scheinen doch immer wieder auch Ausführungen - die politisch¬
geographische Sicht wird hier bestätigt -, die die Zukunftsbedeu¬
tung von Potentialen in einen Zusammenhang mit politischer Ziel¬
setzung stellen:
- "Bodenschätze aller Art stellen ein Potential für die zukünf¬
tige Entwicklung eines Landes dar" (HIRT: Blickpunkt Welt 2,
1980 a, S. 168).
- "Ein Ziel der japanischen Politik ist es daher, sich einen mög¬
lichst großen Einfluß auf die Rohstoffquellen zu sichern. Ein
japanischer Außenminister bezeichnete seine Politik 1974 daher
als 'Rohstoffdiplomatie'" (LIST: Geographie 7/8, 1978, S. 81).
Wie sehr gerade die momentane Bewertung eines Potentials durch
die Weltwirtschaft, dessen zufällige Lage für politische Zwecke
ausgenutzt wird und politische raumwirksame Prozesse auslösen
kann, wird in den Schulbüchern am Beispiel "Erdöl" demonstriert:
- "Die Ölkrise hat den Verbraucherländern ihr hohes Maß'an Ab¬
hängigkeit von den Förderländern deutlich gemacht. ... Als
Folge der Ölkrise hat die Bundesregierung ihr ursprüngliches
'Energieprogramm' vom September 1973 überarbeitet" (CVK: Drei¬
mal um die Erde 3, 1977 c, S. 36 f.) .
- "So ist das öl der Araber zu einer politischen Waffe geworden"
(WESTERMANN: Unser Planet 7, 1980 a, S. 10; ähnlich: BAGEL:
Neue Geographie 9/10, 1975, S. 113; CVK: Dreimal um die Erde 3,
1977 c, S. 113; HIRT: Geographie thematisch 7/8, 1978, S. 101;
KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 197).
Die während und nach der Ölkrise 1973 erfolgten Reaktionen vor
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allem der hochentwickelten Industriestaaten zur Sicherung ihres
Industriepotentials - Errichtung von Vorratslagern in Kavernen,
Erschließung bislang unwirtschaftlicher Lagerstätten in der Nord¬
see, in Alaska oder auch Sibirien
- machen die politisch-geogra¬
phische Dimension von Potentialen zur Konsolidierung wirtschaft¬
licher und staatlich-politischer Macht deutlich. So können Um¬
wertungsvorgänge von Potentialen ihren räumlichen Niederschlag
finden und damit politische Intentionen als geographische Struk¬
turen abbilden. Als besonders prägnantes Beispiel dafür kann der
Bau der "Baikal-Amur-Magistrale" mit den an sie geknüpften Erwar¬
tungen angesehen werden (CVK: Dreimal um die Erde 2, 1980, S. 202;
HIRT: Geographie thematisch 7/8, 1978, S. 157; KLETT: Geographie
7/8, 1979 a, S. 14; LIST: Geographie 7/8, 1978, S. 75 f.; WESTER¬
MANN: Unser Planet 8, 1980 b, S. 144 f.). Insgesamt weisen solche
mehr binnenstaatliche Inwertsetzungsprozesse eine Tendenz zur
Optimierung von Potentialen im Montan- und Industriebereich unter
dem Primat der Wirtschaftlichkeit, unter Umständen mit politisch¬
ideologischer Ausrichtung, auf. In diesem Zusammenhang sei auf
räumliche Arbeitsteilung in den USA oder auf Kombinatbildungen
in der UdSSR als räumliche Ergebnisse derartiger Prozesse hinge¬
wiesen.
Beispiele aus anderen Ländern in den thematisch ausgerichteten
Lehrwerken zeigen jedoch auch, daß Potentiale anderer Qualität
durchaus in den politischen Entwicklungsprozeß von Staaten ein¬
bezogen werden; hier erscheinen dann Potentiale mehr im sozio¬
kulturellen, demographischen und intellektuell-affektiven Bereich:
- "Wir machen die erstaunliche Entdeckung, daß Japan eine hochent¬
wickelte Industrie hat, obwohl die äußeren Bedingungen sehr un¬
günstig sind: Da ist der Mangel an Rohstoffen und Energiequel¬
len; ... der Mangel an landwirtschaftlich nutzbaren Flächen;
... die vielen Menschen. Man darf die industrielle Entwicklung
nicht allein aus großen Einwohnerzahlen und aus der geringen •
landwirtschaftlichen Nutzfläche erklären. Mindestens ebenso
wichtig ist die geistige Einstellung der Japaner zur Arbeit und
zum Betrieb" (KLETT: Geographie 7/8, 1979 a, S. 151; ähnlich:
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CVK: Dreimal um die Erde 2, 1980, S. 107).
"Die tieferen Ursachen dieses nationalen Wachstumsprozesses
(in Japan; d. Verf.) lassen sich zu wesentlichen Teilen auf
charakterliche und geistige Eigenarten zurückführen" (BAGEL:
Neue Geographie 7/8, 1974, S. 159).
"Die Bedingungen für den Aufstieg einer chinesischen Weltmacht
sind günstiger (als in Japan; d. Verf.): Achtmal soviel Ar¬
beitskräfte stehen zur Verfügung. China besitzt wesentliche
Grundlagen für den Aufstieg zu einer Weltmacht: natürliche
Reichtümer und eine große leistungsfähige Bevölkerung. Tech¬
nisches Wissen und Erfindungsgeist waren schon immer vorhan¬
den" (KLETT: Geographie 7/8, 1979 a, S. 152; ähnlich: BAGEL:
Neue Geographie 7/8, 1974, S. 111; CVK: Dreimal um die Erde 2,
1980, S. 99 ff.; HIRT: Geographie thematisch 7/8, 1978, S.
163 f.; LIST: Geographie 9/10, 1980, S. 65 ff.; WESTERMANN:
Unser Planet 8, 1980 b, S. 187 f.).
"China unterscheidet sich durch Größe, wirtschaftliche Ent¬
wicklung und militärische Macht von den Entwicklungsländern
und ist eine politische Großmacht. ... Grundlage der wirt¬
schaftlichen Entwicklung in China ist die Landwirtschaft"
(HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a, S. 121 f.).
"China und Indien sind flächenmäßig und politisch so bedeutend,
daß die gesamte Welt auf Vorgänge in diesen Staaten achtet.
Daher sind die geographischen Voraussetzungen hier nochmals
in einem Schema zusammengestellt" (WESTERMANN: Unser Planet 8,
1980 b, S. 196). Dieses Schema enthält einen knappen Vergleich
Vergleich der Staatsfläche, der Lage, der Bevölkerungszahl
und der ethnischen und religiösen Gruppen sowie der Bevölke¬
rungsverteilung, die Qualität und der Grad der Beschäftigung
sowie die Wirtschaftsweise, die Naturgrundlagen, die Verkehrs¬
erschließung und den Verstädterungsgrad.
"Die 'reichen' Deutschen: Die Bundesrepublik Deutschland als
Welthandelsmacht" (KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 198 f.).
"Der Schlüssel zur Macht ist hier (in Peru; d. Verf.), wo es
nie regnet, die braungelbe Wasserbrühe, die der Rio Chancay
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... aus den Anden zum Pazifik spült. Und seit den Zeiten
Pizarros sicherte das aus Spanien stammende Wasserrecht den
Großgrundbesitzern diesen Schlüssel. Gegen ein Bestechungs¬
geld ließ überdies der amtliche Wehr-Beauftragte oft auch
dann noch die Felder der Patrones überfluten, wenn nach dem
Stundenplan die kleinen Bauern an der Reihe waren" (BAGEL:
Neue Geographie 9/10, 1975, S. 72).
- "Rohstoffe gibt es (in Australien; d. Verf.) mithin im Über¬
fluß. Nur eines kann den rasanten Aufschwung stoppen: der
Mangel an Menschen" (BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1974, S. 68).
Auch technisches und organisatorisches Wissen als immenses
wirtschaftliches und auch politisches Potential der Industrie¬
länder wird am Beispiel der Entwicklungshilfe angesprochen.
So zeigt sich demnach in den Schulbüchern, .daß durchaus die Be¬
deutung der Potentiale für die politische Stellung eines Staates
erfaßt wird, einerseits macht die historisch-genetische und zu¬
kunftsorientierte Betrachtungsweise eine solche Auffassung deut¬
lich, andererseits wird diese durch die Betonung des Zusammen¬
spiels der verschiedenartigen Potentiale in den jeweiligen Staa¬
ten noch verstärkt. Dies kann weiter durch die Einbeziehung der
soziokulturellen Situation in die Potentialbetrachtung der Bei¬
spielländer - Indien, Peru, Nigeria, Kuba, Tansania, Brasilien
-
belegt werden und macht gerade daran auch die Zukunftsorientie¬
rung deutlich (BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 64 f.; CVK:
Dreimal um die Erde 2, 1980, S. 65 f., S. 72 f. und S. 83 f.;
HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 6/19
ff. und S. 6/28 ff.; HIRT: Geographie thematisch 7/8, 1978, S.
175; HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a, S. 101 f. und S. 106 f.;
KLETT: Geographie 7/8, 1979 a, S. 160 ff. und S. 174 ff.; LIST:
Geographie 9/10, 1980, S. 48 ff.; WESTERMANN: Unser Planet 8,
1980 b, S. 192).
Interdependenzen zwischen natürlichen Potentialen und mensch¬
lich-politischen Intentionen und Handlungen bewirken somit im
Zeitablauf eine konkrete binnenstaatliche räumliche Struktur, die
gleichfalls in den Schulbüchern - wenngleich nur knapp - vorge-
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stellt wird. Solche Strukturen werden nicht nur am Beispiel eini¬
ger Länder der Dritten Welt, sondern gerade in der Gegenüberstel¬
lung der Entwicklungen der beiden deutschen Staaten angesprochen:
- "Eigentliche Ursache für die großen Unterschiede sind die ver¬
schiedenen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bedingungen
seit 1945, die aufgrund der unterschiedlichen politischen Ent¬
scheidungen in den beiden deutschen Staaten den Raum verändern"
(WESTERMANN: Unser Planet 8, 1980 b, S. 168; ähnlich: CVK: Drei¬
mal um die Erde 2, 1980, S. 116 ff. und S. 136 ff.; HIRSCHGRA¬
BEN: Der Mensch gestaltet die Erde 3, 1979 b, S. 2/1 ff.;
KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 72 ff.; LIST: Geographie
7/8, 1978, S. 106 f.).
Der Aspekt der Optimierung von Potentialen im Industrie- und
Montanbereich als Ausdruck auch politischer Ziele zeigt sich je¬
doch nicht allein binnenstaatlich, sondern weiter auch in über¬
staatlichen Zusammenschlüssen oder in bilateraler wirtschaftlich¬
politischer Kooperation unter dem Aspekt der gegenseitigen Er¬
gänzung, überstaatliche politisch-geographische Strukturen werden
in den Lehrwerken am Beispiel der Europäischen Gemeinschaft und
der Staaten, die im Rat für wirtschaftliche Zusammenarbeit zu¬
sammengeschlossen sind, vor allem wirtschaftsgeographisch be¬
handelt. So finden sich'auch hier die schon am Beispiel der Groß¬
mächte genannten verschiedenen Potentialkategorien unter dem Ge¬
sichtspunkt der Inwertsetzung (BAGEL: Neue Geographie 7/8, 1974,
S. 79; CVK: Dreimal um die Erde 3, 1977 c, S. 98 ff., Dreimal um
die Erde 2, 1980, S. 145 f.; HIRSCHGRABEN: Der Mensch gestaltet
die Erde 3, 1979 b, S. 2/22 ff.; LIST: Geographie 9/10, 1980,
S. 120 ff.).
Der Gedanke internationaler wirtschaftlicher Verflechtungen
birgt ebenfalls politisch-geographische Strukturen und Prozes¬
se; dabei erscheint auf seiten der hochentwickelten Industrie¬
länder und ihrer übernationalen Zusammenschlüsse die Rohstoffab¬
hängigkeit, damit politisch die Notwendigkeit der Sicherung von
Ressourcen, auf seiten der Länder mit Rohstoffpotentialen der
Zwang, Rohstoffe und Produkte verkaufen zu müssen. So ergeben
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sich Verflechtungen, die mit weltwirtschaftlicher Arbeitstei¬
lung beschrieben werden können (HIRT: Blickpunkt Welt 2, 1980 a,
S. 86), denen aber durch Sicherung von Einfluß- und Machtsphären
auch wesentliche politische Qualität eigen ist und zur Abquali-
fizierung durch den Begriff "Neololonialismus" geführt haben
(KLETT: Geographie 9/10, 1979 b, S. 204). Dieser politisch-geo¬
graphische Aspekt wird in sämtlichen Lehrwerken für den Erdkunde¬
unterricht unter den Themen "Weltwirtschaft" und/oder "Entwick¬
lungshilfe" betrachtet. Gleichfalls findet auch die Abwehr vie¬
ler Staaten gegen eine Einbeziehung in den jeweiligen Einfluß¬
bereich von wirtschaftlichen und/oder politischen Großmächten
Berücksichtigung:
- "Um die einheimische Fischerei gegen die internationale Kon¬
kurrenz abzusichern, wurden die Hoheitsgewässer vor der perua¬
nischen Küste auf 200 Seemeilen ausgedehnt. Washington und
Moskau protestierten. Perus Militärregierung gab das die Chance,
Unabhängigkeit von beiden Machtblöcken zu demonstrieren"
(BAGEL: Neue Geographie 9/10, 1975, S. 74).
- "Das wichtigste Ziel des jungen Staates war es, auch wirtschaft¬
lich unabhängig zu werden. Deshalb wollten die Inder eine eigene
Industrie aufbauen" (KLETT: Geographie 7/8, 1979 a, S. 107).
Neben den Unabhängigkeitsbestrebungen der Länder der Dritten
Welt wird in einigen Lehrwerken auch deren Skepsis gegenüber Mo¬
tivation und gegenwärtiger Art der Entwicklungshilfe beschrieben;
politisch drückt sie sich im "Nord-Süd-Konflikt" aus und deutet
sich als Potential kommender politischer Prozesse und damit als
Triebkraft von Veränderungen politisch-geographischer Strukturen
an. Sie wurden schon - allerdings anders akzentuiert - unter dem
Thema weltweite Raumordnung behandelt, doch leitet die Dynamik
politischer Prozesse in weltweiter Ausprägung und deren zukünfti¬
ge Raumwirksamkeit sich aus schon heute vorhandenen Konfliktpoten¬
tialen ab. Diese zum Teil latent existierenden zukunftsrelevan¬
ten Determinanten finden in den thematisch orientierten Lehrwer¬
ken in mancherlei Beispielen Berücksichtigung. So werden über¬
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































heutiger politischer Großmächte und ihrer Potentiale; der poli¬
tisch-geographische Ansatz wird weiterhin als zukunftsorientier¬
ter Aspekt in Beschreibungen politischer Prozesse und deren Raum¬
wirksamkeit, in Bestrebungen zur Machtkonsolidierung durch inter¬
nationale politische bzw. wirtschaftliche Zusammenschlüsse und
in Tendenzen zur Ausweitung von Einflußsphären deutlich. Hier
erscheint damit erneut die politisch-geographische Kategorie des
"harmonischen Naturgebiets", welche jedoch eine dynamische Quali¬
tät durch Erkenntnis gleitender Potentiale in permanenten Umwer¬
tungsprozessen gewonnen hat und nun nicht mehr als Eigenschaft
einzelner Staaten und Motivation von deren Expansionsbestrebun¬
gen gesehen wird. Betont werden in allen Lehrbüchern weiterhin
Wechselwirkungen und Interdependenzen von politischen Handlungs¬
zielen, welche sich durchaus in dynamischen Strukturen, in Ver¬
breitungs- und Verknüpfungsmustern sowie Beziehungsgefugen nieder¬
schlagen. Politische Geographie ist damit auch gerade im Zu¬
sammenhang von Potentialen, Strukturen und Prozessen in ihrer
modernen Ausrichtung ein wesentlicher Bestandteil der Inhalte
in den thematisch orientierten Lehrbüchern.
4.3.6 Zusammenfassung
Politische Geographie moderner Prägung zeigt sich in den unter¬
suchten Lehrwerken für den Erdkundeunterricht als implizierte,
grundsätzlich zu beachtende Fragestellung den Bestrebungen der
Curriculumrevision entsprechend eingebunden, jedoch auch als durch¬
aus eigenständige geographische Kategorie als Anwendungs- und
Erklärungsform; von einem Primat Politischer Bildung in den an¬
gebotenen Inhalten der thematisch orientierten Lehrbücher kann
kaum gesprochen werden (vgl. RAUCHFUSS 1981), wenngleich notwen¬
digerweise auch Aspekte aus diesem Bereich in die Themen mit¬
einfließen müssen. Gemeinsam ist den in den Schulbüchern bear- j



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































dem Gesichtspunkt der Anwendbarkeit auf die eigene Umwelt des
Schülers, also unter der Transferhypothese gesehen werden. Die¬
ser Transfer tkann sowohl direkt im Rahmen des Unterrichts als
auch in künftigen Lebenssituationen des Schülers gesehen werden.
Es geht hier also um Transparenz des raumbedeutsamen Verflech-
tungsgefüges von Wirtschaft, Politik und gesellschaftspolitischen
Zielvorgaben und damit um Durchschaubarkeit, Kontrolle und Ein¬
grenzung staatlicher Macht. Der politisch-geographische Aspekt
ist bei den in den Lehrwerken zu diesen Themenbereichen angebo¬
tenen Beispielen als Zentrierungskategorie anzusehen, da von
politischen Entscheidungen und gesetzlichen Vorgaben auszugehen
ist und von dort her sämtliche anderen Aspekte bewertet werden.
Während in diesem Themenkomplex die Anwendungsform der modernen
Politischen Geographie als mehr integrative Kategorie zu identi¬
fizieren ist, überrascht doch der teilweise systemanalytische
und nomologische Charakter des Themas "Grenze", das recht aus¬
geprägt und vielfältig in den Lehrbüchern für den Erdkundeun¬
terricht vorzufinden ist. Es erscheint sowohl in einer knappen
Typisierung der Erscheinungsformen als auch prozessual in den
Wirkungen auf den Raum und läßt damit gewisse systemtheoretische
Tendenzen erkennen. Politische Geographie ist hier die überge¬
ordnete und eigenständige Fragestellung, die dann in Potential-
und Strukturbetrachtungen mündet.
Es ist gleichfalls überraschend, daß in den Lehrwerken eine
Koppelung des Naturpotentials sowie des wirtschaftlichen, gesell¬
schaftlichen und militärischen Potentials mit dem politischen
Potential von Staaten vorzufinden ist. Besonders deutlich wird
dies bei Großraumstaaten; hier kristallisiert sich die Auffas¬
sung vom "harmonischen Naturgebiet" durch den Aspekt der Autar¬
kie heraus, die mit Hilfe der Optimierung im Großraum vorhandener
Potentiale zumindest weitgehend möglich ist; so zeigt sich hier
staatliche Macht aus politisch-geographischer Sicht doppelwertig,
nämlich einerseits abhängig von vorhandenen Potentialen, anderer¬
seits als raumgestaltende und raumprägende Größe durch die Inwert-


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































5 POLITISCHE GEOGRAPHIE IN ATLANTEN Fl)R DEN ERDKUNDE¬
UNTERRICHT
5.1 Vorbemerkungen
Zu den Formen der Kennzeichnung der räumlichen Situation, von
räumlichen Strukturen, von Funktionen und Prozessen im Raum ge¬
hört die kartographische Darstellung; Karten als "verkleinerte,
vereinfachte, inhaltlich ergänzte und erläuterte Grundrißbilder
der Erdoberfläche oder von Teilen derselben" (IMHOF 1950; vgl.
WITT 1967, S. 11 f. sowie MEYNEN 1972, S. 305) bieten als topo¬
graphische, den "nicht spezialisierten Karten", Informationen
über die "unmittelbar sichtbaren Erscheinungen der Erdoberfläche"
(IMHOF 1962, S. 74). Dieser Gruppe steht diejenige der thema¬
tischen Karten gegenüber, welche Auskunft über "irgendwelche,
nicht topographische, aber mit der Erdoberfläche in Verbindung
stehende Erscheinungen" geben (IMHOF 1962, S. 74; vgl. WITT 1967,
S. 17). Karten stellen also Fakten, Faktoren, Verteilungen, Ver¬
breitungen dar, und das alles von elementaren Sachverhalten bis
hin zu sehr komplexen Gefügen, Beziehungen, Abhängigkeiten, Be¬
einflussungen, Verflechtungen, Fiktionen, Hypothesen, Möglichkei¬
ten (vgl. IMHOF 1962, S. 74); sie erscheinen damit als unentbehr¬
liches Mittel, Interdependenzen zwischen Gesellschaft, Wirtschaft,
Potentialen und politischen Handlungszielen in ihren räumlichen
strukturalen Ausprägungen darzustellen sowie auch deren Raumwirk¬
samkeit aufzuzeigen; aus dieser Kenntnis heraus sind dann Bewer¬
tung und Entscheidungsfindung möglich. Dies gilt zunächst für
planerisch-prognostische Anwendungsbereiche in Planung und Raum¬
ordnung, liegt aber auch im Erkenntnisinteresse verschiedenster
Wissenschaftsdisziplinen. Mit Recht weist IMHOF in diesem Zusammen¬
hang auf die Notwendigkeit gerade synthetischer Karten hin, die
über eine gute graphische Darstellung das "Eindringen in das We¬
sen der Dinge" erleichtern und "oft zu neuen Erkenntnissen" führen
(1962, S. 74). Gleiches muß auch für die Karte - und damit für




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































tische Zustandskarte, vorwiegend im Flächenkolorit gehalten,
kann dieser Forderung kaum genügen; wohl gibt sie Auskunft über
Lage und Lagebeziehungen sowie über Grenzverläufe, jedoch nicht
über den maßgebenden Funktionsparameter, den Zeitablauf im
politisch-geographischen Prozeß.
WITT unterscheidet von dieser Aufgabe her zwei Hauptformen,
die sogenannten "historischen Entwicklungskarten" - "darunter
werden Karten über Raumveränderungen verstanden, die die Entwick¬
lung politischer Formen aufzeigen" - und "Bewegungskarten" als
"Darstellung von politischen Vorgängen, die durch Verschiebung
von Menschengruppen im Raum ausgelöst wurden (VölkerWanderungen,
Siedlungsbewegungen, militärische Operationen u. ä.)" (1967, S.
197). Bei den Entwicklungskarten werden überwiegend Querschnitts¬
karten verwendet, die den Zustand am Anfang und Ende eines Zeit¬
abschnitts darstellen und durch deren Vergleich man eingetretene
Veränderungen ermittelt; bei den Bewegungskarten bedient man sich
der Anwendung von Pfeil- und Pfellbündelsignaturen für Ausbrei-
tungs-, Vorstoß- oder Rückzugsrichtungen, möglich sind jedoch
auch Aufrasterungen, ineinander übergehende oder sich zunehmend
aufhellende Farben, stetig abnehmende Punktdichte oder ähnliches.
Gerade bei politisch-geographischen Kartendarstellungen "muß der
Zweck der Kartendarstellung und die Ansprechbarkeit des Benutzer¬
kreises berücksichtigt werden. Die Gefahr von unabsichtlicher
oder absichtlicher Irreführung ist bei dieser Kartenart ungewöhn¬
lich groß. ... Die Vergangenheit hat gezeigt, daß sich auf diesem
Gebiet leicht persönlich gefärbte Darstellungs'Stile' durchsetzen,
die weniger von sachlichen Gesichtspunkten als von der propagan¬
distischen Zweckmäßigkeit her bestimmt werden" (WITT 1967, S. 198);
zweifellos ist damit die von der Geopolitik bevorzugte Suggestiv¬
karte gemeint.
Somit ist in diesem Zusammenhang nach qualitativen und thema¬
tischen Karten in Atlanten für den Erdkundeunterricht zu fragen,
welche politische Strukturen als Abbilder politischer Prozesse zum
Inhalt haben und möglicherweise den Entwicklungsvorgang verdeut¬




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































kartographischer Kennzeichnung kein geeignetes Mittel der Poli¬
tik darstellt" und somit auf Richtlinien verzichtet wird (vgl.
BLUMENWITZ 1979, S. 31). Diese Zurückhaltung kann nur damit be¬
gründet werden, daß dadurch, daß es "jedem Verlag und jeder In¬
stitution" überlassen bleibt, "diejenigen Bezeichnungen und kar¬
tographischen Kennzeichnungen zu verwenden, die sie in eigener
Verantwortung für richtig und zweckmäßig halten" (S. 31), sich
die Exekutive auch vor dem möglichen Vorwurf des Revanchismus
schützen will (vgl. BM f. i. B. 1973). So stellen sich kartogra¬
phische Darstellungen heute als Übernahme des "derzeitigen poli¬
tischen- Sprachgebrauchs der Mitglieder von Regierungen und Parla¬
menten in der Bundesrepublik Deutschland und in den Bundesländern"
dar (BLUMENWITZ 1979, S. 30).
Somit kann nur von einem mittelbaren Einfluß der Politik auf
kartographische Darstellung in Atlanten für die Schule ausgegan¬
gen werden, staatliche Determination realisiert sich zwar in den
Genehmigungsverfahren der Bundesländer, doch werden Schulatlanten
dann zugelassen, "wenn sie sich an die Bezeichnungsempfehlungen
(des Verbandes der kartographischen Verlage und des Verbandes der
Schulbuchverlage; der Verf.) halten" (VONHOFF 1979, S. 8). Es
zeigt sich hier demnach ein Feld äußerst unklarer politischer Nor¬
men; es geht zwar um die "Umsetzung von politischen Entscheidun¬
gen in die Schulbücher", jedoch ergibt sich aus der Zulassungs¬
kompetenz der Länder, daß es sich "bei dieser Umsetzung eben nicht
um eine politische Frage handelt", zumal es um die "nationale Re¬
präsentation nach innen" geht (MÜNCH 1979, S. 16); eine "bundes¬
rechtliche" Festlegung "geographischer Daten" ist nicht gegeben
(S. 17). Dementsprechend kann es hier nicht um eine Untersuchung
der politischen Vorgaben auf kartographische Darstellungen gehen,
sondern um die Feststellung des jeweils aktuellen Standes hin¬
sichtlich der Namensschreibweisen, des Namensüberdrucks bei den
deutschen Ostgebieten und der Grenzdarstellungen in Koppelung
mit der Flächenkolorierung. Daraus kann dann nur mittelbar der
Wandel politischer Positionen abgeleitet werden.
Die einzigen von exekutiver Seite für Verlage verbindlichen
214
Vorgaben waren nach 1961 die sogenannten "Kartenrichtlinien"
(BM f. g. Fr. 1961) und die "Bezeichnungsrichtlinien" (BM f.
g. Fr. 1965)
- beide wurden 1971 aufgehoben - sowie die Richt¬
linien für die Genehmigung von Lernmittel des Kultusministers
des Landes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahre 1977 (vgl. VONHOFF
1979, S. 7 ff.). Für die restliche Zeit - auch von 1949 bis
1955, in der die Alliierten noch für die Genehmigung zuständig
waren
- kann nur von äußerst unklaren Normen für kartographische
Darstellungen in Schulatlanten ausgegangen werden. Erst jetzt,
1981, haben sich die Kultusminister und -Senatoren in ihrer
Ständigen Konferenz auf "Grundsätze für die Darstellung Deutsch¬
lands in Schulbüchern und kartographischen Werken für den Schul¬
unterricht" geeinigt; sie greifen im wesentlichen die Vorschlä¬
ge der Schulbuchverlage auf und berücksichtigen das Fortbestehen
der Viermächteverantwortung für Deutschland als Ganzes sowie
die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zum Grundlagen¬
vertrag und zu den Ostverträgen. Doch ist diese Einigung im
nachhinein von einigen Länderparlamenten infrage gestellt worden.
5.2.2 Zur Namensschreibweise
In Atlanten lassen sich prinzipiell zwei Systeme bei der Be¬
zeichnung von Städten und Ortschaften unterscheiden, eines "auf
der Basis der in den einzelnen Ländern amtlichen Namen" sowie
ein zweites, "das auf der bevorzugten Verwendung von Sprachva¬
rianten (Exonyme) aufgebaut ist" (THIEME 1980, S. 126; vgl.
ALEXANDER-WELTATLAS 1976, S. 150). Die Anwendung des erstgenann¬
ten Systems bedeutet in der Praxis, daß durch Transliteration
und die dabei manchmal notwendige Benutzung von diakritischen
Zeichen der "Benutzer mit nicht unbedingt geläufigen! Schreib¬
weisen konfrontiert" wird. "Eine Kartenbeschriftung auf der Grund¬
lage der sog. Exonyme ist in jedem Falle dem Benutzer leichter
zugänglich, da er die in seinem Sprachbereich üblichen konven-
215
tionellen Namensformen wiederfindet" (THIEME 1980, S. 126). Die
bevorzugte Verwendung des zweiten Beschriftungssystems auf Kar¬
ten in Atlanten für den Erdkundeunterricht läßt sich aus dieser
Argumentation unmittelbar ableiten; didaktisch-methodische Grün¬
de sprechen gleichfalls für die Verwendung von Sprachvarianten.
So drücken Namensschreibweisen in Atlanten nur sehr mittelbar
Einstellungen gegenüber politisch-territorialen oder völkerrecht¬
lichen Sachverhalten aus.
Vorgaben für die Wahl des Beschriftungssystems sind in der Zeit
nach dem Zweiten Weltkrieg die "Bezeichnungsrichtlinien" des
Bundesministers für gesamtdeutsche Fragen (1965, S. 227) - sie
wurden 1971 aufgehoben (1971, S. 272) -, die Bezeichnungsempfeh¬
lungen der Mitglieder des Verbandes der kartographischen Verlage
und des Verbandes der Schulbuchverlage e. V. aus den Jahren 1969
und 1973 (VONHOFF 1979, S. 14) sowie der Erlaß zur Genehmigung
von Lernmitteln des Kultusministers von Nordrhein-Westfalen aus
dem Jahre 1977 (VONHOFF 1979, S. 10); erst kürzlich, am 12.2.81,
veröffentlichte das Sekretariat der Ständigen Konferenz der
Kultusminister und -Senatoren der Länder "Grundsätze" auch für
die Namensschreibweisen in Atlanten (1981). Inhaltlich unterschei¬
den sich diese Vorgaben kaum voneinander; entsprechend inter¬
nationaler Gepflogenheiten werden die "außerhalb der Bundesrepu¬
blik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik lie¬
genden Städte ...
'
mit dem deutschen Namen und - soweit die Über¬
sichtlichkeit nicht leidet - unter Zusatz ihrer fremdsprachigen
Namen bezeichnet" (KMK 1981).
Die Namensschreibweisen in den untersuchten Atlanten spiegeln
dieses Gebot der Ausrichtung auf den Benutzerkreis
- die Schü¬
ler - seit dem ersten Erscheinen von Atlanten nach dem Zweiten
Weltkrieg wider. Eine Ausnahme bildet allerdings FLEMMINGS WELT¬
ATLAS (1949) - der erste "große" deutsche Atlas nach dem Zu¬
sammenbruch -, der für die Bezeichnung außerhalb deutschsprachi¬
ger Gebiete liegender Städte nahezu ausschließlich die amtliche
Schreibweise verwendet. Allerdings werden einige große Städte
in Belgien, Italien und Dänemark allein mit Exonymen bezeichnet;
216
der herkömmliche deutsche Name bzw. die Sprachvariante erscheint
als Klammerzusatz zum amtlichen Namen bei Praha (Prag), Vilnius
(Wilna) , Kaunas (Kowno) , Warszawa (Warschau) , Toruh (Thorn) ,
Gdansk (Danzig) und Poznan (Posen) auf der Karte Europas (S. 119).
Die Bevorzugung amtlicher Schreibweisen scheint darauf hinzu¬
weisen, daß dieser Atlas nicht als Schulatlas konzipiert war,
doch erscheint auch der Gedanke an einen Einfluß der Besatzungs¬
mächte nicht abwegig, denn das gleiche System findet sich in der
83. Auflage des DIERCKE-SCHULATLAS (1950) - die 82. Auflage war
1943 erschienen -, wobei die deutschen Exonyme dort in Klammern
hinzugesetzt sind, wo die Übersichtlichkeit gewahrt bleibt (S. 112
f.). Diese vorrangige Verwendung amtlicher Namensschreibweisen
wird dann jedoch in der 88. Auflage (1955) zugunsten der Ver¬
wendung von Exonymen aufgegeben. Hier wird das Beschriftungssystem
wie in dem vorher erschienenen WENSCHOW-ATLAS FÜR HÖHERE LEHRAN¬
STALTEN (1950) verwendet; sämtliche Atlanten, die in den Folge¬
jahren erscheinen - LAUTENSACHS ATLAS ZUR ERDKUNDE (1954), die
Atlanten HEIMAT UND WELT (1954), UNSERE WELT mit sämtlichen Folge¬
auflagen und Neubearbeitungen (1964, 1965, 1966, 1967, 1969, 1971,
1972, 1973, 1974, 1976), DER LEBENSRAUM DES MENSCHEN (1966),
DEUTSCHLAND UND DIE WELT (1967, 1975), die vielen Auflagen und
Bearbeitungen des DIERCKE-WELTATLAS (1957, 1970, 1974), der
WESTERMANN-SCHULATLAS (1970), der ALEXANDER-WELTATLAS (1976) und
der Atlas MENSCH UND ERDE (1975) - richten ihr Bezeichnungs¬
system entsprechend den zeitweise vorhandenen Richtlinien und
Empfehlungen nach dem Gebot der Praktikabilität im Unterricht
aus, folgen also didaktisch-methodischen postulaten. Der aktuel¬
le Stand der Toponymie auf Karten in Schulatlanten entspricht
diesen Forderungen (vgl. BLUMENWITZ 1979, S. 42), eine politisch¬
geographische Dimensionierung ist entsprechend nur recht be¬












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































in der Grenzdarstellung in Atlanten für den Erdkundeunterricht
am Beispiel Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg aufzuzeigen,
vorher sollten jedoch die vorhandenen Vorgaben knapp abgeklärt
werden.
Ausgangspunkt für die Darstellung der Grenzen Deutschlands in
Atlanten ist für die Nachkriegszeit das sogenannte Londoner Pro¬
tokoll vom 12. Dezember 1944 - in Kraft getreten am 7./8. Mai
1945 -, welches Deutschland in den Grenzen vom 31. Dezember 1937
verstand und die Eingrenzungen der vier Besatzungszonen fest¬
legte; dabei blieb die Frage des Memelgebietes ungeklärt (vgl.
BLUMENWITZ 1979, S. 28).
Eine weitere Vorgabe ist das "Potsdamer Abkommen" vom 2. Au¬
gust 1945, welches die deutschen Gebiete östlich der Oder und NeiRc
einer Sonderregelung unterwarf, d. h. diese unter polnische bzw.
sowjetische Verwaltung stellte. Atlanten, die zum Gebrauch an
Schulen zugelassen werden sollten, unterliegen von 1945 bis 1955
der Genehmigung durch die Control Commission for Germany (B. E.)
sowie des Office of Military Government for Germany (US) Education
Branch, die sich nach den Gesetzen, Befehlen und Direktiven des
Allierten Kontrollrates richten (vgl. IIEMKEN 1946) .
Auch die am 1. Februar 1961 erlassenen "Kartenrichtlinien" hal¬
ten sich an diese vertraglichen Vorgaben der Siegermächte:
"Als Staatsgrenze Deutschlands ist bei allen Karten stets die
Grenze des Deutschen Reiches nach dem Stande vom 31*12.1937 dar¬
zustellen. Sie ist stärker als die innerdeutschen Landesgrenzen
zu halten.
Die Demarkationslinie zur sowjetischen Besatzungszone ist nicht
als Staatsgrenze, sondern durch die Ostgrenzen der Länder der
Bundesrepublik Deutschland darzustellen. ...
Die Oder-Neiße-Linie ist nicht als Staatsgrenze darzustellen;
sie kann durch die Ostgrenzen der jeweiligen Bezirke in der sowje¬
tischen Besatzungszone, durch die Signatur einer Landesgrenze
oder unkonventionell - durch aneinandergereihte Punkte
- wieder¬
gegeben werden. ...




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Berlin ist gelb markiert. Es zeigt sich demnach hier die Orien¬
tierung an den Bezeichnungsempfehlungen des Verbandes der Schul¬
buchverlage nach der Aufhebung der Kartenrichtlinien (vgl. VON¬
HOFF 1979, S. 14).
Die Grenzdarstellungen und die Bezeichnungen auf der Karte
"Deutschland - Politische Gliederung und Verwaltung" in der
"Großen Ausgabe" des WESTERMANN-SCHULATLAS (1970, S. 6) hält sich
in vollem Umfang an die Bezeichnungsempfehlungen; allerdings sind
auf der Folgeseite zwei Karten zugesetzt, die das Deutsche Reich
bis 1914 und im Jahre 1937 abbilden und auf denen durch Schraf¬
fierung' und Punktierung der in dieser Zeit abgelaufene politische
Prozeß in seinen räumlichen Wirkungen deutlich gemacht wird; die
gleiche Aufgabe hat auch die Legende zur politischen Karte
Deutschlands (S. 6), welche die verschiedenen Grenzsignaturen er¬
läutert. Auffallend ist in diesem Atlas jedoch die uneinheitliche
Darstellung der Grenzen (vgl. BLUMENWITZ 1979, S. 37), denn auf
der Staatenkarte Europas (S. 70) fehlen die Grenzen der Ostge¬
biete, doch ist dann wieder auf der Folgeseite der politische
Prozeß seit 1914 in zwei Entwicklungskarten abgebildet. Diese Kar¬
ten zeigen auch die Nationalstaatenbildung in Europa durch Flächen¬
kolorit, topologische Vermerke und "Jahr der Unabhängigkeit" des
jeweiligen Staates; gleiche Kartenbilder stellen den Entkoloni-
sationsprozeß in Afrika (S. 87) und Asien (S. 94) dar.
Die 210. Auflage des DIERCKE-WELTATLAS (1977) - 26. Auflage der
Neubearbeitung - wie auch der WESTERMANN-WLLTATLAS (1980) verwen¬
den die gleiche politische Darstellung Deutschlands, unter Ein¬
schluß der historischen Entwicklungskarten (S. 6 und S. 29); die
Grenzdarstellungen halten sich an die Bezeichnungsempfehlungen
des Verbandes der Schulbuchverlage. Auffallend ist in beiden At¬
lanten jedoch der veränderte Kartenschnitt bei den physischen
Karten, sie erfassen nur das Gebiet bis zur Oder-Neiße-Grenze
(vgl. BLUMENWITZ 1979, S. 37).
Identische Grenzsignaturen werden in den Atlanten DEUTSCHLAND
UND DIE WELT (1975, S. 27), MENSCH UND ERDE (1975) und UNSERE



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































muster, gefaßt auch als unterrichtliche Intention, gesehen wer¬
den; so kann Politische Geographie zunächst als possibilistische
Dimension aufgefaßt werden. Entsprechend können sämtliche in
Atlanten aufzufindende Wirtschaftskarten mit Abbildungen der
vorhandenen Industrien und der Bodenschätze, Karten zur Bevölke¬
rungsdichte, zur Infrastruktur oder des Güteraustausches, der
Wirtschaftskraft bzw. des Bruttosozialprodukts als Darstellungen
staatlicher Potential-Elemente angesehen werden und damit poli¬
tisch-geographische Akzentuierung erhalten. Gleichfalls bergen
Karten mit der Darstellung von Kulturstufen oder der Umgestal¬
tung der Naturlandschaft in Kulturlandschaft wie im WENSCHOW-AT-
LAS (1950, S. 29) politisch-geographische Aspekte (vgl. HAUSHOFER,
A. 1951).
Die ersten nach dem Zweiten Weltkrieg erscheinenden Atlanten
zeigen weitgehend eine länderkundlich-idiographische Ausrichtung
nach dem "Staatengrundsatz" (vgl. KÖHLER 1949); so werden auch in
diesen Atlanten - FLEMMINGS WELTATLAS (1949), WENSCHOW-ATLAS
(1950), DIERCKE WELTATLAS (1950, 1955), HEIMAT UND WELT (1954) -
allein Staatsgebietskarten und Karten der Machtbereiche der Kolo¬
nialstaaten in meist recht kleinem Maßstab abgedruckt. Durch die
Koppelung dieser Karten mit Wirtschaftskarten werden politisch¬
geographische Aspekte zumindest als Möglichkeit der Auswertung
einbezogen.
Kartographisch dargestellte Konfliktpotentiale, etwa die Home-
lands in Südafrika (FLEMMINGS WELTATLAS 1949, S. 79; WENSCHOW-
ATLAS 1950, S. 38) oder raumprägende bzw. -wirksame Tätigkeit
staatlicher Instanzen, wie etwa die Neulandgewinnung in den Nie¬
derlanden (FLEMMINGS WELTATLAS 1949, S. 123), sind zwar karto¬
graphisch dargestellt, werden aber in ihrer politischen Bedeutung
noch nicht thematisiert. So bieten die politischen Karten in
diesen Atlanten ein recht statisches Bild; sie bilden allein den
damals aktuellen Zustand ab.
Die 1957 erschienene Neubearbeitung des DIERCKE-WELTATLAS
- 89.
Auflage - dynamisiert erstmals die politischen Karten; es sind

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































so daß gerade auch in der (Karten-)Zusammenstellung von ver¬
schiedenartigen, politisch bedeutsamen Potentialen und der po¬
litischen Struktur politisch-geographische Aspekte und Raum¬
muster sichtbar werden; solche Kartenfolgen erscheinen im WESTER-
MANN-SCHULATLAS - GROSSE AUSGABE (1970, S. 89), im WESTERMANN¬
WELTATLAS (1980, S. 143), im Atlas UNSERE WELT (1965, 1971, S.
85), in der GROSSEN AUSGABE dieses Atlasses (1970, 1976, S. 94
und S. 143) sowie als Kartogramm mit den Themen "Politische Zu¬
sammenschlüsse" und "Machtblöcke in Europa" mit quantitativen An¬
gaben der Einwohnerzahl und des militärischen Potentials im Atlas
DEUTSCHLAND UND DIE WELT (1975, S. 53 und S. 100 f.). Karten mit
gleichen Themenstellungen bringen ebenfalls die Atlanten DIERCKE
WELTATLAS (1974, S. 172) und MENSCH UND ERDE (1980, S. 37) sowie der
WESTERMANN-WELTATLAS (1980).
Eine Weiterführung erfährt dieser Aspekt in der Darstellung der
Wirtschaftspotentiale der RGW-Staaten, der Europäischen Gemein¬
schaft und der USA in nahezu allen Atlanten, wie etwa im ALEXAN¬
DER-WELTATLAS (1976, S. 139) oder im Atlas UNSERE WELT (1978,
S. 45). Auffällig ist, daß über Kartogramme und quantitative An¬
gaben verschiedener Parameter wie demographischer, wirtschafts-
und sozialgeographischer Angaben Vergleiche angestrebt werden.
Besonders deutlich ist die Gegenüberstellung solcher Daten im
Atlas UNSERE WELT (1975); sie zeigt neben einer großräumigen Ober¬
sichtskarte mit der Bevölkerungsverteilung Diagramme mit Angaben
des Bevölkerungswachstums, des Städtewachstums, des Industrie-
und Rohstoffpotentials am Beispiel der Rohstahlerzeugung, der
Steinkohle- und Erdölförderung, der Stromerzeugung sowie des
Agrar- und Flächenpotentials unter dem Titel "Vergleiche zur Wirt¬
schaft USA - EWG/EFTA - UdSSR - Comecon" (S. 90 f.; vgl. auch
UNSERE WELT - GROSSE AUSGABE 1976, S. 103). Allein durch das An¬
streben solcher Vergleiche der Wirtschaftskraft überstaatlicher
Zusammenschlüsse mit dem militärischen Potential dieser Macht¬
blöcke wird die politische Bedeutung gerade wirtschaftlicher Po¬
tentiale auch in Atlanten ausgedrückt. Besonders wichtig gegen¬









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































graphle als strukturell-funktionale Kategorie aufgenommen. Kar¬
ten, die Entscheidungshilfen bieten, zeigen Politische Geographie
als angewandte Kategorie. Die Zunahme der Themakarten entspricht
der thematischen Orientierung der Lehrbücher in den letzten Jahren;
Übereinstimmungen zeigen sich dann aber auch hinsichtlich poli¬
tisch-geographischer Elemente in Lehrbüchern und in Atlanten.
5. 4 Zusammenfassung
Die Entwicklung politisch-geographischer Elemente und Aspekte
innerhalb kartographischer Darstellungen in Schulatlanten der
Nachkriegszeit zeigt zunächst vorrangige Beachtung didaktischer
Postulate und Berücksichtigung geographiedidaktischer Vorgaben.
Gerade die Namensschreibweisen macherv.die Ausrichtung auf den
Benutzerkreis und die Berücksichtigung des Gebots der Praktika¬
bilität im Unterricht deutlich, wenngleich sich in den ersten,
nach dem Zweiten Weltkrieg für den Gebrauch in Schulen genehmig¬
ten Atlanten eine mögliche Anlehnung an politisch-administrative
Ordnungen zu ergeben schien.
Die Grenzdarstellungen am Beispiel Deutschlands spiegeln dagegen
mehr das recht unsichere Feld zwischen politischer Meinungsbil¬
dung und Völker-, Staats- und verfassungsrechtlichen Vorgaben wi¬
der; die recht uneinheitliche Darstellung von Grenzen - mitunter
auf verschiedenen Karten in ein und demselben Atlas - kann den
noch im Gange befindlichen politischen Prozeß zumindest andeuten.
Jedoch - und das muß betont werden - können die Markierungen von
Grenzen auf Karten in Schulatlanten nicht unbedingt deren Rechts-
gualität und am Beispiel Deutschlands "auch nur andeutungsweise
das komplizierte staatsrechtliche Verständnis wiedergeben"(BLU¬
MENWITZ 1979, S. 35). Dennoch zeigt die Gesamtbetrachtung der
Grenzdarstellungen in den Atlanten - und hier müssen Aufnahme von
Entwicklungskarten und Veränderung des Kartenschnitts mitein¬



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































6 DIE ERNEUERUNG DER POLITISCHEN GEOGRAPHIE ALS WISSENSCHAFT¬
LICHE DISZIPLIN UND ALS ELEMENT GEOGRAPHISCHER BILDUNG
Die zur Zeit erneut aufflammende Diskussion um die Eigenstän¬
digkeit des Bildungsauftrages der Geographie in der Schule sowie
um die mögliche Einbindung geographiedidaktischer Ansätze in eine
"Metatheorie" der Didaktik der Politischen Bildung (RAUCHFUSS
1981, S. 28) weist auf die Notwendigkeit einer Begründung des
eigenen Selbstverständnisses der Geographie in der Schule gegen¬
über einer Subsumierung erdkundlichen Unterrichts unter die po¬
litische Bildung hin. Damit ist zwangsläufig auch die Klärung der
Position der Politischen Geographie als wissenschaftliche Diszi¬
plin und als Element fachdidaktischer und curricularer Ansätze
und Konkretionen in Richtlinien und Lehrplänen, Schulbüchern
und Atlanten verbunden.
Das Ziel dieser Arbeit war es, eine-Übersicht über die Neuorien¬
tierung der inzwischen vom Ruf einer diskreditierten Wissenschaft ,
befreiten Politischen Geographie in ihren verschiedenen Ausprä¬
gungsformen zu geben und diese Disziplin gleichzeitig auf zeit¬
gemäße Ansätze und tragfähige Leitideen zu untersuchen, um vor
allem ihre Funktion im Rahmen der Schulerdkunde zu erfassen. So
mußte die Aufnahme politisch-geographischer Fragestellungen und
Inhalte in Richtlinien, Schulbüchern und Atlanten besonders unter
qualitativem Aspekt betrachtet werden.
Den nach dem Zweiten Weltkrieg erschienenen Erstveröffentlichun-
gen, Neuauflagen oder Überarbeitungen von Werken, die ihrer in¬
haltlichen Substanz nach der älteren Politischen Geographie und/
oder der Geopolitik zuzuordnen sind bzw. nahestehen, ist gemein¬
sam, daß sie sich dem politisch-geographischen Paradigma des har¬
monischen Naturgebiets des Einzelstaates unter Berücksichtigung
verschiedener Potentiale unterwerfen. Dabei erscheinen dann aucli
ideologisch befrachtete Begriffe, welche durch die Übernahme
simplifizierter darwinistischer Vorstellungen Vergleiche mit bio¬
logischen Phänomenen geradezu herausfordern. Politische Geographie
älterer Provenienz erhält damit eine nomothetische Dimension, die
239
dann in Determinismen aufgrund geographischer Grundlagen
-
physischer Determinismus und Entwicklungsdeterminismus sind
die beiden Ausprägungsformen - und dadurch in eine verfehlte
Prognostik mündet. Diese Art des historisierend-multiplika-
tiven Vorgehens kann jedoch kaum der Komplexität der Wechsel¬
wirkungen von Raum und Politik in der Zeit gerecht werden.
So werden denn auch In der Kritik an diesen Veröffentlichungen
immer wieder Methodenprobleme angesprochen; daneben fordern je¬
doch auch die unklaren und unscharfen Begriffe geradezu zur
Auseinandersetzung mit der älteren Politischen Geographie heraus.
In der wissenschaftlichen Diskussion werden dann auch schon
kurz nach dem Zweiten Weltkrieg erste Anstöße zu einer Neu¬
orientierung sichtbar. Die Lösung des Begriffs der "politischen
Lebensform" vom Staatsbegriff durch A. HAUSHOFER und der recht
deutliche Hinweis TROLLs auf die Bedeutung politischer Hand¬
lungsziele für die Landschaft - hier werden HASSINGERs Gedanken
weitergeführt - sowie SCHöLLERs Vorschlag zum Aufbau einer All¬
gemeinen und Regionalen Politischen Geographie mit der Aufgabe
einer genetischen, strukturalen und funktionalen Erfassung län¬
derkundlicher Einheiten weisen schon auf moderne Ansätze der
Politischen Geographie hin. Recht klar erscheint hier das Land¬
schaftskonzept als tragende wissenschaftliche Leitidee. Zudem
wird in nahezu allen Veröffentlichungen, die sich mit den Frage¬
stellungen und Inhalten der älteren Politischen Geographie kri¬
tisch auseinandersetzen, auf die Notwendigkeit einer Systemati¬
sierurig wie auch der Anwendung ihrer Erkenntnisse aufmerksam ge¬
macht. Der pragmatische Aspekt wird allerdings nun nicht mehr
unter normativ-deterministischen Ansprüchen der Geopolitik als
angewandte Politische Geographie älterer Ausprägung gesehen, viel¬
mehr wird dieser nomothetische Charakter zugunsten hypotheti¬
scher Modelle politisch-geographischer Art aufgegeben; Hypothe¬
sen beinhalten jedoch auch immer die Möglichkeiten von Korrek¬
turen aufgrund neuer Erkenntnisse.
CZAJKAs Hinweis auf die Problematik einer allgemeinen syste¬












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































volkstümlichen Bildung der didaktisch-methodische Aspekt der
Reduktion fachdidaktischer Ansätze mit Sicht auf die Ziel¬
gruppe
- die Schüler - nicht übersehen werden; dennoch er¬
scheint eine solche Elementarisierung und undifferenzierte
Betrachtungsweise gerade bei der überwiegenden Anzahl der Schü¬
ler wegen der Gefahr einer Vorurteilsbildung durch simplifi¬
zierende Denkschablonen als recht problematisch. Doch bleibt
eben diese Vereinfachung in Richtlinien für die Volksschule,
weniger in Lehrbüchern, unter den Vorgaben der Fachdidaktik
noch recht lange erhalten, wenngleich von einer Übernahme oder
gar dem Weiterbestehen geopolitischer Determinismen eigentlich
nicht gesprochen werden kann. Gerade die unterschiedlichen Ziel¬
setzungen des Erdkundeunterrichts
- formuliert in fachdidakti¬
schen Veröffentlichungen und auch in den verschiedenen Richt¬
linien - lehnen eine einseitig nationalistische Sicht auf geo¬
graphischer Grundlage ab und streben demgegenüber eine differen¬
zierte politische Bildung an. Politische Geographie bleibt folg¬
lich zunächst in der Schule eine recht statische Dimension, er¬
weist sich vornehmlich als eine Geographie der Lage und Lage¬
beziehungen von Staaten und verharrt damit in einer subsidiären
Funktion im Dienste der politischen Bildung. Dieser beschei¬
dene politisch-geographische Bestand aufgrund der geosophisch-
beziehungswissenschaftlichen Sicht im Rahmen einer Landschafts¬
und Länderkunde wird ab 1960 überlagert durch den Gedanken der
Raumumwertung durch soziale Gruppen, durch die Kategorie des
Konflikts im Bereich der politischen Bildung und die räumlich¬
funktionale Sicht in der Geographie; dabei enthält gerade der
Wertungsaspekt einer solchen Sichtweise die auch politisch zu
sehende Kategorie des gleitenden Potentials, die geographisch
als strukturale Abbildung von sozialen und politischen Prozessen
gefaßt und dann durch die politische Perspektive von Raumplanun¬
gen erweitert und dynamisiert wird.
Somit erscheint - zumindest hier schon ansatzweise - der Aspekt
der raumwirksamen Staatstätigkeit; der Anwendungsbezug dieses
Ansatzes wird dann recht schnell in Richtlinien und Lehrpläne vor
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allem für die Gemeinschaftskunde in der gymnasialen Oberstufe
eingebracht. So werden für den Bereich der Politischen Geogra¬
phie in der Schule- gerade hier doch entscheidende Weiterent¬
wicklungen initiiert, die auf die fachdidaktischen Ansätze in
den Folgejahren durchschlagen, wenngleich die politische Bil¬
dung zunächst deutlichen Vorrang hat; und so können Paralleli¬
täten in den neuerarbeiteten Auffassungen der wissenschaftli¬
chen Disziplin und in den grundlegenden Aussagen der Richtli¬
nien festgestellt werden.
Die funktional-dynamische Sicht der Politischen Geographie
wird auch durch die fachdidaktischen Ansätze angesprochen, wel¬
che sich von der Sozialgeographie herleiten lassen. Schon BOBEKs
Aussage vom Erkenntnisinteresse an Kulturgebieten und Kulturen
der Erde und an der Aufhellung des inneren Mechanismus anthro-
pogener und sozialer Kräfte wird trotz Kritik an der theore¬
tischen Fundierung der Terminologie der Sozialgeographie jüngst
von WIRTH bestätigt; dieser strebt eine übergreifende Theorie
menschlichen Verhaltens im Raum an. Gerade derartige Konzepte
- wenngleich zunächst faohwissenschaftlicher Natur - werden
aber durch Handlungs- und Lernzielorientierung, das Anstreben
von Raum-Verhaltensdispositionen auch aus politisch-geographi¬
scher Sicht für den Erdkundeunterricht in allen Schulformen
und Schulstufen bedeutsam. Die nach dem Ansatz der Lernziel¬
orientierung seit 1970 erschienenen Richtlinien und Lehrpläne
- und in deren Folge auch Lehrbücher und Atlanten - bestätigen
nicht nur die weitgehende Einbindung der neuformierten Politi¬
schen Geographie in die Schulgeographie, sondern demonstrieren
auch die Eigenständigkeit einer politisch-geographischen Be¬
trachtungsweise, die allerdings mehrperspektivisch angelegt sein
muß, da eine reine struktural-phänomenologische Raumbeschrei¬
bung der Komplexität des politisch-geographischen Gegenstandes
nicht gerecht würde. So werden denn auch Strukturen immer wieder
prozessual betrachtet; Vorgaben bilden hier die Richtlinien und
Lehrpläne für die mehr inhaltsbezogeneren Lehrbücher und Atlanten.
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ATLANTIK - PAUL LIST; Frankfurt/Berlin/Hamburg/München
Harms Arbeitshefte: 1 Deutschland (Liesener); o. J.
2 Europa (Liesener); o. J.
3 Fremde Erd¬
teile (Liesener); o. J.
4 Deutschland und
die Welt (Lantzsch); o. J.
BADENIA/HIRSCHGRABEN; Frankfurt/Karlsruhe
Geographische Weltkunde (hrsg. v. Karl/Schneider):
1: Deutschland (Kreuzer); 1956
2: Deutschland und Europa (Kreuzer); 1958
BAGEL; Düsseldorf
Neue Geographie (hrsg. v. Kersberg/Meffert):
5/6 Der Mensch in seiner Umwelt; 1971, 1976
7/8 1974
9/10 Die Erde als Lebens- und Planungsraum
der Menschheit; 1975
Mein Erdkundebuch - Wir und die Welt IV (Schiffers, H.); 1953
BAYERISCHER SCHULBUCHVERLAG; München




CVK; CORNELSEN - VELHAGEN UND KLASING/SCHROEDEL; Bielefeld/Berlin
Dreimal um die Erde (hrsg. v. GrotelUschen/SchUttler):
5/6, Bd. 1: Erdkundliche Einzelbilder; 1968 (1968 a), 1970,
1973
5/6, Bd. 1: Menschen in ihrer Welt; 1977 (1977 a)
7/8, Bd. 2: Erdteile und Länder; 1968 (1968 b), 1970
7/8, Bd. 2: Räume und Probleme; 1977 (1977 b), 1980
Bd. 3: Unsere Welt im Wandel; 1968 (1968 c) , 1972,
1977 (1977 c)
DIESTERWEG; Frankfurt/M.
Hinrichs Erdkunde für die höhere Schulen (hrsg. v. Hinrichs,
Franz, Grotelüschen):
Bd. 1: Deutschland und die Länder ringsum (Hinrichs u. a.)
1951 (1951 a), 1961 (1961 a)
Bd. 2: Afrika (Grotelüschen); 1951 (1951 b) , 1961 (1961 b)
Bd. 3: Amerika (Brand); 1951 (1951 c), 1959 (1959 a)
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Bd. 4: Asien, Australien, Der Große Ozean und seine
Inseln, Die Polargebiete, Der Atlantische
Ozean (Bartsch, Therade); 1951 (1951 d), 1960
Bd. 5: Europa mit besonderer Berücksichtigung Deutsch¬
lands (Bartsch, Franz, Hinrichs); 1951 (1951 e),
1957, (Heyn); 1959
Bd. 5: Deutschland; Landschaft, Mensch, Wirtschaft
(Sattler, Puls); 1962
Bd. 6: Die Erde (Hinrichs); 1952 (1952 a)
Bd. 7: Die Wirtschaftsräume der Erde (Völkel, Wocke);
1952 (1952 b)
Bd. 8: Wirtschafts- und Kulturgeographie - Mensch und
Erde (Puls, Lippold); 1956
Oberstufe in einem Band (Hinrichs, Völkel, Puls); 1961
(1961 c)
Mensch und Erde (hrsg. v. Jahrmarkt) :
1 : Deutschland und die Staaten Mitteleuropas (Aichele);
1963 (1963 a)
2: Europa (Jahrmarkt); 1963 (1963 b)
3: Außereuropa (Ottmar); 1963 (1963 c)
4: Die Sowjetunion (Heyn); 1963 (1963 d)
5: Deutschland zwischen Ost und West (Schmitt);
1963 (1963 e)
6: Europa - Großlandschaften und sozialgeographische
Probleme (Schmitt); 1963 (1963 f)
Erdkundliches Arbeitsbuch (hrsg. v. Schwarz, Weber, Wagner);
1967
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